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Die Fideibommine in Preußen.
Die Fideikommisse sind bekanntlich diZenig-en Familien-

gilter, die nach: den gesetzlichen Bestimrrulngen nicht verkauft
werden dürfen, sondern bestimmten Familien dauernd ge¬
hören. Es ist nun interessant, zu wissen, wie viele solcher
Lideikommisse in Preußen vorhanden sind. Uch-er die Fidei-
kommisse in Preußen am Ende des Jahres 1006 hat Regier¬
ungsrat Dr . Kuhnert in der „Zeitschrift des Königs. Statisti¬
schen Lastdesla-mtes" eine Arbeit veröffentlicht, der wir über
den Ursprung und die Entstehungszeit der Frbeikom-misse fol¬
gendes entnehmen: Von den 1152 am Schlüsse des Jahres
vorhandenen Fideikomniissen sind 540 oder 45,5 Prozent vor
dem Jahre 1850 und 6-28 oder 54,5 Prozent erst seit dem
Jahre 1850 gegründet. 8,2 Prozent sind in den Jahren 1851
bis 1860, 8,9 Prozent 1861 bis 1870, 9.7 Prozent 1871 bis
1880, 14,4 Prozent 1881 bis 1890 und 10,8 Prozent 1891 bis
1900 und 3.0 Prozent 1901 bis 1903 errichtet. Mehr als die
Halste aller Fideikomnrisse mit zwei Fünfteln der gesamten
Fideikommihoberfläche (nämlich 948 831 Hektar von
2197111) sind also erst in neuerer Zeit seit 1850 gegründet.
Ihren Höhepunkt erreichte die Zahl der Fideikommitzgründ-
Uwgen in den Jahren 1881 'bis 1890. Jndeß ist seitdem die
Neigung zur Fideikom-mißbildung keineswegs zurückge-
gangen, vielmehr hat seit 1900, nach welchem Jahre im Ge¬
gensatz zu den vorangcgangenen Jahrzehnten nur beträcht¬
liche Zugänge durch Umwandlung von Lehnen in Fideikom¬
misse erfolgt sind, die fideik-ommissarische Bindung freien
Grundbesitzes in erheblich größerem Umfange als früher
stlattgsfunden. Es wurden näniltch aus allodialem Besitze
lm Jahrzehnt 1891 bis 1900 109 Fideikommisse mit einer ge»
gemvartigen Fläche von 176 551 Hektaren gegründet, gegen
91 mit 113241 Hektaren im Jahrzehnt 1881 bis 1890 und 67
mit 113 093 Hektaren im Jahrzehnt 1871 bis 1880. Auch
» den letzten drei Jahren 1901 bis 1903 hat eine rege Fidei-
komnnßbildungangchalten : es sind 35 Fideikomnrisse mit
46941 Hektaren errichtet. Don den 113 Fid-eikommißgründ-
Mgen der letzten 10 Jahre 1894 bis 1904 entfallen 68 mit
180 486 Hektar Mf die östlichen und 45 mit nur 30 807 Hek-
wren auf die westlichen Provinzen . Erstere sind also mit
60 Prozent der Gründungen und fast 80 Prozent der Fläche
an den Neuerrichtungen beteiligt. Ans Schlesien allein fällt

™ Fünftel der Zahl (23) und ein Viertel der Fläche
JL.1 oJ2 Hektar) ; an zweiter Stelle folgt Brandenburg mit 12
Merkommißgründringen und 25 707 Hektar : an dritter Po-

w und 21452 Hektar. In Schlesien waren zu Ende
i9î 1ch7Prozcnt der Gesamtffäche ftdeikoinmissürisch gebun¬

den, in Brandenburg 8,0, in Westfalen 7,7, in Schleswig-
Holstelin 7,6, in Pommern 7,3, in Posen 8,5, Sachsen und
H es s e n - N a s s a u je 4,9, in WZtpreuhen 3,7, in
Ostpreußen 3,4, in Rheinland 2,7 und in Hannover 2,5 Peo-
zent. . Für ganz Prenßen berechnet sich der Anteil der Fidei¬
kommisse auf 6,3 Prozent der Gesamtfläche.

flusbrudh des Fremdenimiies in
Shanghai,

Nach einer Meldung des Evening Standard ans Shang¬
hai von -gestern hat die dortige Presse durch Uno-
nynie Hetzausrufe Unruhen verursacht, während deren nach
dem d e u t s chs n K o n s u l mit Steinen ge-
« o r f e rt und der-amerikäuffche Vizekonsul verletzt wurde.
Auch zahlreiche andere Ausländer wunden angegriffen und
Wagen sowie Automobile zerschmettert. Sämtlich .- chinesi¬
sche Ladengeschäfte sind geschlossen. Die Stadt bcfinlbet sich
in höchster Aufregung.  Die Kriegsschiffe landen Manu-
lchaften, und die europäischen Fre iw  i l l i g e n
sind zu dm Waffen gerufen worden. Die Franzosen haben
200 Mann Truppen -gelandet unter dem Vorwumde, daß die
Unmöglichkeit, sie ans anderen Schiffen unterzubringen , ihr
zeitweiliges Verbleiben in Shanghai nötig mache. Este Ao-
teilung ist von Saigon nach Tientsin unterwegs , um die dor¬
tige Besatzung abzulöfen; sie ist einstweilen ini französischen
Lager einquartiert worden, wo gegemvärtig volle 1900 Mapn
stehen. I

Weitere Einzelheiten besagen: Die Revolte ist seit Mon¬
tag ftüh im Gang . Die Chinesen haben die Hauptstraßen ver¬
barrikadiert. Die Engländer besetzten das Zollamt und die
Polizeistation. Deutsche  Maviuesoldaten vom Flnßkano-
nmboot „Vaterland " sind gelanidet und 'das Freiwilligenkorps
ist ebenfalls ausgerückt. In Nanking Road brennen verschie-
dene Häuser. Di« Europäer werben vom Pöbel angegriffen
und mit Steinen beworfen. Die Lage ist ernst. Kein größe¬
res deutsches Kriegsschiff ist zur Stelle.

Vom Nachlmittag des -gestrigen Dag es melden Telig-cam-
me: Die Lage ist unverändert . Erneute Unruhen werden für
heute Nacht befürchtet. Der stellvertretende Generalkonsul
und der Dolmetscher waren unter den ersten, die vom Pöbel
angegriffen wurden. Zwei PoliKeistationen wurden ge¬
stürmt und in Brand gesteckt. Das Feuer wurde wieder g-e>
löscht. Das Stadthaus wurde -durch Steinwürfe demoliert.
Die Land-ungstrupen und freiwilligen Korps h'Ktzn soweit
'die Ruhe -aufrecht. Die deutsche Kolonie -ist e r -
r e g t, da der „Tiger " auf Befehl des Admirals trotz mehr¬

fachen Protests des Konsuls nach Chrmulpo beordert wurde,
um den Gesandten nach Japan zu bringen . Somit sind die
Deuffchen auf den Schutz der Engländer angewiesen.

Ein New-yorker Geschäftshaus erhielt laus Shgn -ghai
Nachrichten über den Aufstand. Der Geschäftsverkehr sei un¬
terbrochen. 25 Chinesen seien tot und mehrere-Fremde ver¬
wundet. Seeleute und Freiwillige stellten die Ordnung wie¬
der her. Weitere Unruhen feien aber wahrscheinlich.

Das Washingtoner Staatsdepartement erfährt, die 'Lage
in Shanghai fei e r n st, ' zwei Ausländer seien getötet und
viele verwundet worden. Wie zwei in der vorgestrigen Nacht
e-ingegangme Telegramme besagen, bewachen Ääarinetrup-
pen, vermutlich englische, die Straßen . Amerikaner sollen
bisher nicht zu Schaden gekommen sein. Amerikanische
Kreuzer befinden sich gegenwärtig auf dem Wege nach
Shanghai,

lieber die Ursachen
des Aufstandes weiß 'die „Frff . Ztg ." folgendes zu weilden:
Schon feit mehreren Dagen herrscht unter den Chinesen in
Shanghai -große Aufregung , weil zwischen der internatio¬
nalen Munizipchvettoaltung und -den chinesischen Behörden
ein Ko-nflikt ausgsbrochen war . Die Konsuln hatten vor
einiger Zeck den ausländischen Beisitzern der gemischten Ge-
richtshöse die Instruktion zugehen lassen, alle weiblichen Ge¬
fangenen -dem Munizipalgefängnissk und nicht dem chinesi¬
schen Gefängnisse zuzusenden. Zwei weibliche Gefangene,
die unter der Anklage standen, junge Mädchen aufgegriffen
zu haben, sollten am 8. Dezember in dos Untorsuchungsge-
fängnis zurückgoführt -iverden. Der englische Beisitzende be¬
fahl der Polizei , sie in das Munizipalgefängnis abzuführen,
während der chinesische Richter seinerseits die Ueberführung
in dos chinesische Gefängnis anordnete . -Die Boten des chine¬
sischen Richters griffen da-rauf die Polizei an und es kam zu
einem Han-dgvrnengc, währenddessen der chinesische Beamte
die Polizisten der Munizipalität in aufhetzender Weise auf.
forderte, dessen eingedenk zu sein, daß sie Chinesen und keine
Ausländer seien. Der englische Versitzende setzte schließlich
seinen Mllm durch. Die Chinesen im Settlenient waren
sehr erregt und hielten Versammlungen ab. Sie verlangten
Absetzung des englischen Beisitzers und Entlassung der Poli¬
zisten und drohten mit Boykott der Ausländer. Jetzt ist es
zu einer förmlichen Revolte der Chinesen gekommen, wobei
sie selbst Brandstiftungen verübt haben.

Telegramm«
Shanghai , 19. Dezember. (Reuter-Bureau.) Hier

kam es heute zu Ausschreitungen, -die von der Polizei. Se --

Kieines Feuilleton.
e « . Gaunertrick . Im Frühjahr war der Buchhalter einer
fi* t r Baumwollgroßhandlungflüchtig geworden. Es stellte

heraus, daß er Scheckfälschungenbegangen hatte und daß
„̂ ff^lerffilagene Summe sich auf rund- 25 000 X stellte. Vor

8«n Wochen wurde der Buchhalter mittellos in Köln er»
ft» l en  und nach Derendorf ins Gefängnis gebracht. Dort ge-
Lr *ri r Veruntreuung von 20 000 X zu, bestritt aber be-

i)ie weitere Summe von 5000 X unterschlagen"zu
m e’ handelte es sich um zwei Rechnungen über ge«
Baumwollgarn, die -als bezahlt, und zwar vom Tage

»wcht des Buchhalters, mit der Nnterschrift der Großhand,
ti» 6 waren. Die Untersuchung hat nun ergeben, daß
R,.^ ^ laer Agent, der die Ware bezogen hatte, die Flucht des
W * tei? benutzt und die Unterschriften gefälscht hat. um da.
j .A an  der Zahlung her 5000 X vorbrizukommen. Weil der
IoittPt Quittung auf den Tag der Flucht des Buckst-alters
U,;, angenommen worden, daß der Buchhalter auch das
Der «i k' ? eben bezahlten Rechnungen mitgenommen habe,
ftons. ^9̂ nt hat vor dem Untersuchungsrichterdie Tat einge-

j*” ^nd ist sofort verhaftet worden.
^55E'uen Friseur, der seinen Doktor machte, berichtet das

§>eme<v» „ r .T «>sblatt" : An der Wiener Universität wurde
ans »ff°top!iewis zum Doktor der Rechte promoviert. Er ist
Nack, ln  Slavonien gebürtig und kam als Frise-urgehstfe
trieb " später ein selbständiges Friseurgeschüftbe.
>bw ^ Wissensdrange benutzte er die freie Z«it, die
Nasi.ii ^ ? ^ "s übrig ließ, zum Studium und legte die Gym-

de'» n .^ "wersitätsprüfungab. Hierauf studierte er Rechte
drüf»^ U"w«rsität, wo er vor drei Jahren die erste Staats-

vPT« ^ ftonb. Nachher absolvierte er den Witurientenkurs
die» tjp ItI,tr  Handelsakademie und setzte seine juristischen Stu¬
ben qJ  * Ur  Beendigung fort, wobei ihm sein Friseurgeschäft

2.">ensunterhast bot.
^Nstad. t Vorfall wird aus einer bollöndischen Garni.
8Tofc» wp ein Unteroffizier das Opfer seiner allzu

in m f n f ^ ’ ß^e ' 4 geworden ist. Der Unteroffizier
«uz von zwei Damen an einer Eisenbahnstation

' wie gewöhnlich, ein Gendarni bei der Ankunft des

Zuges anwesend war. Dieser scheint den Unteroffizier nicht ge¬
sehen zu haben, er unterließ wenigstens den einem Vorgesetzten
gebührenden militärischen Gruß , der Unteroffizier̂ ging auf ihn
zu und fragte, ob er seine Pflicht nicht kenne. „Gewiß," er»
widerte der Gendarm, „aber ich Hobe Sie nicht gesehen". „Sie
hätten mich aber sehen sollen," lautete die Antwort, „und jetzt
machen Sie vor mir die Honneurs, und zwar zur Strafe zwei¬
mal." Der Gendarm, um den sich indessen eine große Volks¬
masse versammelt hatte, da der Unteroffizier seinen Unter-
richl im militärischen Komment mit sehr lauter Stimme er-
teilt hattê gehorchte und salutierte zweimal in der vorgeschrie¬
benen Weise. Dann aber näherte er sich dem Unteroffizier und
fragte: „Darf ich Ihren Urlaubspaß sehen?" Ein Gendarm
hat nämlich das Recht oder vielmehr die Pflicht, jeden Militär
unter dem Rang eines Offiziers in einer anderen- als seiner
Garnisonsstadt nach seinem Urlaubspaß zu fragen. „Ich habe
keinen," -sagte der Unteroffizier. „Dann muß ich Sie bitten,
mir zu folgen, und ich rate Ihnen , dies freiwillig und ohne Um-
stände zu tun, da ich sonst Gewalt brauchen müßte." Der Nw-
teroffizier ging mit, hinterher folgten die beiden Damen. Der
Garnisonskommandant schickte den Unteroffizier sofort in Arrest
und am anderen Tage wurde er in seine eigene Garnison zu.
rückgebracht wo er von^seinem Regimemts°Kommandeur acht
Tage Arrest erhielt, weil er seine Garnison ohne Erlaubnis
verlassen hatte.

Löwenkampf in einer Menagerie. In der Menagerie von
Bostock und Wom-bkll in Belfast spielte sich kürzlich ein
furchtbarer Kampf zwischen Löwen ab. Der Sieger in diesem
Kampfe, der Löwe Duke, gilt für den größten in Gesangenschaft
befindlichen Löwen. Man hatte in dem Käfig neben „Duke" ein
Löwenpaar untergebracht. „Decke" schien von seinen Nachbarn
zunächst feine Notiz zu nehmen. Als nach Schluß der Meua-
g-erie die Wärter diese verlassen wollten, bemerkten sie, daß
der große Löwe mit jedem Augenblick wütender wurde.' Er
begann, die massive Holzwand, die ihn vag dem Löwenpaar
trennte, zu zerreißen und brüllte dabei fürchterlich. Als der
Besitzer der Menagerie herbeieilte, hatte „Duke" ein großes
Loch in hie Wand gerissen, sich d .rch dieses in den anderen
Käsch gedränat und führte mit den beiden anderen Löwen einen
furchtbaren Kampf auf. Von den Stößen und Schlägen die

j ihm die Wärter mit Eisenstangen versetzten, nahm „Duke" ab-
l lmut keine Notiz. Seinem männlichen Gegner hatte er mit
>einem Biß die Kehle zerrissen und schüttelte darauf die Löwin
! wie ein -Terrier eine Ratte schütteln würde. Sie verendete

unter seinen Zähnen. Nachdem „Duke" seine beiden Gegner
umgebr-acht hatte, wurde er vollständig ruhig und ließ sich von
^ « Hfrrn streicheln und liebkosen, als sei nichts vorgefallen.
p,r . Bostock schätzt den Wert der umgebrachten Löwen auf 400
Pfund Sterling.

Ei« japanischer Schauerroman aus dem Lebe» wird aus
Tokio folgendermaßen erzählt: Das Untersuchungsgericht hat
auf Grund der bishsrigen Feststellungen gegen einen 26jährig-en
lungen.Mlaun namens Osaburo Anklage wegen Mordes Raubes

Fälschung erhoben. In dem Erkenntnis wird mitgeterst
daß Osaburo sich mit der Familie des durch seine chinesisch«,

bekannte Schriftstellers Roguchi anfreundete Er
»« klebt, sich in Noguchrs Schwester Soye, fand jedoch Hinder-
msse be, Noguchl selber, der ihn nicht in seiner Familie wünschte
Roguchi nun litt an der Lepra, und daraufhin beschloß Osaburo
der in einem alten Buch allerlei abergläubisches Zeug gelesen
hatte, wonach diese Krankheit durch Menschenfleischzu heilen
ffi , «Uten entsetzlichen Plan zur Ausführung za bringen, um
Roguchi zu heilen und sich dadurch bei ihm in Gunst zu setzen
U?b um gleickHeitig zu verhüten, daß sich die Krankheit auf die
Schwester Soye ubertrage. Er überfiel in der Mcht auf der
Straße «me Uiahrigen Knaben, schlug ihn nieder und schnitt
ihm ein Stuck Fleisch aus der Hüfte. Dann fuhr er in einem
kleinen Boot allein auf die Se« hinaus und kochte weit draußen
m einem mitgenommenen Topf aus dam Fleisch«ine Suppe
Diese Suppe mischte er unter das Essen Roguchis und seiner
Schwester. Spater enffloh er mit Soye die sich-u ertränke
drohte. Sie wurde deshalb von ihrem Bruder Roguchi enterb?
Darauf drang Osaburo nachts Roguchis Haus «in und er-

s ^ ' "ren des B„ brechens vernichtete er
Schließlich lockte er, um sich Geld zu verschaffen, einen Ap°.

in den V-tald, erwürgte ihn und raubte ihm 350 Ben
Mit Osaburo war Noguchis Schwester Soye als mitschuldig
angeklagt: sie wurde zedoch freigesprochen. **
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Initen unö Freiwilligen unterdrückt wurden . , Der -angerich-
tete Schoden ist unbedeutend . Eine Polizeistatwn wurde
leilwerse verbm .nnt , eins TchänSe zertrümmert und Än r^ahr-
radladen teilweise ausgestlündert . Etwa 2 0 chinesische
R o w d i e s wurden getötet.  Einige Europäer
wurden verwundet , «der nidman d̂ von ihnen getötet . Dw
Straßen sind leer , bewaffnete Patrouillen streifen überall
umher.

Gleichzeitig ist eine
Verlckärkung der Spannung rwllcksn China und Japan

zu konteren . Aus Shanghai wird hierzu gemeldet:
China KSgert sehr , Japan weitere Konzessionen zu machen.
Die chinesischen- Studenten , -die kürzlich nach ^ apan gingen,
zeigen sich entrüstet über die Vorschläge bezüglich ihrer Be¬
handlung daselbst und kehren massenhaft zurück. Ern Dann
pfer Mein brachte 700 von ihnen nach Shanghai . , Auch :n
Korea aährt es nachl derselben Meldung vor Unzustnedenhew.
Ein eingeborener Beamter erstach den obersten lapanischen
Postbeamten in Südkorea und beging dann Selbstmord.
Näch Tokioer Meldungen wird ernstlich erwogen , ob die ^.age
in Korea den Wechsel des Generalresidenten erheische. ,

Ferner meldet Reuter aus Tokio , 18. Dezemebr : Es wird
immer mehr offenes Geheimnis , daß es Komura nrch
gelungen  ist , die Verhandlungen nnt China icher vre
im russisch-i-apanischen Friedensvertrage der MgMng zwi¬
schen Ghiina und Japan v-orbehaltenen Punkte erfolgre ch zu
Ende zu führen . Man glaubt , Japan habe die Geneigtheit
-gezeigt, -große Zugeständnisse zu machen . Daß ^ apan die
Bahn Kirin -Tschangtschiun baue , ist von China nicht zugege¬
ben worden . China willigt auch nicht ein, daß Eisenbahn-
wach-en längs der mandschurischen Eisenbahnlinie statiomert
werden , was Japan übernehnren sollte . China wuwcht viel¬
mehr , daß die Ueberw -achung der Eisenbahn der Polizei ub .r-
lassen werde , die zurückgezogen werden solle, wenn die Zeit
für die Zurückziehung der Truppen komme.

Tokio , 19. Dezember . 8000 chinesische Studen¬
ten  beabsichtigen Japan zu verlassen , well sie mit der Ar
der Kontrolle nicht einverstanden sind. Kono , ein regier¬
ungsfeindlicher Agitator gründete eine neue politische Partei.
Die Zeitungen sind gegen die Regierung aufgebrachi wegen
des Mißerfolges der Regierung in der Angelegenheit der
Eisenbahnkonzessioneu ans der Pekinger Konferenz.

Qis Revolution!n Rußland.
Die Post - und Telegraphenvevbindung mit Rußland ist

wieder wie gewöhnlich im Betrieb . In der Garnison Mos-
kcm war gestern alles ruhig . Die Apothekergehilsen habeii
den Ausstand erklärt , die Apotheken bleiben jedoch geöffnet.
An zwei Stellen der äußeren Stadt kam es zu kleinen Unord¬

Iw -der Stadt Riga-  und - -den Nachbarorten herrscht ge¬
genwärtig Ruhe . Dev Generalstreik 'dauerte ,dreieinhalb

Tage , ohne daß es zu Ausschreitungen , Angriffen und Ge¬
walttätigkeiten gekommen wäre . Das völlige Ausblewen
von Nachrichten rief jedoch in der Bevölkerung Unruh -.-
vor . Jetzt nimmt alles -allmählich wieder seinen -gewohnten
Gang . Frellich sind Gerüchte im Umlauf , daß wahrscheinlich
ein neuer Streik ansbrechen würde . Die in Petersburg und
im Ausland verbreiteten Gerüchte über Verwüstungen und
Brv -ndsüstungen in Riga sind wahrscheinlich zurückzusühren
auf MÄdunMN . von sehr ernsten Ausschreitungen in der
Provinz , wo , wie es heißt , Brandstiftungen , Mordtaten und
andere Gewalttaten vorgekommen , sowie viele Güter , Pacht¬
güter und Schlösser vollständig zerstört worden sind.

Zwischen Petersburg und Riga ist die Eisenbahnverbind¬
ung wieder hergestellt . Man erwartet , daß , von heute -. b
wieder ein regelmäßiger Verkehr stattfinden wird . -cv-chw-edeil
entsandte KriagKschifse nach, Petersburg und Riga.

Um deutsche Reichsangchörrge , die durch die Unruhen in
-den russischen O st s e e p r o v i n z -e n gefährdet sind, im Not.
falle aufzunchmen und nach Königsberg zu bringen , ging auf
Veranlassung des deutschen Reichskanzlers gestern Nachmit¬
tag der Dampfer „Wolga " von Steftin nach Riga . Am Mitt¬
woch geht der Schnelldampfer „Prinz Heinrich!" nach- Reval.

* * *
lTelegraw  m e.)

Mga , 19. Dezember . Der Minister des Innern und -der
Krieg -snünfster sandten hierher Kuriere mit chiffrierten De¬
peschen -an -den Gouverneur nach Reval zur Weiterbeförder¬
ung nach Riga . Die in Reval liegenden Kauffahrteischiffe
verweigerten  jedoch die Annahme der Kuriere , da die
Revolutionäre gedroht hatten , sie würden jedes Schiff , das
der Regierung Dienste leiste , in den Grund bohren . Da
zwischen Reval und Petersburg auch keine Drahüinie funk¬
tioniert , kehrten die Kuriere unverrichteter Sache wieder nach
,der Hauptstadt zurück. Seit vorgestern ankern vor Reval
zwei Regierung -sdampfer , die unter dem Schutze zweier Ma¬
schinengewehre in der Nähe des Gouvernementsschlosses au-
legen konnten . Die Lage fiir den hiesigen Gouverneur ist
kritisch, 'da Truppen nur in unzureichender Zahl vorhanden
sind . In der Nähe des so-gena -n-nten Roten Berges m der
Moskauer Vorstadt kam es zwischen Truppen und Aufruh¬
rern , die ausgezeichnet -mit Flinten und Revolvern bewaffnet
waren , zu einem Zusammenstoß . Die Truppen ließen 14
Tote zurück.

Eichtkuhnen , 19. Dezember . Gestern Abend 5 Uhr brach¬
te -ein zusammengesetzter Zug , etwa 18 Wagen , F l ü ch t -
l i n g e aus Ri -ga via Dünaburg . Von Libaii und Mitau
sind über 400 Wüchtlin -ge hier eingetrofsen . Der reguläre
Zug Petersburg -Eydtkuhnen brachte etwa 200 Personen , zu-
meist Flüchtlinge , imter ihnen auch viele Frauen und Kinder.
Diele Männer kchren nach ihrer Heimat zurück, um die Auf-
löfung ihres Haushaltes zu versuchen. Greueltaten entsetz¬
licher Art sollen in der Umgebung von Libaii , Mtau iind
Riga verübt worden sein Viele Offiziere wurden von letti¬
schen Bauern gräßlich verstümmelt.

Petersburg , 19. Dezember . Die G ä h r u n g unter oer
Garnison von Moskau dauert immer noch- an . In den Kn-
sernenfenstern sind vier Maschinengewehre ausgestellt . Vom
Aterioslawschen , Taurisch -en und Njessischen Grenadierregl-

ment werden ökonomische Forderungen ausgestellt . Eine De¬
putation des Rostow 'schen Regiments erschien beim Dwiston - .
kommanüeur und brachte ihm eine aus 20 Punkten bestehende
Forderung vor . In der Kaserne des Rostpwschen Re-gr-
nients fand gestern abermals ein großes Meeting statt . Viete
Reden wurden gehalten für die Freiheit des Volkes und der
Armee . Die Artilleristen schlossen sich ebenfalls der aufrich-
rerischen Bewegung an . Das Rostowsche Regiment bemach-
ftgte sich der Telephonanlage , der Kanzlei , sowie der enormen
Vorräte an Patronen . , ^ „

Petersburg , 19. Dezember . Obwohl ein Terl der Mos¬
kauer Post - und Telkgraphenbeamten mir der Arbeit wieder
begonnen halt, fängt die G ä h r ui n g von neuem an.
Urberfälle auf Postillone und Postbeamte kommen öfters vor.
Di\c streikenden Briefträger zerstören in den 'Ltvaßen die
Briefkästen . — Alle am Samstag V e r h a f te t e n
wurden nach der Peter Paul -Festung gebracht , d'.e aus
Furcht vor einem öffentlichen Getvaltversuch zur Befreiung
starke Garnison erhalten hat . Aus allen Seiten wurden rn
Erwartung eines llebersalles Maschsnengetvehre ausgestellt.
Es verlautet , daß am 31. Dezember der allgemeine General¬
streik proklamiert werden soll. ,

Bukarest , 19. Dezember . Wie aus Odessa gemeldet
wird , werden im Lcmfe des heutigen Tages 9 M i l r t ä r-
z ü g e nnt 20 000 Kosaken nach Bessarabien abgöhen und nach
verschiedenen Punkten verteilt werden , da für den <pt . Ni -,
kolaustag eine revolutionäre Bewegung befürchtet wird.

Kiel , 19. Dezemlber. Vor Holtenau treffen wiederholt
Frachtdampfer mit russischen Flüchtlinge  n , vorwie¬
gend Gutsbesitzern aus den Ostseeprovinzen , ein.__

Politifdie tagest üeberücfcr.
* Wiesbaden , 19. Dezember 1905.

Bahnbaufen in den Kolonien.
Der K. Z . wird aus Berlin vom 18. Dezember gemeldet:

Bis Ende Januar -wird die Bahn Dar -es -Salaam ^ -Mow-
goro bis zun : Kinganiflusse , rund 80 Kilometer , fertig -gestellt
sein und dann gleich probeweise in Betrieb gesetzt werden.
Zur Zeit sind schon reichlich 60 Kilometer vollendet . Da Man
immer reichlich Arbeiter zur Verfügung hat , ist der Bahnbau
trotz des Aufstandes rascher vorgeschritten , als man ange¬
nommen hatte . Die -ganze Strecke -bis Morogoro wird jetzt
auf rund 210 Kilometer angenommen . Die Dor -arbeiten sind
-bis znm 180. Kilometer vollendet . Zur Ueberschreitung des-
Kinglalni -durch die Bahn wird man zunächst vorläufige Maß¬
nahmen treffen , weil noch- längere Zeit für die technische Be-
obackftun-g des Flusses und der von ihm in der Regenzeit mit-
geführten Wässermassen und Baumstämme erforderlich ist,
ehe man die Arbeiten über die Erfordernisse für den Bau
einer festen Brücke beginnen mag.

Oie Marokstokonkerenr.
Eine Note der Agence Havas besagt : Die fwmzösische

Regierung antworte noch nicht auf den Vorschla-g der sp.Mi-
sch>en Regierung , der dahin geht , die Marokkokonferenz in
Madrid zu verlegen . Tatsächlich wurde auf Grund des
llebereinkomm -ens vom 28 . September Algeciv -as  als
Konferenzvrt dem Sultan vorgeschlagen . Bevor das Pariser
Kabinett eine Antwort erteilt , hält es sich-für vwpflichtei , sich
mit dem Berliner Kabinette zu verständigien und die Mein¬
ung der interessierten Mächte anzuhören.

Inicdieni— wahnfinn'g !
Wie dem Berner „Bund " gemeldet wird , wurde Lucche-

ni , der Mörder der Kaiserin Elisabeth voii Oesterreich , wahn¬
sinnig und wird von jetzt ab ständig isoliert gehalten . Er
hatte , wie wir bereits gemeldet haben , vor c-iriger Zeit Mord¬
versuche gegen den Direktor und einen Aufseher des Gcsän -g-
nisses unternommen , die mißlangen.

OLutlckilcrnck.

- Hildesheim , 18. Dezember . BischofW  ilhelm
ist heute Aben-d -au -den Folgen einer Lungenentzündung g e-
st o r b e n . Er war 1821 geboren.

* Strastburg i . Elf ., 18. Dezember . Zur Erlangung
des gleichen, direkten , allgemeinen und geheimen Wählrechts
zu>m Landesausschluß beschloß die sozialdemokratische Partei
Wahlrechts  d e m o n st r a t i o-n e n am Sonn,
taa vor dem Sessionsbeginne in den Reichsland -en.

Huslaml.

Konstantinopel , 18. Dezember . Heute wurde dasU r-
teil  iu dem P r o z e ß I o r i s gefällt . Joris , sowie
drei vnwesende Armenier , darunter der frühere Portier des
österreichischen Hospitals , die abwesende Frau Joris , Frau
Rigs , Fräulein Fein und -drei andere Armenier wurden znm
Tode verurteilt.  13 Armenier , wovo>n die meisten
abwesend sind , wurden zu lebenslänglichem Kerker verurteilt.
Drei Griechen wurden als nicht verantwortlich -erklärt . Drei
anwesende Armenier wurden freigesproch-en.

Zur aller
Selbstmord eines Vierzehnjährigen . Aus Berlin wird be-

richtet : In geradezu erschreckender Weise häufen sich in letzter
Zeit die Selbstmorde von Kindern. Von besonderer Tragik ist
der Fall , welcher sich am Sonntag morgen in der Kaiser Wil-
helmstrabe zugeiragen bat . Der 14 Jahre alte Sohn Erich des
dort wohnhaften Restaurateurs M . hatte schon von seiner
frühen Jugend an den Eltern viel Kummer bereitet . Vor einiger
Ze - it war er auf einmal auf einige Wochen dem Vaierhause
entflohen Am Sonnabend abend cffuhr der Gastwirt , -daß sein
Sohn die ihm gehörige Uhr verkauft habe. Er verabreichte ihm
daher eine wohlverdiente Tracht Prügel . In der Errvartung,
daß er nochmals gezüchtigt werde, eilte der Knabe nach der in
der vierten Etage gelegenen Wohnung und verbarg sich dort
unter dem Bette des Dienstmädchens. Durch sein siebenjähriges
Schwesterchen wurde er entdeckt, und als der Vater später nach
ihm fragte deutete die Kleine auf den Schlupfwinkel . Plötzlich
sprang Erich ' Unter >̂em Äett hervor , rih ^a-s Fenster nuf un >̂
stürzte sich, ehe ihn einer dcr Angehörigen daran hindern konnte,
in die Tiefe . Mit gebrochenem Schädel wurde der Unglückliche
nach der Unfallstation in der Brüderstraße gebracht, wo er bald
starb.

Leichenfund. Man meldet uns aus Köln,  18 . Dezember:
Heute morgen wurde in einem Kanal am Rheinufer em Ern»
jähriger  vom Infanterieregiment Nr . 25, welcher lchon
längere Zeit vermißt wurde, mit durchschnittenem Halse auf-
gefunden. Die 25cr liegen zu Köln-Riehl.

Selbstmord eines Hanptmanucs . Die „Berl . Morgenp . me»
det aus Berlin : Gestern erschoß sich der Haupimann der 6.
Kompagnie des Elisabethgarderegiments v. Tschirichky und Bo-
gendorff. En sollte heute in It n t e x \ it ch ungshaft  ge¬
nommen werden . ^ „ ,,

Kam-rle für Südwestaftika . Die „Voss. Ztg .' meldet aus
Hamburg : Die deutsche Regierung schloß mit dcr Firma Hagen-
beck einen Vertrag aus Lieferung von 300 Kameelen zu Tr -au^
portzwecken in Südwestafrika.

Vier Personen ertrunken . Aus Bremen , 13. Dez., wird
gemeldet: Bei einem Zusammenstoß eines Schleppzuges ' mit ei-
nem weserauswärts kommenden Vollschisfe sank ein Kahn . Vier
Personen sind ertrunken.

Drei Millionen gestohlen. Die „Berliner Morgenpost
meldet aus Lemberg:  In einer in der Nähe von Lemberg
belegenen staatlichen Zigarrcnsabrik wurde ein Diebstahl , der
sich auf 3 Millionen Kronen beläuft , entdeckt. Drei Jahre lang
stahlen die Arbeiter im Einvefftändnisse mit den Beamten und
Aufsehern. „ „

Lawincnungliick. Die „Voss. Ztg . meldet aus Bern:
Im Gebirge zwischen Graubünden und Veltlm wurden zwei
italienische Schmuggler von einer Lawine verschüttet und ge.
tötet.

Kein Gordon -Bennettrenncn 190« ! Man meldet uns oms
Paris,  18 . Dez. : Die internationale Vereinigung der Auto¬
mobilklubs . auf welcher sämtliche Delegierten der AutomLiil-
klubs des Auslandes anwesend waren , beschloß, daß dos Gordon
Bennettrennen im Jahre 1900 nicht ausgefahren werde.

Untergang eines Auswandererdampfers . Das „Berl . Tage¬
blatt " meldet aus Mailand : Der Ueberseedampfer „Shcilian
Prince ", der am 5. Dezember mit 754 Auswanderern von . Pa»
lermo nach Newyork ausgefahren ist, in Gibraltar nicht ein-
getroffen . Man befürchtet, daß der Dampfer während der letz,
ten schweren Stürme im Mittelmcer untergegangen ist.

Schreckenstaten von r u s fischen .Eiwb re  che rn.
Der „Neuen Freien Presse " wird aus Riga  gemeldet : Die
österreichischen Untertanen Josef Korat und Anna Wva-da
wurden -gestern m ihrer Wohnung von 10 Einbrechern über¬
fallen . Ms d-ie letztere um Hllfe rief , wurde -sie von, den Ein¬
brechern laus dem, zweiten Stock -durchs Fenster auf die
Straße g-eworfen , wo sie tot lieg-en blieb . Die Einrbecher
eritkamen . „

Großer Bankkrach in Chicago. In Chicago stellten drei
Banken die Zahlungen ein. Der Kontrolleur Geldumlaufs-
mittel , Ridgely , erklärt in einem Bericht über diese Za-hluugs-
einstellung das Eingreifen der Clearinghousebanken, welche den
drei Banken zur Hilfe gekommen sind, hatte die sehr g-efahrkche
Lage erleichtert , welche zu ernsten Folgen sowohl in Chicago wre
anderswo hätte führen können. Er betont , die Zahlungseinstel¬
lung zeige klar die Gefahr der Beteiligung bra Bankbeamten
<m privaten Unternehmungen , die bedeutende Geldmittel efford-ern.

Zu? 6sr UmpcjeHcl.
ri . Sonrpnberg , 18. Dez. Zu einer auf Freitag , den 22.

Dezember d. I ., nachmittags 5 Uhr , anberaumten Schung der
Gemeindevertretung steht nachstehende Tagesordnung nn : 1-
Verfügung des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses berr.
die N-achprüfungsbemerkungen zur Gemeinderechnung snr IM-
2. .Kündigung des Stein -bruchspachtvertrags seitens der Erven
Jakob Wagner . 3. "Gesuch des Gärtners Wilh . Mathtas Becker
hier belr . Errichtung eines Wohnhauses .etc. im D'lstrrkt
k-amm". 4. Veffügung des Kgl. Landrats zu Wiesbaden det.
Errichtung eines Spritzenhaul -es. 5. Kaufvertrag zwilchen e
Gemeinde Sonnenberg und den Eheleuten Philipp -.uvw g
Dörr hier vom 30. November 1205 betr . Veräußerung einer
Gemeindeparzelle . 6. Abänderung des Flucht-liniem- und
bauungsplanes für die Distrikte »Jorstacker" und „Krockelberg.
7. Ankauf eines Grundstücks in der Gemeinde Ehlhalten Zwecis
Austausches gegen forstsiskalisches Gelände im Distrikt „6°r-
sterwendelsrod ". 8. Verfügung des Kgl. Landrats zu Wn»-
baden betr . Beschlußfassuug. über einen Antrag des Grafen
Beißel von Gymnich bezüglich d-s Ausbaues dtt Straße . vo
und nach seinem Besitztum im Distrikt „Bahnholz . 9 Aut ag
des Herrn Gemeiudeverordueten Chrfttiau Wilh . Jekel ?
betr Durchlegung dcr Wiesbadener Wasserleitung durch
nenberger Gcmeindeeigentum . 10. Niederlegung der Scheun
und Ställe im Rathausgelände und BeseitigMig der Abort - um
Jaucheg -rube daselbst. 11. Anderweitige Besetzung der Scym
dienerstelle in der Burgschule und Gehaltssestsetzung. ^ A

es. Rambach, 18. Dez. In der gestrigen Gemeind -
vorstandssitzung,  in welcher ebenfalls zwei Mitgueo
der Baukommission anwesend waren , kamen nachstehende
stände der Tagesordnung zur Erledigung 1. Baugefua)
Dampfwasch-ereibesitzers Emil Renson hier „betr . , Die;
eines Reservekessethaufes auf dem Grundstück Distrikt vor »
Stickelwald . Der Gemeindevorstand beschließt iin E ^ ye
men mit der Baukommission, das Gesuch nicht zu begu ach ^
da nach 8 31a Abschnitt D der SoNderbaupolizei .Ber °rvn
der Gemeinde Rambach vom 26. Mai 1904 die
sowie die räumliche Vergrößerung derartiger gewerblicycr
lagen in diesem Gemarkungsteil verboten ist. Es wird ^
ausgeführt , daß die auf diesem Grundstück zurzeit
und die neu zu errichtende Anlage überhaupt mnes Z S ^
von einem öffentlichen Weg aus entbehrt . 2. Baug f . ^
Maurerpoliers Aug. Schmidt hier um Genehmigung M ^_ _ _ , . idt hier um isenepmegur^
richtuug ' eines Wohn- und Stallgebäudes auf seinem ^ ih> “
an der Nauroderstraße . Gegen das Bauvorhaben , wird
eingewendet. Der Gesuchsteller hat sich den für die ' un-
geltenden statutarischen Bestimmungen betr . den Anbau au
fertigen Straßen und Plätzen m unterweffen . 3. Das . W
falls vovlieg-ende Bangesuch des

genenoeu . . —- a
fertigen Straßen und Platzen zu unterweffen 3. . » » .
falls vorliegende Baugesuch des Maurers Wilh . Wilhelm ^
betr . die Errichtung eines Wohngebäudes riebst Srallunv, ^  ysick r̂leaung ft.
der Nauroderstraße wird gutgeheißen unter Auferlegung
wie unter Punkt zwei gemachten Bedingungen . 4. Ha¬
der Verfügung des Kgl. Landrats vom 9. d M . bett . « n
tritt der Gemeinde zum sozialen Müseum . Eine Beschluß
über den letzten Punkt wird vertagt , da vorefft
in dieser Angelegenheit gemacht werden sollen. Auf w
sima des Lokalgewerbevereins hier fand gestern --sonn
17. d. M -, abends 8 Uhr , im Saalban „Zum Taunus ja
bildervortrag durch Herrn Lensch-Wicsb-aden statt ., -ff,,
Voffahre . so wurde auch diesmal den Besuchern effl t he
teressantes Programm vor Augen geführt . Der Von ^
handelte „Venedig und seine architektonischen Kunstschatz ’0 ,tt
Kaiscr-Diaskop " sowie eine Sammlung humoristifcy-er
mit Szenen des rusjischffapanischen Krieges
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Schierstem, 18. Dez. Di« heute abend im Rathaussaale

abgehaltene Sitzung der Gemeindevertretung war cmßerordent
sich stark besucht, anwesend waren 17 Herren von der Ge¬
meindevertretung und vom Gemeinderat. Herr Bürgermeister
Lehr eröffncte die letzte diesjährige Sitzung und gedacht« in
einem Warmen Nachrufe der durch den Tod ausgeschiedenen
Herren Strikter und Wehnert, deren Pflichttreue Herr Lehr
rühmend hervorhob. Er stattete den Dank der Gemeinde über
das Gra-b hinaus ab. Alle Anwesenden erhoben sich zum eh¬
renden Gedächtnis von den Plätzen. — Es wurde dann- zur
Beratung der Tagesordnung übergegangen und dieselbe wie
folgt erledigt: 1. Bestimmung eines Raumes, in welchem die
Gemeindewählerliste für 1906 auszulegen ist. Cs wurde hierzu,
wie früher, das Geschäftszimmer des Bürgermeisters gewählt.
2. Festsetzungd«r für das laufende Jahr vereinbarten Aver-
sionalbeträge bezgl. der Akzise. Die Höhe her vereinbarten Be¬
träge betrögt insgesamt 825 J6 Die Gemeindevertretung giebt
durch Stimmeneinheit. ihre Zustimmung. 3. Gesuch des ev.
Kirchenvorstondes um käufliche lleberlassung von Gemeindeland
zwecks Vergrößerung des Diakonissenhaus-Grundstücks. Aus
dem Schreiben des Herrn Pfarrer Wenzel geht hervor, daß zu
dem beabsichtigten Krankenhausneubau eine Arrondierung des
vorhandenen Grundstücks sich notwendig macht. Da das Grund-
stück sich zu dem Krankenhausbau sehr gut eignet, so stimmte die
Gemeindevertretung dem Projekt zu. Als Kaufpreis' wurde pro
Rute 35A festgesetzt. 4. Beschlußfassung über Vergebung der
Lieferung von Pflastermaterial behufs Pflasterung der Wil
Helm-, Lehr- und Bahnhosssirahe Der letzte Punkt nahm
ziemlich lange Zeit durch ausführliche Aussprache in Anspruch.
Verschiedene Firmen hatten bemusterte Offerten eingereichr.

Herr Ortsbaumeister Petri erklärte diese, worauf beschlossen
wurde, vorläufig die Wilhelmstraße mit Granitsteinen zu pfla¬
stern und zwar von der Dotzheimerstraßebis zum Rheingaucr
Hof. Von einer Pflasterung mit Zementsteinen sMoximumplat-
tens mußte trotz der ev. Vorteile der Kosten wegen abgesehen
werden. — Am Schlüsse der Sitzung gab Herr Bürgermeister
Lchr seinem Bedauern Ausdruck über die von Seiten eines
Gemeindevertretersgemachten ungerechtfertigten Aeußcrungcn
in letzter Sitzung und erklärte, diese energisch zurückweisen zu
müssen. — Ein Schreiben der Freiw. Feuerwehr fordert die
hiesigen Gewerbetreibenden, Handwerker und Landwirte, auf,
sich an dem gemeinnützigen Institute reger zu beteiligen als
bisher. In der Hauptsache seien es dem Arbeiterstande ange
hörende Personen, welche das Gros zur Freiw. Feuerwehr stell¬
ten. — Herr Bürgermeister Lehr schloß hierauf, indem er den
Erschienenen seinen herzlichen Tank aussprach, die letzte dies
lährige Sitzung.

OcHerrtriaiigeisct.

U -st Dotzheim. 16. Dez. Bei der Volkszählung  war
der hiesige Ort in 36 Zählbezirke cingeteilt. Die Zählung hat
das erwartete Resultat nicht ergeben, immerhin aber ist die
Zunahme des hiesigen Ortes als eine enorme zu bezeichnen.
Gezählt wurden 5912 Seelen in 1258 Haushaltungen. Die
Zahl der Wohnhäuser beträgt 572, von welchen 13 unbewohnt
sind. Nach dem Religionsbekenntnis zählt Dotzheim 4806 Evan¬
gelisch«, 1040 Katholische, 44 Freireligiöse und 22 Israeliten.
Äohl kaum hat eine Landgemeinde im Laufe der letzten 25
Jahre eine so enorme Vermehrung zu verzeichnen und stehen
die übrigen Nachbargemeinden der Stadt Wiesbaden hiergegen
bedeutend zurück. Ta in der letzten Stadtverordnetensitziiiig
der Stadt Wiesbaden der Vertrag über die Erbauung und
den Betrieb der elektr. Bahn WiesbademDotzheim zustande
gekommen und die Inbetriebnahme der Bahn numnehr bald cr-
wlgen dürste,,so ift zu erwarten, daß der hiesige Ort noch be¬
deutend mehr wächst und Dotzheim bald zu einer der größten
Landgemeinden zählt; in der Provinz Hessen-Nassau ist Dotz-
heim bereits der -zweitgrößte Ort . Für eine bedeutende Zu-
nähme des Ortes in den folgenden Jahren dürfte . auch noch
oie Anlage des neuen Exerzierplatzes in der hiesigen und Schier,
steiner Gemarkung sprechen.

-a. Laufenselden, 17. Dez. Dos endgültige Resultat der
-Volkszählung  ist : Wohnhäuser 201, H>aiishaltungen 233,
ortsanw.es ende Seelen 984, davon 480 männlich, 504 weiblich;
vorübergehend abwesend 108, jo daß unsere Einwohnerzahl 1192
Seelen umfaßt.

Ganz anders bei uns. Wir sind einmal keine Industrie,
stadt und haben nach der Chronik niemals die Veranlagung
dazu gehabt. Auch ein großes Handelsgenie haben' unsere
Einwohner nie besesseri. Wir werden es wohl auch in Zu¬
kunft auf diesem Gebier zu etwas Großem nicht bringen. Da-
init soll natürlich nicht etwa gesagt sein, daß wir nicht tüch°
tige handeltreibende Bewohner unser eigen nennen könnten.
Wiesbaden ist nur keine ausgesprochene Handelsstadt, wie
rieüoicht Frankfurt und Mannheim. Dafür blühte aber schon
von uralten Zeiten her die Kurindustrie in erfreulichem Maß-
stabe. Auf diesem Gebiet hat sich die Stadt entwickÄt, er¬
staunlich entwickelt. Daß danrit die Bevölkerung in ftetein
Zunehmen begriffen sein muß, liegt auf dex Hand. Und das
Ergebnis der Volkszählung bestätigte es. Das Ersreul.chste
dabei ist, daß wir — weil eben kein Jnduftriebezirk wie Gel¬
senkirchen etc. — ohne Ein verleib  u n g um
1485S Personen gestiegen sind. Diese Zahl will gewiß gerade
unter Berücksichtigung des erwähnten Umstandes viel be¬
sagen.

Wesentlich wird jenes Resultat allerdings beeinträchtigt
di,rch das günstige Verhältnis der Geb « r len zu den
*•» t erbe fällen.  Es dürste darum nicht uninteressant

auch hierüber einige Betrachtungen angnstellen. Das
Verhältnis der Geburten zu den Steribefällen stellt sich wie
->: 2. Zieht man in Berücksichtigung, daß M« Todesfalls
iiurdj den Fremdenverkehr relativ gesteigert werden, so ver¬
dient der Vergleich wiederum als für das Gemcimvesen vor¬
teilhaft bezeichnet zu werden. Nehmen wir nur beispiels¬
weise die Haupt-Svlsonmonate Juli -August heraus. In
diesen beiden Monaten beliefen sich die Geburten ans je 2 0̂,
wahrend die Sterbefälle nur 214 betrugen. In dem übrigen
Monaten erreichten sie iin Durchschnitt eine Höhe von 180.
Das Lebensalter der Gestorbenen bewegte sich im vergange¬
nen xj-alju' in folgenden Grenzen: Jni Juli starben unter
einem Jahre 100, im Alter von 1—5 Jahren 25, 40—60
Zähren 18 und über 60 Jahre 43. Im August stellt sich das
Ergebnis folgendermaßen: Unter einem Jahre 69, 1—5: 14,
40 60: 25 und über 60: 38. Dagegen nimmt die Sterblich¬
keit im Oktober-November ivefentlich ab, während die Zahlen
der in mittleren Jahren stehenden Leute in dem annähernd
gleichen Rahmen sich bewegen. Im Oktober starben: Unter

o? >5â r'e 21- k—5 Jahre : 9, 40—60 Jahre 26 uno über
00 Jahre 40. Der Novsirch-er geigt folgendes Bild: Unter
einem Jahre 12, 1—5: 9, 40—60: 20 und übcr 60: 39. Man
sieht daraus, daß die geringste Sterblichkeit im Alter von
v—20 Jahren , die mittlere im Alter von 20—40 Jahren er¬
folgte. Der Höhepunkt der Sterblichkeit im Juli -August hat
seine Ursache in dem in den Sommermonaten regelmäßig
wiederkehrenden Magen- und Darmkatarrh, welche Krankheit
gerade im Juli -August besonders verderblich wirkte. In
diesem Zeitraum stcht das Verhältnis wie 82 : 42. Die vrr-
hältnismäßig große Zahl der Selbstmorde erreichte im
August ihren höchsten Stand mit 5 Fällen.

Aus dieser kurzen Statistik geht zur Genüge hervor, daß
infolge des günstigen Klimas die Gesundheit der B.Völker-
nng sin allgemeinen eine zufriedenstellende und dcuniit auch
im Verhältnis die Sterblichkeit eine nicht übermäßig große
ist. Hinsichtlich der ausfällig erheblichen Kindersterblichkeit
m den heißen Monaten hat man ja auch schon auf Mittel und
Wege gesonnen, wie dem am besten entgegengesteuert tveröen
kann. Als schönstes Resultat dieser Ermittelungen ist die bc-
abpchtigte Gründung einer städtischen'Milchsäuglingsanstalt
hervorgegangen. Möchte der Wohltätigkeitssinn unserer
Bürgerschaft dieses Projekt recht bald verwicklickM helfen.

B. K.

Fahrt ging es nach der schönen Handelsstadt. Was einem
in dieser Großstadt lailles passieren kann, daran hatten die vier
Reisegenossen nicht gedacht. Schon in dem großen Sonn-
tagstrubel aus der Zeit verloren sie ihren Freund. Ob hier
eine böse Absicht Vortag oder ob man seinen Reisebegleiter tat¬
sächlich infolge des großen Gewühls verloren hatte, vermoch¬
ten wir nicht zu konstatieren. Jedenfalls konnte man
den Freund nicht wiedersinden und man machte sich deshalb
auch kein Kopfzerbrechen und überließ ihn seinem Schicksal.
Tic drei Herren 'dampften abends allein nach Wiesbaden,
ohne zu wissen, wo der Freund geblieben war. Dieser war
inzwischen seinen eigenen Weg, und zwar den breiten, ge¬
gangen, welcher für ihn trotz seines vorgeschrittenen Alters
recht verhängnisvoll geworden ist. In einer Wirtschaft, wel-
che.nicht in bestem Ruse steht, machte er Bekanntschaft mit
einigen äußerst liebenswürdigen Tischnachbarn. Besonders
zwei Frauenzimmer wußten dem MeSwan Wiesbadener die
dichte Seite abzugewinnen. Es wurde tüchtig getrunken
nnd aus aller Gesundheit angestoßen, bis schließlich die Nacht
anbckach und die Zeit zum Aufbruch mahnte. Nun gab man
dem biederen Freund das Geleit zur Bahn. Doch bis dahin
hatten sich die Freunde und Freundinnen einzeln verduftet.
Als nun der Geläniwerte an de» Bahnsteig herantrat, um
fein Rcloiiibiltet zu präsentieren, vermißte er zu seinem nicht
geringen Schreck dasselbe und sein Portemonnaie dazu. Da¬
rin sollen sich noch ctt. 60 dt befunden haben. Ratlos stand
er„ ,,n da, gar nicht daran denkend, daß er in eine Zuhälter-
gesell scha ft geraten war. Ein Schutzmann, welchen er zu
Rate zog, konnte ihn nur auf eine eventl. erfolglose Anzeige
verweisen, da jedenfalls bei der Sache docl, nichts heraus-
komme. Glücklicherweise traf mau noch einen Wiesbadener,
welcher mit dem gleichen Zuge fahren wollte. Dieser schoß
dann bereitwilligst 90 I für eine Fahrkarte 4. Klasse vor
Wie imrd sich das brave Ehegvspcmst gefreut haben!

n. Braubllch, 18. Dez. Ein Handwerksbursch« wurde gc-
itern von dem Gendarmen Störmann f estg e n om m e n. Bei
näherer Prüfung der Legitimalionspapiere ergab sich, daß inan
«s mit einem unsicheren Heerespfljchtigenzu tun halte. Der
lunge Mann, welcher schon längst das militärische Alter er¬
acht , hatte sich bis jetzt den Behörden zu entziehen gewußt,

zwecks weiterer Veranlassung wurde derselbe dem Bezirkskom-
niando zu Oberlahnstein übergeben.

* Der Kölner Stadtschulrat Heinrich Völcker ist als Re-
gicrungs- und Schulrat an die Kgl. Negierung in Wies da

* Frankfurt, 18. Dez. Am letzten Samstag gegen Mittag
w die Frau des Bühnenarbeilers Jäger mit ihren beiden Kin-
krn int̂ Alter von 2 bezw. 4 Jahren die Adalbertstrabe in

-veckenheim entlang gegangen. Ein Passant, der es scheinbar
lrhr eilig hatte, rannte das 4jährige Mädchen um. Das Kind
^ußte von der Mütter nach Hause getragen werden. In der
^-oqnung stellte sich bei der Kleinen alsbald Erbrechen ein:
wtte nacht ist das Kind plötzlich gestorben. Ter Arzt stellte
>U, daß der Tod infolge innerer Verletzungen  einqe.
'« len ist.

%
* Wiesbaden, 19. Dezember 1905.

SrohltM Wiesbaden und die Sterblichkeit.
Unser« weltberühmte Bäderstadt, die sich aus so unschein-

r flt-inen Anfängen heraus entwickelt Hot, ist also nun auch
ieV (4 ^ 11 in öu‘ Neihe der Großstädte einigerückt. Nickst

Großschdt von heute bans von sich bvhaupien, daß sie.
sGätgeist Reckmung tragend und mit bei, Fortschritten
Dampfes und der Elektrizität gleichen Schritt haltend,

Wachstum zu verzeichnen habe. Nur langsam
“ '"bisteus gegangen, wenn überhaupt in anbetracht derttrit - i  yvytuiyui », lU'CIlil UWlil/UUfU in uavuiuuj 'l

"riter günstigen Verhältnisse von einem wesentlichen Zu-
nah'5 ^̂t >rock>eii werden kann. Allerdings gibt cs auch Aus-tjw ^ ^ tunn . nutto 'ui 'U» ywi v» uuuj
©eU Das zeigte die Volkszählungu. a. au der Stadt
" die nur um die Klmnigkeit von 90 000 znge-

hat. Doch auch dies kann nickst Wunder nehmen,
der 04,̂ " bch vor Augen führt, wie dort die Einverleibung
- tü r ' ^ Großstädte für sich bildenden Vororte yine ganztack r 1 v «-cogitaaie für iiai auvenoen «u 'iotu’  c/ine ganz
v5.'i\ Folge der Verhältnisse in dem dichtbevölkerten

^ und auch sein muß. Dort greift eins ins

den berufen worden. Er wurde am 1. Dezember 1898 von
Gelsenkirchcn nach Köln berufen und mit der Leitung des zwei-
ten Aussichtsbezirks betraut. Schulrat Völcker erfreut sich in
lweiien Kreisen und besonders bei den Lehrpersonen seines
jetzigen Bezirks besonderer Beliebtheit und Wertschätzung.

* Wieder ein Opfer des Automobils. Unsere gestrige Mit-
teilung von einem schweren Automobilunfall bei Höchst bestä-
t ig l sich wiederum.  Im „F. Gen.Mnz/- lesen wir
darüber ausführliches: Ein tödlicher Unfall hat sich Sonntag
abend gegen 10 Uhr auf der Hibchst-Sindlinger Chaussee in der
Nahe der Serumfabrik, ereigne!. Das den, Bankier Harlacher
aus Frankfurt gehörige Auiomobil, von dem Chauffeur ge¬
steuert, passierte um diese Zeit, von Sindlingen kommend die
Chaussee und zwar hielt sich der Führer auf der Mitte' der
"Ltravk. -Lex <[xbeitet X i 11mü n n gu§ '©infolhißen 5omj>enr
Fahrzeug enlgegen und als der Chauffeur den Mann bemerkte
ist er, wie die Insassen angaben. nach rechts ausgebogen. Zum
Unglück lies aber auch Dillmann jetzt nach rechts, kam unter
das Automobil und wurde überfahren. Er war auf der
Stelle tot.  Nach Angabe der Beteiligten hat das Fahrzeug
zwei Scheinwerfer, die ans 60 Meter den Weg erhellen, Dill-
mann mußte also das Fahrzeug unbedingt kommen sehen'. Als
das Unglück geschehen war, blieb der Chauffeur bei der Leiche
während der Besitzer des Automobils nach Höchst fuhr und po-!
lizeiliche Anzeige machte. Der Chauffeur wunde darauf in
Haft genommen. — Nach einer anderen Version heißt
der Arbeiter Klapper  und stammte aus Höchst. Er kam von
einer Versammlung. Die Leiche des Arbeiters, der bei den
Höchster Farbwerken beschäftigt war, wurde nach dem Sind-
linger Friedhof gebracht.

*  Eine denkwürdig« Reise nach Frankfurt. Wenn je.
wand eine Reise tut, so kann er was erzählen. So mag wohl
auch ein bekannter Wiesbadener Privatier , welck»er am ver¬
gangenen Sonntag die Nachbarstadt Frankfurt besuchte, ge-
dacht haben, als er die Heimreise in vierter Wagenklasse zu-
riickkegen nrußte. Ein Rentner und Hausbesitzer im Westend-
viertel lecklgte danach, aus eine» Täg die Ehestsseln abzust.«'-
fen und einige Stunden außerhalb der sckwnen Bäderstadt sich
nach Herzenslust zu amrüsieren. Bei der EhehAste fand er
schließlich eine Ausrede. Danach machte er d.r guten „Alten"
plausibel, dich die geschäftliche Reise nach Frankfurt nicht
mehr atifzufchieben war. Die gute Ehehälfte hatte gegen die.
si- Reife nichts einzuwenbcn. wußte sie doch, daß ihr treuer
Gatte Geldangelegenheiten nicht auf die lange Bank schiebt.
Ein vierblätteriges Kleeblatt hatte sich am Sonntiay Morgen
zur Abfahrt am Taunusbähnhes eingefundan und in lustiger

^ .. o" Eine eigentümlicheTodesursache. Ein älteres hiesiges
Framein, das sich durch das Vermieten möblierter Zimmer
ernährte so gut das eben möglich ist, pflegte, um alle Zimmer
vermieten zu können, in der Regel in der Küche zu schlafen.
Eines Nachts erwachte sie von einem starken Geräusch und als
sie .̂icht machte, fand sie, daß die Wasserleitung geplatzt war
und das ausströmende Wasser die Küche unter Wasser gesetzt
und diefes ihr .Bett völlig durchnäßt hatte. Sie ries um Hilfe
und̂ nmn hatte große ALühe, das Wasser abzustellen und die
Fluten aus der Küche zu entfernen. Bei diesen Bemühungen
und durch das Liegen in dem durchnäßten Bett hat sich die
alte Zttninervermieterin derartig erkältet,  daß sie sich«in
inneres Leiden zuzog, an dessen Folgen sie dieser Tage der-
ft  o r b e n ist.

.. * Vom Rrichögerichst aufgehobenes Urh-il. Wegen Betruges
ist am 30. Januar vom Landgerichte Wiesbaden der Kaufmann
^511 iins L . zu 2  Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er

emem Herrn M . einen „echten persischen Haremsteppich"
Ä:  verkauft und versprochen, ihn auf Verlangen inner-

Haid2 Jahre zurückzunehmen und 200 JL  zuzuzahlen. Später
eriUt)x- M., daß der Teppich nicht echt war, sondem aus einer
Bernner Fabrik stammte. M . verlangte die Zurücknahme des
Teppichs, aber der Angeklagte gab kein Geld heraus, sondern
gestattete nur Umtausch. Der Teppich war höchstens 1600 .il
leert die oeiden mitgekcmften Läufer hatten einen Wert von
höchstens 400 A. ,M . ist um 1500 A geschädigt. — Auf die
Revttwn des Angeklagten hob gestern, wie unser L.-Korrespon-
dent aus Leipzig schreibt, das Reichsgericht das Urteil auf und
verwies die Sache an das Landgericht zurück. In der Begrün-
dung wurde angeiührt, daß die Abmachung des Angeklagten
mit M. nicht auseinandcrgerissen werden dürfe. Der Vtzrtraa
war für M . kerne bindende Verpflichtung, wenn er ihn nicht
einhalten wollte. Sein Schaden ist also nicht als die notwendige
Folge der unwahren Angaben des Angeklagten anzusehen..

* Die Apfelfinenerntc. Die Ernte der Orangen hat begon-
neu und wahrend dieser Zeit läuft in den drei Apfelsineuspei-
chern des Hamburger Hafens eine fast unglaubliche Menge die.
ser goldgelben Früchte zusammen. Die Speicher, di« größten
einheitlichen Anlagen dieser Art, bedecken ein Areal von rund
zehn preußischen Atorgcn und liegen direkt am Versmannkai.
Sie unterscheidensich von allen anderen Speichern d̂adurch
b?P. l.?5 R-esenraum durch Dampi geheizt wird, damit die em-
ppndllchen Südfrüchte keinen Schadm erleiden, wenn Kält«
eintriit . In den letzten Jahren trafen durchschnittlich650 000
Doppelzentner an Apfelsinen ein, die einen Wert von 8—9 Mil-
lionen.L, je nach der Konjunktur, repräsentierten. Einen gro-
tzen Teil liefert Spanien , in den letzten Jahren aber beson-

Italien . Tie italienische Ware erzielt einen um die
Ha fte höheren Preis . In Auswahl nnd Verpackung wird dort
koniequenter vorgegangen. Diese Früchte werden fast alle nur
durch Auktionen verkaufi, was bei der Verschiedenheitder An¬
fuhr der leicht verderblichen Ware an einzelnen Zeitpunkten
große Preisschwankungen herbeiführt. Bei iiimderwertigen
Waren ist zuioeilen kaum die Fracht herausgekommen In der
vorigen Saison waren die Preise höher, weil Frost die Ernte
in Spanien sehr geschädigt hatte. Rechnet man das Nettoqe-
wicht der über Hamburg eingeführten Apfelsinen in die Stück-
zahl und nimmt dabei nur an, daß 8 Stück 1 Kilo im Durch¬
schnitt ausmachen, so stellen die Apfelsinen, die Deutschland über
Hamburg erhält, rund eine halbe Milliarde dieser Früchte dar.

* Zur Friedensbewegung wird uns geschrieben: Die Frie-
densbewegung ist wohl manchem, der den klaren, sachlichen Aus¬
führungen der Frau von Suttner in der vergangenen Woche ae-
folgt ist, in anderem Lichter erschienen, als er sie bisher gestben
sie ist nicht das utopische Ideal einer Gruppe von sentimen¬
talen Schwärmern, sondern baut sich aus realen Dingen auf
und hat schon manchen festen Schritt in der Wirklichkeit ae-
macht. Die Verluste an Menschen und Sachwerten die der
Krieg für beide Teile im Gefolge hat, müssen die' Staats¬
männer ebenso in Rücksicht ziehen wie es die Friedcnsfreunde
tun Eine Reihe von Schiedsgerichlsverträgen, die den Frie-
den hier für einige Fülle, dort für alle Fälle sichern, sind be-
rctts zwischen einer großen Zahl von Völkern geschlossen wor-
den. Und die Hraager Konferenz ist ein erster Schritt der von
niemand znrückgetan werden kann, der einen zweiten*ur Kob,,
haben muß. Ist doch das Zustandekommen der zweiten K°̂
serenz durch die Bemühungen des Präsidenien Roosevelt ae-
sichert. Unentwegt muß aber die Friedensliebe im Volke ae-
hoben und gepflegt werden, und diese ihre Ausgabe können di«
Friedensfreunde nur erfüllen, wenn sie viel« Miig!ied«r ae-
Winnen. Jeder zählt. Ein Meer besteht auch nur aus Tropfen
Mögen daher dieienigen. welche nach dem Vorträge ihren Bei¬
tritt zu erklären nicht Gelegenheit fanden, dies noch nachträalicki
be, den im Jnseratenieil dieses Blattes angegebOnenAdressentun.
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** Ei» städtischer Prozeß . Der Besitzer der Armenruhmühle

in Biebrich , Kommerzienrat Dyckerhofs, . führte seit einigen
Jahren mit der Stadt Wiesbaden  einen Prozeß . Er be¬
hauptete , die Mühle könne als solche nicht mehr benutzt werden,
seit die Stadl Wiesbaden ihre Fäkalien dort vorbei in den
Rhein leitet. Nunmehr hat der Prozeß alle Instanzen durch¬
laufen und die Stadt Wiesbaden hat ihn endgültig ver¬
loren.  Sie muß auf eine bestimmte Reihe von Jahren lähr-
lich 5500 Ä  Entschädigung an den Besitzer der Wühle zahlen.
(Leider ist es der Stadt Wiesbaden seinerzeit nicht gelungen,
diese Mühle zu einem entsprechenden Preis zu bekommen. Sie
wäre da weit besser weggekommen. Jetzt muß sie noch mehr
Entschädigung zahlen als die Ankausskosten evtl, betragen hätten.
D . Red .)

o. Der Stadtausschuß hielt heute eine .Sitzung ab, in wel¬
cher zunächst ein Gesuch des Gastwirts , Herrn Christian I a -
cob i hier , für die Häuser Rheinstraße 48 und Oranienstr . 2
(Doppelhaus ) um Erteilung der Weinkonzession zur Beratung
vorlag . Herr Jacobi war bereits 12  Jahre als Weinwirl tä¬
tig, ünd zwar als Besitzer des Restaurants Mauritiusstraße 1.
Die Polizeidirektion befürwortete das Gesuch, während die Ge¬
meindebehörde sich entschieden dagegen aussprach, mir der Be¬
gründung , daß ein Bedürfnis nicht vorliege, da zahlreiche
Wirtschaften in nächster Umgebung der beiden Häuser seien,
außerdem aber auch das Reformrealgymnasium . Endlich sei der
Verkehr an dieser Stelle nicht bedeutend. Es ivurde hierauf
Antrag auf mündliche Verhandlung gestellt. Der Stadtausschuß
lehnte das Gesuch wegen Mangels an Bedürfnis ab . Es liegt
ein weiteres Gesuch des Herrn Ehr . Kalkbrenner vor . Dieser
hatte bereits am 14. März p. I . ein Gesuch eiugereicht, ihm für
sein Haus , Schlachthausstraße 12, die Verlegung der dort in
den Souterrain -Räumen befindlichen Kantine in den Parterre-
Raum . welcher weit größer und gesünder ist, zu genehmigen.
Das Gesuch wurde seinerzeit abgelehnt, weil Herr Kalkvbenner
die Konzession nicht selbst auszuüben gedenkt. Dann wurde auch
an dem Branntweinausschank Anstoß genommen. Herr Kalk-
brenner erneuerte sein Gesuch, welches von der Polizeidirektion
befürwortet wurde . Die Accisedirektion verhielt sich ablehnend,
weil der Betrieb verpachtet sei. Heute erfolgt in mündlicher
Verhandlung die Genehmigung mit folgenden zwei Beschrän¬
kungen: Der Betrieb darf nur von morgens (L/> Uhr bis abends
7 Uhr ausgeübt werden , ferner ist die Kantine nur für die Ar¬
beiter bestimmt, welche auf dem Betrieb des Kalkbrennerschen
Grundstücks beschäftigt sind. — Herr Restaurateur R . K na b
sucht die Konzession für ein Reform -Speise- und -Kaffeehaus,
sowie den Ausschank von alkoholfreien Getränken in den Räu¬
men der ehemaligen Volksküche in der Kl. Schwalbacherstraße
nach. Die Gemeindebehörde hatte sich für die Sache ausge¬
sprochen, während die Accisedirektion sich ablehnend verhielt,
weil die Straße an und für sich schon sehr eng sei etc. Ferner
entspräche das Lokal nicht den polizeilichen Anforderungen . Die
Genehmigung .wird ohne weiteren Einspruch erteilt . Der In¬
haber der Speisewirtschaft , Wörthstraße 7, Herr Jacob,  er¬
bittet für seinen Betrieb die Weinkonzession. Die Polizeibe¬
hörde erklärt , daß er bereits Flaschenbierausschank habe und
verneint das Bedürfnis für den Weinausschank. Der Stadtaus,
schuß schließt sich diesen Ausführungen an und lehnt das Ge¬
such ab . Ein Konzessionsgesuch des Gastwirts Herrn Polzin,
Dotzheimerstraße 22, auf Erteilung der Gastwirtskonzession für
seine augenblicklich in den Händen eines Pächters befindliche
Wirtschaft liegt zur Beratung vor . Die Polizeibehörde gab
ihre Befürwortung , während die Gemeindebehörde wegen man¬
gels an Bedürfnis die Zustimmung abgelehnt hat. Der
Stadtausschuß beschließt, erst Erkundigungen bei der Polizei¬
direktion zu erheben, ob das Lokal den polizeilichen Anfor¬
derungen genüge. — Ein weiterer Antrag wird von Seiten des
Herrn Schramm  hier gestellt aus Konzessionserteilung für
ein feines Tagesrestaurant in der Burgstraße 10. Das Gesuch
wurde früher einmal wegen verspätet eingelegter Berufung ab-
gelehnt. Die Gemeindebehörde verhielt sich auch gegen das
neue Gesuch ablehnend. Herr Schramm will ev seinen Be¬
trieb auf eine gewisse Zeit beschränken. Das Gesuch wird ab¬
gelehnt da ein Bedürfnis nicht erwiesen sei. — Der Hotelbe¬
sitzer Herr S . N o I l, Hochstätte 1 und 5, beabsichtigt in diesem
Hause, ein Hotel zweiten Ranges einzurichten und zwar allen
modernen Anforderungen entsprechend. Die Polizeibehörde be¬
jaht die Bedürsnisfrage , während die Gemeindebehörde sich ab¬
lehnend verhält , da die Notwendigkeit zur .Errichtung eines
solchen Hotelbetriebes sich noch nicht als erforderlich erwiesen
habe. . Das Gesuch wird vom Stadtausschuß genehmigt.

o. 11. Vollversammlung der Landwirtschaftskamnq.r . Gestern
nachmittag . 4 Uhr wurde die Sitzung wieder ausgenommen. Herr
Rentmeister Ott-  Rüdesheim erstattete Bericht über den Rech¬
nungsabschluß der Kammer . Danach beträgt die Einnahme
178 408,31 A  und die Ausgabe 152 269,79 A, --somit ist ein
Ueberschnß von 26 138,52 A  vorhanden . Es wurde die Ent¬
lastung des Rechnungsführers beantragt und demselben auch
Decharge erteilt . Zwei weitere Anträge des Referenten an die
Negierung wurden dem Herrn Regierungsrat Keller  als
Vertreter derselben vorgelegt. Die Anträge lauten : Die Kam¬
mer wird ersucht, den Herrn Regierungspräsidenten zw bitten,
dahin zu wirken, daß die Grundsteuer bei der Aufstellung der
Hebelisten sür die . Kammerbeiträge etwas sorgfältiger ausgestellt
werden möchten. Ad. 2 schlägt Herr Ott vor. den Forensalbesitz,
welcher in seiner Einheit nicht beitragspflichtig ist, dann zu den
Kammerbeilrägen heranzuziehen , wenn er in Verbindung mit
anderem , im Kamnierbezirk besindlichen Grundbesitz, beitrags¬
pflichtig wird . Nunmehr wurde Herrn Oekonomierat Mül¬
le  r - Wiesbaden das Wort erteilt . Referent gab einen aus¬
führlichen Bericht über den Etat für das Jahr 1906. Für Lehr¬
zwecke werden 20 803 JL  vorgesehen mit 14 400 A  Staatsbei-
Hilfe. Für Pferdezucht sind 11 800 A in Voranschlag ge¬
bracht . Die Anforderung für das Rindvieh- und Molkerei-
wcsen beträgt 89 750 A.  Herr Landrat von Heimburg
stellt den Antrag , von dem Herrn Minister für den Etat der
Rindviehzucht einen weiteren Staatszuschuß von 2000 A zu er¬
bitten . Nach kürzer Debatte wurde beschlossen, ein entspre¬
chendes Gesuch an den Herrn Minister zu richten. — Herr
Bartmann Lüdicke  aus Niederhöfe spricht über die s. Zt.
in Berlin eingetretene Verteuerung der Milch von 12 auf 14
Pfennig , worauf u . a. auch der bedeutende Milchvroduzent Bolle
dänische Milch bezog, welche jedoch den großen Nachteil hatte,
daß sie schon nach 12 Stunden ihre Genußfähigkeit verlor . Es
ist daher in erster Linie für die Heranbildung eines guten
Höhenviehs Sorge zu tragen , um so mich eine brauchbare Kur-
milch zu erzielen. Bolle batte seinerzeit durch dieses Experiment
einen großen Teil seiner Kunden eingebüßt. Referent führt
weiter aus : In dem Abschnitt „Förderung des Obst-, Wein-
nnd Gartenbaues " werden für einige Punkte von dem Herrn
Minister höhere Unterstützungen erbeten . Herr Verbands¬
direktor S chr e i n er - Biebrich stellt den Antrag ans eine Er-
höbung zur Förderung des Genossenschaftswesens von (000 A.
Der Antrag wurde angenommen . Nach Verlesung der inneren
Kammerverwalwng wurde die Etatsberatung geschlossen. Die

Beiträge zu den Kosten der Kammer (Umlage) betragen somit ,
wie in den Vorjahren % pCt . des Grundsteuerreinertrages.
Herr Bürgermeister S cho e n - Netzbach ergriff nunmehr das
Wort zu Punkt 5 der Tagesordnung „Abänderung des Wahl¬
verfahrens - zur Landswirtschaftskammer ". Es wurde gemäß
einem gestellten Anträge beschlossen, an allerhöchster Stelle vor¬
stellig zu werden, wie in den Boriahren die schriftliche geheime
Wahl zu bantragen . Hierauf wurde die Sitzung auf heute
vertagt . — In der heutigen Vormittagssitzung , in welcher auch
Herr Regierungspräsident o. Meister  anwesend war , wurden
die gestern erledigten Beschlüsse nochmals verlesen. Nach einer
Begrüßung des hohen Gastes , hielt Herr Prof . Dr . Frese¬
nius  hier einen längeren Vortrag über die in Wiesbaden
1881 eröfsncte landwirtschaftliche Versuchsstation, welche lange
Zeit unter der Leitung des Vaters des Herrn Professors ge¬
standen IM und jetzt seiner technischen Führung anoertraut ist.
Redner hebt die von Jahr zu Jahr sich hebende Frequenz her¬
vor, sowie die riesigen Vorteile , welche sich dem Landwirt wie
den Händlern durch die Errichtung dieser Versuchsstationen bie¬
ten, welcher sich jetzt 22 Firmen zur Kontrolle unterstellen.
Redner schließt mit dem Wunsche auf ferneres Blühen und Ge¬
deihen der Landwirtschaft.

** Der Christbaum -Verkauf auf dem Markt geht jetzt flott
von statten . Heute vormittag z. B . wurden recht viele Bäume
gekauft. In den Straßen konnte man gar Manche mit ihrer
Habe — großen und kleinen Bäumen — nach Hanse pilgern se¬
hen. Man erzählt , daß die Preise im allgemeinen zufriedenstel-
lendc seien.

* Kurhaus . Die Eisbahn auf den Lawn-Tennis -Plätzen
der Kurverwaltung ist seit heute dem Schlittschuhverkehre ge¬
öffnet.

** Eisllub . Auf der Eisbahn findet morgen Mittwoch
nachmittag Konzert statt.

** Von Krämpfen befallen wurde gestern abend kurz vor
10 Uhr in der Marktstrabe ein junger Mann im Alter von
18 Jahren . Durch die Sanitätswache wurde er nach seiner,
Wohnung gebracht.

Das alte Lied. Die Sanitätswachc wurde gestern obend
V> 11 Uhr nach dem Hause Hellmundstrciße 56 gerufen. Dort
lag der 18 Jahre alte Bäcker Friedrich Krause,  Eltviller.
straße wohnhaft , mit erheblichenStichwunhen am Kopf u . Hals.
Die Wunden rühren von einer Schlägerei her, in die K. wegen
einiger „Amazonen" verwickelt gewesen sein soll. Nachdem Herr
Dr . Geisler den ersten Verband angelegt hatte , requirierte er
die Sanitätswachc , welche den Verletzten noch dem städtischen
Krankenhaus transportierte.

0.  Das Billard als Wochenbett. In der Sonntag-Nacht
ereignete sich in unserer Nachbarstadt Mainz ein selten vorkom-
mcnder Fall . Das Dienstmädchen eiues .Wirt .es wurde plötzlich
von Unwohlsein befallen, sodaß sie außer Stande war , ihre
Kammer aufzusuchen. Rasch, wurde sie aufs Billard gebettet.
Und siehe da, es dauerte nur einige Minuten , als ein junger
Erdenbürger mit höllischem Geschrei die Umstehenden von seiner
Ankunft in Kenntnis setzte.

o. Der Zweck heiligt das Mittel . Eine recht originelle Ge¬
schichte wird uns aus Kestert berichtet. Die Kuh eines dortigen
Landwirts , sollte ein Junges bekommen und der Tag der Ge¬
burt wurde erwartet . Aber es ging nicht so glatt ab, wie das
meistens der Fall ist. Der Tierarzt schüttelte bedenklich das
Haupt . Er war am Ende seiner guten Ratschläge angelangt.
Da wurde ein Mctzgermeister gerufen. Schnell die Lage über¬
blickend, ergriff dieser ein Bei ! und mit wuchtigem Schlage
streckte er die Wöchnerin nieder . Mit kundiger Hand begann
er nun durch einen geschickten operativen Eingriff das Kalb
ans seiner bedrängten Lage zu befreien. Und es gelang. Das
kleine Waisenkalb hatte auch unbekümmert um das Befinden
seiner Mutter , dem natürlichen Drange folgend, nichts Eiligeres
zu tun , als sich bei einer Stiefmutter für den verlorenen Ersatz
der Muttermilch zu entschädigen.

* Bergkirche. Nachdem die Erneucrungsarbeitcn in der
Bergkirche beendet .sind, finden von nächsten Sonntag ab die
Gottesdienste in der herkömmlichen Weise wieder in der Kirche
statt.

Kunft, üifteratur und WfenfäiafL
Königliche Sdiculpieie.

Montag , den 18. Dezember 1905 III . Symphoniekonzert.
Leitung : Kgl. Kapellmeister Pros . Mannstaedt.  Solisten:
Alexander Petschnikyss (Violine ) aus St . Petersburg,
Emit Steeger (Bariton ) aus Wien.

Der heutige Abend hatte durch Petschnikofss Mitwirkung
starken solistischen Reiz gewonnen. Unter den so zahlreichen
Geigern , die in unfern so zahlreichen Konzerten hier Revue pas¬
sieren, wird man diesem jugendlichen Künstler gerne eine her¬
vorragende Stellung einräumen , denn er ist nicht nur ein
ausgesuchter Geiger , sondern als solcher auch eine fesselnde In¬
dividualität durch seine markante Aeußerung slawischer Rassen-
eigenart Petschnikofss Geigenton , weich in allen nur denkbaren
Schattierungen , fast weichlich im Pianissimo , von umstricken¬
der Glätte auch in glutvollem Gefühlsausbruch , fasziniert den
Hörer , umschmeichelt ihn, erfüllt ihn mit . seiner Wärme — er
überredet , berückt, aber reifet nicht hin. Sein Vortrag hat die
gleichen Eigenschaften steter subjektiver Hingabe, temperament¬
vollen Auslebens innerhalb der Grenzen einer zwar leiden¬
schaftlichen aber weichen Gefühlswelt . Auch im Aeußeren vol¬
lendet Petschnikosf dieses Bild durch seine geschmeidige Figur,
sein zierliches Spiel des Handgelenkes und des Arms in seiner
überaus feinen und virtuosen Bogentechnik. In Tschnikowskys
D»dur Violinkonzert fand er zudem heute eine Ausgabe, die
seiner geschilderten Eigenart so günstig liegen mochte, wie keine
zweite, und die demgemäß nach jeder Seite hin eine glänzende
Lösung durch ihn fand. Der Eindruck, den Petschnikosf mit die¬
sem Stück und mit den später gespielten Solostücken von Cui
und ihm selber erzielte , war ein durchaus ursprünglicher und
forderte einen so einmütigen Beifall heraus , wie wir ihn selten
einem Geiger zuteil werden iahen.

Der zweite Solist , Herr Steeger,  im Besitz einer teil-
weise noch ziemlich gut konservierten Baritonstimme und künst¬
lerischer Singmanieren , aber auch einer geradezu unerschöpf¬
lichen Sentimentalität , mutete dein Publikum eines Symphonie¬
konzerts mit seinem Liederprogramm zwar ein bißchen vielen,
fand aber auch freundlich beifällige Aufnahme.

Uebrigens , was tunLiedervorträge in cinemSymphcmieabend?
Wie kann man die Tätigkeit eines Orchesters von 70 Künstlern
mit einem halben Dutzend Liedern am Klavier aufhalten?
Können sich unsere Konzertdirektionen denn gar nicht einmal
zu einer Reformierung und Vereinheitlichung ihrer Programm«
aufraffen ? Wie gut hätte beute statt der Beeihovenschen F-dur
Symphonie und der Berliozschen übrigens lauen Lear -Ouver-
türe vielmehr Werke aus der russischen Schule aufs Programm
gepaßt ! Herrn Steeger mit seinen abgelagerten Liedern hätte
man ruhig in die Pause legen können, wenn er denn absolut

1 sein wußte.

Das Orchester uuter Herrn Prof . .Mannstaedts heu« be¬
sonders umsichtiger und temperamentvollen Führung zeichnete
sich in der Ouvertüre und in den Begleitungen der Bivlin-
slücke nach Gewohnheit aus . Daß die Ouvertüre so gar nicht
zur Geltung kam, liegt an den schon oft beklagten unakustlschen
Verhältnissen , unter denen das Orchester 'in seiner Leinwand-
kiste spielen must Man mache doch einmal die Decken aut und
man setze doch die Geiger einmal ebenfalls auf eine Podium-
unterläge , und man wird staunen über die vorgegangene KlanH.
Veränderung.

Die Beethovensche Symphonie hörte ich nicht mehr . Nach
anderthalbstündiger musikalischer „Zerstreuuug " fehlte mir dazu
die Sammlung . Die Ausführung der Symphonie soll eine lo¬
benswerte gewesen sein. H. G . G.

# „Frau Holle", dramatisiertes Märchen von A. Wen¬
del - Marburg , Musik von H. Spangenberg,  Verlag von
Rnd . Bechtold u. Comp-, Wiesbaden , wird in Kürze am Her¬
zoglichen Hoftheater in Dessau in Szene gehen. Das Werk
ist bis jetzt an den Kgl. Theatern zu Wiesbaden und Kassel,
am Großherzogi . Hoftheater zu Tarmstadt (in 2 Spielzeiten ),
am Herzog!. Hoftheater zu Oldenburg und im Frankfurter
Opernhaus , an letzterer Bühne 24mal in . einer Saison , zur
Aufführung gelangt.

Wetterdienst
der Landwjxtschaftsschule z« Weilbrrrg <i . d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für M i r l w o ch, den 20. Dezember 1905.

Zcilwcise clwar windig, vorwiegend trübe, milder, stellenweise
geringe Niederschläge.

Genauerer  durch die Weilburger Wclteriarten(monatl. 80 Piz .)
welche an der Expedition deS „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

fleuefte Oadiddifen und Telegramme.
Ein sreudl'srs Ereignis.

Dannstadt , 19. Dezember. Wie die „D . Ztg ." meldet,
wurde die Fürstin zu Solms -Hohensomls°Lich (die Schwäge¬
rin der Großherzogin ) von einer Prinzessin entbunden .̂

Zum Selbstmord des Hauptnannsv. TsHierschky. , >
Berlin , 19. Dezember. In Charlottenburg Hut sich ge¬

stern (wie bereits kurz unter „Aus aller Welt" gemeldet. D.
Red.) Hauptmann von Tschirschky erschossen. Die M o t i -
v e der Tat sind noch nicht klar gestellt, doch heißt es, datz er
die Tat in einem Augenblick nervöser Ueberreizung ausge¬
führt hat, hervorgerufen durch einen Vorfall, in den er in¬
folge einer Denunziation zweier entlassener Unteroffiz irre
verwickelt war.

Streik.
Paris , 19. Dezember. Die ausständigen Erdar¬

beiter,  welche gestern vor dem Stadthause eine lärmen¬
de Kundgebung veranstalteten, beschlossen, sich heute Massen-
Haft mit ihren Werkzeugen auf dem Stadthausplatze zu ver¬
sammeln. Man befürchtet ernste Ruhestörungen.

Paris , 19. Dezember. Streikende Erdarbeiter versuche
ieir durch Anwendung von Gewalt in das Innere des Pariser
Stadthauses zu dringen , dessen Schutzwachen von den Strei¬
kenden mit Sand beworfen  wurden . Tie,
Tore des Stadthauses sind gespeprtl

Die französische Präsidentschaftswahl.
Paris , 19. Dezember. Die Vertreter der Khmmergrup- ,

pen der Linken beschlossen behufs Aufstellung eines gemein¬
samen Kandidaten für die P r ä s i d e n t s ch a f t der
Republik ein Abstimmungsbureau zu errichten, welches unter
allen Mitgliedern der Gruppeir eine Pvobeabstimmung v:r-
anstalten soll. Ferner wurde beschlossen, sicki mit der repu¬
blikanischen Gruppe des Senats über diese Frage zu ver¬
ständigen.

Der spanische Finanzskandal.
Madrid , 19. Dezember. (Kammer.) Soriano begrün¬

dete feine Interpellation wegen der bei der Abstempelung der
äußeren Schuld begangenen Betrügereien und verlangt , daß
in der Angelegenheit Klarheit geschaffen werde. Er bchaup'
tet, daß noch andere Betrügereien in der Verwaltung des
Schatzes vorgekommen seien. Ministerpräsident Moret er¬
klärt, ct  erkenne an , daß die von Soriano erhobenen Anschul-
digungeir schwer seien, und er glaube deshalb, daß das ww
tere Vorgehen den Gerichten überlassen werden müsse. Die
Einmischung, beS Parlaments würde die Angelegenheit zu
einer politischen machen, und den Skandal  vergrößern.
Auf die Frage Salmerons erklärt Moret , er fei bereit, die
ganze Angelegenheit dem Parlament zu unterbreiten , sobald
die gerichtliche Entscheidung gefallen sei.

Angriff ans eine Expedition.
Tanger, 19. Dezember. Eine frlanzösische Hydrograph'

fche Expedition unter ' Leitung des Majors Dye, die am SU"
bu-Fluß Studien hinsichtlich der Fluß -Uebergänge machte,
wurde von dem Stamme der Beni-Assen mit Hiebwaffe ■
angegriffen.  Die Expedition verteidigte sich
ihren Gewehren. Es kam zum Handgemenge. Die FraN'
zosen, von denen die meisten verwundet wurden, ergriW ,̂
schließlich die Flucht. A

Petersburg . 19. Dezember. (Pet. Tel.-Ag.) Im Gou¬
vernement Snwalki wurde über die Kreise Wladislawow, 2^°' |
rienmol , Wolkowscki und Kolwari der Krieg szu'
st o n d verhängt . ,.'11

Petersburg , 19. Dezember. Die RegierungskundgabuvS
macht einen günstigen Eindruck und wird nicht als ein rea -
tionärer Akt angesehen, sondern als Beweis, daß die
ung fest entschlossen ist, die Ruhe wiede-r herzustelleu und '•>'i 1
Konstitution durchzuführen.

Die Mandschurei. ,
Peking. 19. Dezember. Die Unterhandlungenmit d . -

japanischen Delegierten über die Man d s ch u r e i ßj!
zum Mschluiß gekommen. DaS Prinzip der offenen • •
wird aufrecht erhalten. In den übrigen Punkten werde o.
pan der Nachfolger Rußlands ohne irgenldwelche Einichr̂ " '
ung. Der Vertrag wird am 21. ds . veröfseirtlicht werden- <

Die Unruhen in Shangliai beendet!
Shanghai, 19. Dez. Die Unruhen, welche gegen die -

den ansgebrochen waren, sind nuiwreh-r gänzlich b
legt.
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Vortrag Herves.

Paris , 19. Dezember. Professor Herve  hielt gestern
rn Cette wiederum einen anti m̂ilitärischen Vortrag , worin
er erklärte, daß im Kriegsfälle bie Soldaten sich gegen ihre
Vorgesetzten auflehnen mühten . Bezüglich Marokko erklärte
der Redner, wenn es -einem Minister gefallen halbe, die Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland zu störcn, so
wäre es Pflicht des Proletjaciats , sich nicht als Kanonenfutter
herzugeben. Zuletzt befürwortete er die Einigung der So¬
zialdemokratie, um dem erlösenden Internationalismus zum
Siege zu verhelfen.

«rie »»a»e«er « eneriN-Mnzrlger.

ßs-iiMe A Ltztts-jM

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags»
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Schwächliche SSfTÄ
bleibende Kinder , sowie blutarme , sich mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare .Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfol
Dr . HOMMEL ’s Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen nnd
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , das
Gesamt -IVerven System gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte , ,Dr
Ilcinmel ’s “ llaematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden. 1385

IC
2763

Auszug aus De« Civilstauös-Registern der Stadt
LLiesbaden vom 19 . Dezember 1905.

Geboren:  Am 16. Dezember dein 'Schmiedgehülfen
Josef Kaiser e. S ., Johann Rudolf . — Am 10. Dezember
dem Metzger Wilhelm Konrad Heiter e.  O . — Ani 13. Ge-
zember den: Herrnschneider Ludwîg Dörr c. S ., Heinrich
Ludwig. — Am 15. Dezember dem Kellner Hermann Bcth-g-
e. S ., Walter . — Am 13. Dezember dom Buchhalter Karl
Wolfse. S ., Karl Peter . — Am 18. Dezember 'dom Kgl. Gc-
nchtsassessor Erwin von Hemskercke. T. — Am 14. Dezem¬
ber dem -Schreinergehilfen Wilhelm Leorchard e. T .. Maria
Margareta.

Aufgeboten:  Monteur August Huber hier mit An¬
na Berg hier. — Goldschmied Nikolaus Maus in Höchst a.
M. m'it Christi na Brendel in Nied. — Vizefeldwebel August
Rudolf Pilgrim in Mainz mit Cäcilie Ptaria Emma Wooler
hier. — Landwirt Georg Heß in Kriegsheim mit Maria
Junker in Colgenstein-Hmdcsheim. — Eisenbahn-Rangierer
Johann Derstroff hier mit Thexese Kfefy in Winkel. —
'cchneidergehilfe Karl Sauer hier mit Rosa Ettl hier.

Verehelicht:  Friseur Heinrich Doepp hier mit Katha¬
rina Woinsdörfer hier. — Schausteller Wilhelm Hohler hier
mit Emilie Nonhoff hier. — Kellner Karl Augerer hier mit
Mrnnla Becker aus Mainz.

Königliches Standesamt.

Petersburger , Amerikan . u. deutsche
Gliffimi-

Schahe
Scliii © s - n. Peiastäefel

Gummi-Wärmflaschen,
Plasticine, Knet- und Modsilierspiel.

XcDliciten in

Gummi- und Celluloid-Spielwaren,
Tischdecken,

Celluloid -Toilette -Garniturea
empfehlen in jeder Preislage

Baeumcher&Co.,
Köaigi . Hofliefernnten,

Ecke der Langga se und Schiirzenhofstrasse.

WilsIuldklirlGiMilitämreiii
(E . D .)

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad

Josef Mayerhofer
verstorbkn ist und Mittwoch , den 20 d MtS , « ach
Mittags 4 Ilhr , vom Leichenbause aus beerdig! wird.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 3833
Ter Vorstand.

die Feiertage
empfehle

?tt Backzwecken
Siissralimhiitter per Pfund Mk. I 40.

3859

p ' ■■■eine missranm untrer per Piuno u/cr. 1
r,n,a  frische Landbutter per Pfund Mk. 1 . 30.

E i e r
Stück7, 8 , 9 , 10 Pfennig.

Franz Becker,
Zpksllilgkslliäst für IHollifrriprohiihlr,

Moritzstraste 4L.

Mittu o h. de» SO. Dezember 1905.
20. Vorstellung. 286. Vorstellung. Bbonnem nt A

G g m o tt i.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Tie zur Handlung gehörende

Mustk ist von L. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr Köchy.
Margarethe v. Parma , Tochter Carl 's V.,

Regentin der Niederlande Frl . Santen.
Gras von Egmont, Prinz von Gaure Herr Lcsfler.
Wilhelm von Oranien Herr Foüin,
Herzog von Alba * » *
Ferdinand, sein Sohn Herr Weinig.
Machiavcll, im Dienste der Regennn Herr Schwab.
Richard, Egmont's Sekretär Herr Encke.

Sl ) « » -- W dt-m - » § " '
Klärchen, Egmont's Geliebte Frl . Maren.
Ihre Mutter Frl . Ulrich.
Brackenburg, ein Bürgerssohn Herr Malcher.
Soest, Krämer, ^ Herr Berg.
Jetter , Schneider, f Bürger aus Herr Andriano,
Zimmermann, ^ Brüssel Herr Engclmann.
Seifensieder, / ■ Herr Rolsrmann.
Buyk, Soldat unter Egmont Herr McbuS.
Ruysilin, Invalide und taub Herr Kober.
Bansen, ein Schreiber Herr Ballentin.

Volk. Wachen. Pagen . Der Schauplatz ist in Brüssel.
^ * * Alba: Herr Striebeck aus Leipzig als Gast.
Damit die verbindende Äiusik ungcstöt zur Geltung kommen kann, fin¬
den im Verlauf der Vorstellungn»r 2 Pansen von je 10 Minulcn statt,

und zwar nach den Bo ksscenep im 2. ». Ah.
Während der Ouvermre und der Zwischenaktsmüfikbeiben die Tbüren

geschlossen.
Anfang 6.30 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Ende nach 10.45 Uhr.

Residenz- Theater.
Mittwoch , den 20 . Dezember 1905

Leute Jugend Vorstellung
Anfang4 Uhr. Kleine Preise.

Ter verwunschene Prinz.
Schwank in 3 Aufzügen von I von Plötz.

Richard Ludwig.
Max Rickisch.
Max Ludwig.
FriedrichD-gener.
Hermann Pöschko.
Arthur Rhode.
Franz Oueiß.
Fritz H-rborn.

Miirlaaiws zia Wiesbaden,
Abonnements*Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orchester
Mittwoch , den 20 . Dezember 1905.

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn KERM. iflMER.

1. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere “ D. F. Auber
Gratulationsmenuett . . . .

3. Finale aus „Die ßegimentstochter"
4. Frauenherz , Polka -Mazurka
5. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
G. An der Themse Strand, Walzer
7. Mailied für Violine . . . .

(Herr Konzertmeister A. v. d. Voort).
8. , Grüss Gott Wien“, Marsch

L. v. Beethoven.
A. (lonizetti.
J. Strauss.
K Wagner.
A. Keler-Bc.U.
J . iiubay.

Ter Prinz Woifgang
Hosmarfchallvon Wallberg
Medizinalrat Feder, Leibarzt
Geheiuisekretär Steinbach
Werner, Kammerdiener
Erster I
Zweiter! Lakai des Prinzen
Dritter 1 0 ..v v.. vv.„.
Frau Rosl, einearmeSchu'erswitwe Minna Agte.
Wilhelm, ihr Sohn, Schuster Hans Wilhelmy.
Evchen, Schloßverwalterstochter Elly Arndt.
Fräulein von Neufeld Maxi Dora.
Gräfin Bernau Else Feiier.

Die Handlung spielt in einem Grenzstädtchen, der 1. nnd 3. Aufzug in
der Wohnung des Schusters, der2. im Schlosse des Prinzen; sie beginnt

Abends und endet am Morgen.
Abends7 Uhr:

Der Privatdozent.
Ein Stuck aus dem akademischen Leben in 4 Aufzügen von Ferdinand

Wlttenbauer. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Hofral Professor Dr. Alfred Kellersheim
Amalie, seine Frau
Elko, ihre Toäter
Pro'essor Dr. Prutz
Overbergrak Professor Lendenberg
Regiernngsrat Professor Dr. Gayer
Prottssor Tr . Kartbaus
Frau Professor Lendenberg
Frau Professor Gayer
Frau Professor Frieda von Leuch»
Frau Professor Bartling
Frau Professor Fafibender
Privatdoeent Dr. Johannes Obermaher
Privaldozent Dr. von Lukanus
klern ) .
L-d-r-r ) Student-.,
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Tochker
Loitise, Stubenmädchen bei Kellersheim

D>e ersten drei Aufzüge spielen im Verlause einer Woche, der vierte
Auszug ein halbes Jahr stzister,

Ort der Haitdlnng: Kleine deutsche llniiierfiljjt.
Kassenössiiung6^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende9 V. Uhr.

August Weber.
Cara Krause.
E lly Arndt
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Fr drich Degeuer.
Minna Agte.
Rosl van Born.
Lucie Elsenborn.
Maxi Dori.
Etie Fü. r.
Pubdlf« »rtak.
HeinzH-tcbrügge.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Steffi Sandori.

Äcb  wie nelt!
Wich Kiedrich—Mtl—lllaiiij mid jitüdi.

Abfahrt nachmittags1Va’ Uhr Röderstraße 16. 3;

•f. Kerthold , Mainzer Bote.
3845

0 . Komzack.
Abends 8 Ulirs

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Atlialia“
2- Menuett aus der G-dur-Sonate .
3 Introduktion aus . Die Zauberflöte “ .
4. Tn'iume auf dem Bosporus, Walzer .
5. Melodie.
6. „Die Kheintöchter' 1, Fantasie aus „Rhein-

go!d“ und Götterdämmerung “ .
7. Am Golf von Neapel
8. Eipress , Galopp . . . . . .

F. Mendelssohn
L . v. Beethoven.
W. A. Mozart.
R. Vollstedt.
A. Rubinstein.

Annahmestellen: Pareterie Hahn, Kirchgassc, Rheinischer Hof. Ncu-
gasse. — Bestellungen frühzeitig ver Postkarte erbeten.

'Vogen vollständiger Kesehälts -Anfgabeeine Partie

Rieh. Wagner.
R. Eilenberg.
E Strauss

Emst Schulze& Co., FÄ 'rÄ f£!;
Eentrale: Wiesbaden , « irchgass« 13 , 1 Telefon Nr. 8156

Filiale: Mütilheim a. Nhein , Wallstr. 16. 263.,

Portiörsn
zu jedem Preis.

Mainzer Möbel -Ausstattung -Magazin
Po ister waren-Fabrik.

Le <t]told Ullmann 8t Co . i. Liquidation
MAINZ , 32 Schillerstrassa 32,

3838gegenüber Offizier -Kasino.

Ich erlaube mir, auf meine auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Weihnachts - A usstellung aufmerksam zu machen
und empfehle le onders:

#

Nick.l-Uochgefchirre,

KSoiglithcrflotspcd'wur
'cctenmnyer

Bi

Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke.
In Reinnickel und Nickel plattiert.

in, Büreau: Rhiinstr. Nr. 12 ft
^ Telephone : Nr.12.Nr.2376fjJ
frl (Verpackunosabtheilunq.) fr]
1 57 - M
fr! Fracht - und Eilgüter.) [«

Alummium-Nschgejchirre,
Nickelwaren.

Schönste Geschenk -Artikel in jeder Preislage.

^ übernimmt:
^ Einzelsendnngen : frl
b Porzellan , Glas, Haus- M
j-t rath , Bilder. Spiegel, »
ß Figuren,Lüstres,Kunst - K
l«j Sachen , Klavier«, 1
m Instrumente , Fahrräder , w]
fr] lebende Thiere eK jy

Ofenschirme — liohlenkasten,
neueste aparte Muster.

Gebäck kästen , Feuerreste Geschirre,
Schirmst änder , Flascheiischränke,
Blumentische Palmständer

in den modernsten geschmackvollsten Mustern.
Kassetten , KficUenuhren,
Spiritus - Bügeleisen Tafelwagen.

Weck ’sche Apparate
zur Frischhaltung von Fleisch , Gemüse etc. 3748

ft zu verpacken, zu|
Jä versenden und zuä
fi' versichern

JTra
gfgen ft

.sportgefahr , ft
Leihkisten ft

i für Pianos, Hunde und
Fahrräder . 2166

Telefon
213. L. D. Jung, Kirchgasse

47.

Uhren reparir

Aussteuer -Magazin für Hans nnd Kfiche.

i»kannt gewissenhaft, billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

_ Kirchgasse 40. ’ösoa

(DflüiJft -•*®laä' ii(arm|,r:Alabast., sow. Kunst-
gegenstSnde aller Art fPorzellai,
feuerfestu. im Wasser baltb.) 413d

Uhlnimiii . Luifcnxla, 2.

mm
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Wiet««utmach»ag.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dag die Polizei¬
verordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 16. August
d. Js . (abgedruckt im Regierungs-Amtsblatt, S . 377) n. A.
vorschreibt, daß das zur Ncuanlage oder Ausbesserung von
Rebpflanzungen bestimmte Wurzel- oder Blindholz vor der
Einpflanzung unter Polizei-Awssicht zu desinfizieren und
zwar in einem Desinfektionskaflen der Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer
einer Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad
Celsius aüszufctzen ist. .

Es macht dabei keinen Unterschied, ob das zur An¬
pflanzung in Aussicht genommene Wurzel- oder Blindholz
etwa in hiesiger Gemarkung gezogen oder von auswärts
bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgarten — von Reb.
holz, welches aus der hiesigen Gemarkung stammt, ohne
vorschriftsmäßigeDesinfektion durch einen amtlichen Sach¬
verständigen ist nicht zulässig und setzen sich Zuwiderhandclnde
neben der Vernichtung der Anpflanzung den in dem ReichS-
gesctz vom 6. Juli v. Js . angedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
Der Polizei Präsident:

v. Schenck.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

Der Magistrat.

f  Freiwillige Feuerwehr!
Der Kamerad

Asses Wkyerchofrr,
Mitglied der Feuerbahnen-Avteilung 3. ist
verstorben Die Beerdi ung findet am Mitt-
jooti , den 20 . d. Mts ., nachmittags
4 Uhr. vom Leichenhauje aus statt.

Ziisamnnnkunu in Uniform  um 31/, Ubt in der
„Restauration Germania". Heleneustraße(Bender).

Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung.
Wiesbaden, den 19. Dezember 190.' .

Tie Branddircktion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . Dezember 1905 , nachm

1 Uhr » werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23
dahier:

1 Pianino, 1 Vertikow, 1 Tisch, 1 eis. Blumentisch.
16 Bände Brockhaus Konversations-Lexikon, 34 Bände
Pierer Lexikon, l Oclgemäldcu. s. w.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1905. 3855W e 11 x

Gerichtsvollzieher.
4eldstecber , ,n j,dcr Preislage

* Optische Anstalt 2011
C. Höhn ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5.

Perkehr, Bandei und Gewerbe.
* Frankfurt a. Dt . Frucht preise  mugethestt von d-r Preis

notirungSfielleder Landwirthich fiskauuner am Fruchlmarkl zu F an' -
fuct a. M , 18.' Dczur. Per 100 Kilo gu-e maritfähige Waarc. ze nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, neuer, M. 18.2.', bis
—.— 2*.3§, Roggen, dies., neuer, M. —.00 oiS 17.15 2*,3§, Gerste
Ried u. Pfälzer. M. 17.50 bis 18.00 2*,2§. Wenerauer M. 17 50
bis 18.00 2*,2Z. Hafer. hies.. M. 15.75 bis 16.75 3»,3Z Raps, bi-s.
M. — — bis 0*,0z. Mais M. —diS —0 *,0§  Mais,
Laplata M. 13.90 bis 14.— 3* 8z.

* Der Umsah aus dem Frauksurler Fruchlmarkt wird durch folgende
Abstufungenbezeichnet: 1* geschäslSloS, 2* klein. 3" mute , 4* groß

tz Die Stimmung ans dein Frankfurter Frucht,»arkt wiro durch fol.
gende Abstufungen bezeichnet: Itz stau. LZ aowarlend. 3tz stetig, 4Z fest,
btz sehr sest.

* Mannheim . 18. Dezbr. Amtliche Rotirung der dortigen Börse
(eigene Depesche!. Weizen, 18.70 bis — . Roggen, neuer, 17,25 bis
— . Gerste, 17.50 bis 17.90. Haser, 16.50 b,S 16.75. Raps 24.75
bis —.—. MaiS 14 00 bis —.—

* Mainz . 15. Dez. (Offizielle Rotirung). Weizen 18.00 bis
18.60, Roggen 17.10 bis 17.30, Gerste 17 .j 5 bis 17.60, Hafer 15.75
bis 16.25, Raps —.— l»S —Mais —.— bis —.

* Diez , 15. Dez. Amtl. Roilrung. Weizen, roter, M. 18 44 b>r
19.00, weißer — . RoggenM 16.67 bis — . GersteM — — Hafer
(alter) M. 0 — b,S 0.- , (neuer) M. 15.20 b,S 15 60.

Karl off ein.  Frankfurt a. M., 18. Dezbr.
Kartoffeln in Waggenladung per 100 Kilo M. 4.60—4.70.

„ im Derailverkauf „ „ „ „ 5.75—6 25.
* Frankfurt , 18. D zbr. Ter heutige Viehmarkt  war mit 567

Ochsen,ch6 Büsten, 1062 Kühen, Rindern U. Stieren, 436 Kälbern, 395
Schafe» u Hämmein, 13-’2 Schweine», t Ziege, 0 Ziege,ilämin. und
0 Schasläimnern besahrcn.

Ochsen:  a vollfleische, ausgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 80—83 M., 6. jimgc, fleischige, Nicht ausgcinästete und
altere auSgemästete 73—75 M.. c mäßig genährie junge, gut genährte
allere 65 —67 d. gering genährte»ed. Al' crSOÜ—00 M. Bullen. ». « fll.
fleischige höchsten SchlachtwertheS 67—69 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genghrte ältere6 i—66 M., c. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färse  II (Stiere u. Rinder), ». höchst. SchlachtwertheS 70—71 iVI.,
b. voll fleischig», auHgeinüsteleK ü h e höchste» SchlochrwertdeS bis zu 7
Jahren 85—66 M., c. ältere auSgeipästett Kühe und weniger gut entivickelle
jüngere Kühe n.Färsen (Sttereu. Rinser) 47—48 M„ d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Sucre u Rinder) 44—45 M. e. gering genährte Kühe
ii. Färsen (Stiere u. Rinder! 00—00. M. Kälber: ». feitlfle Mast(Voll-
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86 —90 Pf., (Lebendgew ch .
62—64 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 8->.,bj -,
85 Pf . (Lebendgew.) 47—50 M., e. geringe Saugkülber(Schlachtgew. s.
65 Pf. (Lebendgew.) - .'M. d. ältere gering genährte Kü.ber tFrefser)
—.—„Bi. S .chasc: a. Masilämmer und jüngere Piastväinmel(Schlacht¬
gew.) 68 bis 70 Pf. . (Lebendgew.) — M . b. ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 58—60 M„ (Levendgew.) — . c. mäßig genährte väminel
und «Sowie (Merzschafe) (Schladilgew.) 52—54 Pf. (Lebendgen.) —
Schweine : «. vollfleischige der feineren Nassen uns deren Simm innen
im Alter bis zu I '/« Jahren (Schlachtgew,) 73—74 Pf., (L-benogew.)
57—00 Pi., b. fleischige(Schlachtgewicht) 72—00, (Lebendgew.)5 6.00,
e. gering entivitlelle, sowie Sauen und Eber 67—69, d. aiiSlänoische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00 .00.

Die Preisnotirungs-Toiiunissron.

Bekanntmachung.
Ls ist eine unbestreitbare Tatsache, dass
jeder , der kulant und billig bedient sein
will , seinen Bedarf in Herren -, Damen-
Kindergarderobe , Möbeln etc. auf

Teilzahlung nur in dem

Möbel-uWaren-Kreditbatts
vonJ . tSttmazm

deckt.

/
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Das
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J.Jttmann
ist nur

Bärenstrasse 4
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SS
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3215

Ia.Apfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
als passendes Weihnachtsgeschenk geeignet.

Jacob Stengel,
Sehaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker IVaclif,

gr. Burgstr. 16.
(«abriel Becker,

Bismarckring 37.
Ednurd Bdiim,

Adollstr . 7.
Willi . Net , Birck,

Adelheidstr. 41.
Joh . Hau b,
MUhlgasse 17.

Aug , K.ortheuer,
Nerostr . 26.

August Hügel,
Taunusstr. 12.

Lonis Hnfmsnn,
Adelheidstr. 50.
J . C, Heiper,
Kirchgasse 52.

J , Kupp Knchf . ,
Goldgasse 2.

J . II. Roth Xaclif,,
gr. JBurgstr. 4.

Ja « . Sehaal »,
Grab n̂str. 3. 1722

kkkimtmchiing.
Mittwoch , den 30 . d. Mts .,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
im VersteigerungSlokale,

Uirchgasse 23, hier,
öffentlich zwangsweise gegenBarzahlung:

Eine große Partie Herren- und
Damenstiesel, jow're Gummischuhe
und Pantoffeln, ca. 130 Meter
Herren-Kleiderstoffe(Cheviot, Kamm¬
garn und Seidensutter; 1Landauer-
Wagen, 1 Viktoria-Wagen (Halb¬
verdeck), Sofastoffe, Chaiselongues,
Nähmaschinenu. dgl. mehi.'

Die Versteigerung der Schuhwaren
findet bestimmt statt. 382?

Schuhe.
- _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. Dezember 1905 , vorm.

1« Uhr , werden' an Ort und Stelle:
1 einsp. Pferdcwagen, 1 Fuhrrolle, 1 Egge und em
Hinterpflug

gegen Barzahlung öffentlich zwangswelse versteigert.
Zusammenkunft um 9" Uhr, vormittags, in der Last«-

straße an der Seilerei der Herren Gebr. Erkel.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1905. 3855

. W eitz, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . Dezember 1995 , mittags

12 Uhr »versteigere ich im Versteigerungslokal, Blrichstr. 5 hier:

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 3849
Mey -.-r,  EcrichlSvollzteher.

Baumalerialierr-Verfteigerrmg.
J „, Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver-

steigere ich ,
morgen Mittwoch, den 20. Dezember,

morgens 10V, Uhr,
aus der Baustelle

'Totzheimerftratze,
obcrhal >der Kraft ' lcheu Milchkur Anstalt , ^

die zur Kou'u Smasse des Bauunternehmers Ooru »» iu»
gehör,gen Baumaterialien, a>S: „ .. .

1 Partie «is. Träger 1 Partie Anker , ' DarN«
Trägoruntcrlagcn aus Sandsteinen , 1 Hauf ^ B "".
steine , Blendsteine . 1 Haufen gelöschten Kalt , i
Hanfe » Nlhciukic». 1 Haufen Maucrsaud und *
Partie Ahölierpappe,

meistiietend gegen Baarzahuiig.
llosfiinu,

Auctionator u. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: M arktplatz  2,

Telefon 3267. Telesen 3267.

S.  filefzel Goldschmied,
Bigmarckring 38,

Parterre . — Kein Laden!
Berkau, von « » Id - Und Silberwaren , sowie

Uhren zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Spezialität : Selbstgefertigte Trauringe

Reparaturen billigst und gut.
3471 24jäbrige Tätigkeit am hiesigen Platze.

Bettwärmflaschen
in Zinn , Knpfer , verzinnt und Email . 350»

M. *f ©»8it Metzgergasse 3.
NB. Altes Zinn , Blei u. sonstige Metalle

zu höchsten Preisen in Kauf und Tausch genoww

Gg.OttoRüs,ÄMaito.
Inhaber des C . Theod . Wagner 'sche"

Präsent -Kiftchen
Möller '« Zigarren Lager,

7 Kleine Lauggasse 7 . -MM 3826

Uhrengeschäftes.
Alte, bcstempfvhlme Firma, gegründet

Mühl -gasse « , nahe derL .Wilhelmsheilani
bringt aus bevorstehende Weihnachten sein xCX
haltiges Lager in allen Arten Uhren ^ ^ 43
psehlcnde Erinnerung-



Unsere

verbunden mit

findet am 4 . Januar er ., abends 8 Uhr , in dein Saale des
liathol . Gesellenhauses , Dotzheimerstrasse 24, statt und laden
wir hierzu unsere werten Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins liöfl. ein.
3823 Der Vorstand.

ir müssen mit den pgp Resihesfänden "WW unserer
bedeutenden Möbellager bis zumber 190525. Deze

unbedingt geräumt haben.
Bis dahin Fortsetzung unseres gänzlichen

Total-Ausverkaufs
wegen vollständiges*  Geschäftsaufgabe mit extra

° - ■■=  5 ° |o Rabatt - r -
,auf die schon spottbilligen Preise.

Mainzer
Möbel-Ausstattungs-Magazinu. Polsterwaren-Fabrik

MAINZ,
Scbillerstr . 32

in .Liquidation.gegenüber Otfizier -Kasino

Tel. Conrad H . Schiffer , 8693
3046 Hofphotograph , jetzt Taunusstr . 24.

SK. IaHrgns

Literarische Gesellschaft:
Wiesbadener Biumanorden.

Donnerstag , den St . Dezember 1905*

Große weihnachtrseier
in den Räumen der Masinogesellscliaft , Friedrichstr . 27.

Anfang V, 8 RI Irr. Dauer gegen l 3/4 Standen.
(Ausgeführt von Mitgliedern der Literarischen Gesellschaft .)

Christbaum-Verlosung.
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden. 7828

Punsch
selbst zu machen

Hests 1. £ tovf jetat
T Bärenstr . 2.

Spezialität . : 0 « >e ; enh 4 käiu 'r

Weihnachtspreise!w
13“

F - i» stcs Konfektmehl , pcr P o. 18 Pfg., bei 5 Pfd. 17 Pfg.
LLcizcnmchl 00 , per Psd. 16 Pfg.. bei 5 Pfd. 15 Pfg.

„ O per Pfd . 34 Pfg .. bei 5 Pfd. 33 Pfa.
„S8itcllo "-®{org (irinc , bester Buttcrerfatz, bei 5 Pfd. 75 Pfg.
„Lolo '-Margariue , per Pfd . 75 Pfg., bei 5 Pfd. 70 Pfg.
Die sehr beliebte „Kücheusreude" setnstcc Pflanzetibittterb Psd. 50 Pfg
. bei Pfd. 48 Pfg.

Prima „BarCLMandeln . per Pfd. 78 und 90 Pfg.
Tr Oetkers Pack und Puddingpulver , St. 8 Pfg.. 3St 22 Pfg.
Florian 's Back- und Puddingpulver , S». 7 Pfg., 3 St. 20 Pfg.
Petro eum. per Liier 14 Pfg.
Rosine «. Korinthe » , Sultaninen und sonstige Backaitike'n zum

billigsten T-" *v>"'se.
Lkaffee! Kaffee ' Kaffee!

per Pfd . 80 , 90. 100 , 12 p,  140 , 160 P,g.
Bei jedem Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gcst. Zucker gratis.

Bei 40 retournierten Kaffcebeuleln pro Pfd . 1.40 Mk erhält der
Käufer eine gutgebcudc Uhr. ^ .

Putz -, Wasch - und Schcnerartikeln!
Prima wcisze Kernseife, per Pfd. 23 Pfg, hei5 Pfd. 22 Pfg.

» hellgelbe „ „ „ <22 „ „ 5 .. - *1 „
Prima Schmierseife , per Pfd. lö Pfg., b. i 5 Pfd. 15 Pfg.
Soda, 3 Psd 10  Pfg.. Scheuertücher. St. 15. 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und CHeunissnndeiu!
Nur feinste Ware, per Pfd. 23 , 28, 30 und 35 Pfg.

Heringe, 10 El . 55 Pfg . Rollmöpse, 10 St . 55 Pfg. (Seite und
Marmelade, pcr Pfd . 18, 20 , 25, 30, 35 Pfg.

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen : Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16, Oranienstr. 45,
Dreiwcldenstr. 4, Nerostr. 8/10. 2182

aus
Paasch-Ei rakt-E'Stfiz

Rezept ! Löse 2 Pfd . Zucker in 3/j Liter
kochendem Wasser , lasse halb erkalten und füge
1 Liter Weingeist und 1 Flasche der betreffenden
Mehinghoff ’s Punsch -Extrakt Essenz a 75 Pfg . hin¬
zu . Es werden so bereitet : Ananas , ArraC, Bur¬
gunder -, Kaiser -, Royal -, Rum-, Schlummers
Schwedisch -, Vanille Punsch -Extrakt und ebenso
Glühwein - und Grog -Extrakt . — Ebenso einfach

ist auch die Selbstbereitung von Cognac , Rum, Arrac , Likören
aller Art und Limonade -Sirjpen aus Dr . Mcllinghoff ’s
Lsseiizeii a 75 Pfg. per Flasche . Praktische Anleitung zu
deren Gebrauch , betitelt:

Die Setränke-Destillierkunstf.Jedermann’,
welche über 100 solcher Rezepte wie oben enthä t, bekommen
Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko vofi
uns selbst.

NB . Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinghoff ’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten.
Man lasse sich ddier durch Anpreisaugen der vielen Nach¬
ahmungen nicht irre führen , sondern nehme nur Mellinghoff ’s
Essenzen ans der Essenzen <Fabrik von

Dr. Mellinghofs&Co. in Bückeburg.
Mo'linghoff ’s Essenzen sind zu haben in Wiesbaden bei

F Aiexi , Fritz Bernstein , Carl Brodt , A . Cratz, Reinh. Götte !,-
Willy Graefe , Apoth Hassencamp , Medic.-Drog . Apoth . Lilie,
Apoth . A . Müller , F . H. Müller, Frdr. Ilompel , liich . Seyb,
Apotheker Otto Fiebert , Oscar Fiebert , W. Schdd, Louis Schild,
Th. Wachsmuth . E Wahl Wwe . 1323/332

Für Weihnachtsgeschenke geeignet
sind bedeutend unter Wert ausgelegt:Tuche und Buxkins

für Herren - und Knaben -Auzfl gc.

Schwarzer Moria per Meter 1 60.
„ Zanella 55 , 75 bis 120 p. Mir.

Haiuenhriuden,
Damenhosen,
tel «« on K - -/Q >e.

Intei rtlcHf, | 3394
Schdrirn,
welsse TatchenlOch.

L . r. r | i nan abgepasste Fenster sow. Stückware I
IJcimmtll,  tW unter Preis . }

Ais vorzügliches und billiges Famil 1^» »
geträuk empfehle die beim Sieben der besseren T^lees
sich ergebenden

Theespitzen
Feine Qualitllt per Pfnnd Mk. 1 . 40,
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .60 . 20Chi *. Tauber«

Kirchgasse 6. Knssovia -Drogerie . Telephon 717

M.  Lezemoer 19 oo. Rr . 297. WieSdadener Meneral-Ainzeiger«

Für Weihnachtsgeschenke empfehle:

undh7arbige Kleiderstoffe,
per Meter 35 , 55 , 75 , 1 .- , 1 .25, 1 .50 bis 4 .50 ME.
Samete für Kleider und Blousen

enorm billig.

145 em. breite Kleiderstoffe
für Jackenkleider and Regearocke.

per Meter : 1 .— 1 .25 1 . 75 2 .25 2 .75 und höher.

II011 r . Bärenstr . 2.
3393 Spezialität : Gelegeniieifchäufe.

Zugjaloufieen , Rollläden
werden gut und billig repariert von 5772

Pb. Bucker, FriehrWr. 41, <20>*rcbtiMaraner).

tiren u o $11 herein laren
1-ei

Üiipea und <woidwaren.
K Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma, sowie
E ... — r,.,:.fS8 I adeneingang

•udtigasse 40, Ecke kl. Schwalbachsrstr.
zu achten . 3323

Mchrsaskck!
Nur noch kurze Zeit zu sprechen für Herren und Damen. Aus¬

kunft über jede Angelegenbeit. Große Ueberraschung. Jeder eile.
8811 Walramstr . 4. 3 . St . ( Kein Hinterhaus .)

Nachtrag.
BIS*.

Wohnnngen etc.

Jg . Kaufmann jucht per sofort

meid. Zimmer
mit ganzer od. halber Pension.

Nahe Taunusstr. bevorzugt,
ösierlen mit Preisangabe erb.

1724 an die Epp.un'er Vv
d. 'Bl. 1724

|säuie Wohnung von 4 Zimmern
Vt ' mit großer Werlstatt zum
1. April gesucht. 3818

Offerten mit Preisangabe untei
I . K. 3317  an die Epp, d. E l.
sMa .kmüblnr. 4, herrjchasiliche
hU?  5 Zimmer- Wohnung inst
allem Zubehör per 1. April zu
vm Näh. Part, dal. Z1850
^ .larentalerur. o, Wohntiug von
®» 2 Zim. und Küche, iowie
Wohnung von 1 Zim. und Küäie,
tm Souterrain gelegen, zu verm.
Räh. im Hose rechts. 8851
rylo .eipulerftr. 5, Arbeus« oder
*5̂ - Aufbewabrungs-Naume, tm
Souterrain, ca. 115 Q .-P eter
groß, zu vm. Näh, im Hof r. i.b52
4S ölhestr. 26, 5. Ztut.-Wahtt,
'S » neu hergerichtct, ju ver
mieten. 3808

in iiiüül Zun ui er mit 2 roett. it
zu vermieten. 3811

Bleichstr. 35. Bbb. 2 I.
KDöhliertcr Ztmnier zu ver-

mieten 3848
Hellmundstr. 4, 2. 1.

An- und Verkäufe

5 .imbeersträucher iofort zu verk.
^38ö2 Roonstr. 8. P . l.
Perichiedeuc neue und alle

Jrllfäimiiiflpfri&e
billig zu verkaulen. 382 l

L: _ Kirckiaaste 7, Htli.
C^,ür Liebhaber 19b Sr . guter».
11  Waffen sind billig zu verk.

Offert u. D . 3820 an die
Erp, d. Bl._ 3820
40 » neues Polln. Bett , vcrjch.
'L Niißbrciter und 1 Staffelet.
1 Weißzeugschrank und 1 schönes
Kruzifix, paffend als Weihuachts-
gcjcheuke, prctsw. zu verk.

Wellritzstrshe II » ,
?s57 3. Stock r._

Sekretär,
Damkn-Schreidtisch, Waschmangc,
str. Pult, Erker, Ntckclgcstell, Aus-
stangekasten billig zu verk. 3858

Adolssallee 6, Hth. P.
4 ^ in Schaulelvferd i. 3.5v Mk.

u. 1 Puppentheater s. b. z v.
yofil Eleonorenstr. 3, 1. r.

s,evr6 „ chtcr

, « ri’Miommotoi;
U Pfcrdekrast, sowie einige klein.

Motoren
Md billig zu verlauten.

Gö enstr 10, P.

3ä »erkaufen: 3839
^ckkleiderschrank 12  Mk.
®nßl- Kmdersitzwagen
_ mit Gumttürädern 5 Mk.
4uppenspor:wagen 3 Mk.
^“imcntitd; e Mk.
Schirmständer o yj;f.
^frschubene Eckbrctlcr 2 iL»tf.

^Z ' etenrint , 2 , » . r,
^»itne jITi'k llu[  , la >, tu zu verk.

Auntzge» Nr 21.

J^ eOCljunge gelucht. 3849
Platterstr. 21.

^ "ngk Witwk iucht Steaung als
et»,°^ "'^ ^ ^rin bei Dame oder

Herrn.
W ? *? " “ • M . 3804 an bie

d B - 380(3

Uhren , Ringe
und Ketten

von der einfachsten bis zur feinsten Qualität , empfiehlt

Hotbett Peltcfyotoet, Uhrmacher,
Mlcheisberg 21 , Ecke Schul berg.

Haltestelle der Elektrischen (Emserstrasse ). 2846

Ve rschiedene ».

Handschuhe,
womit man als Weibnachtsgelchenk
Ehre cinlegcn kann, kaust man am
billigsten und besten beim Btr-
fer-iger selbst. Nur weiches, dehn,
bares Leber, saubere Naht, tadell.
Sitz . Garantie für j-d-S Paar.
Umtausch nach den Feiertage!; ge.
stauet. Ferner empfehle ment 1° ->!'
saleS Lager in Hosenträgern aller
Art. Hüten, Regenschirmen, aparte
Nenbeiten in Kravatteu, Krage»,
Planschette», Oherhemden. Porte,
monnaies rc. zu att êrgewötnltch
billigen WeihnachtS. Pretsen. 3843

Fritz Strensch„Si.

Freitag u. Samstag werden
3 Rinder,

per Pfd. S« Pfg,.
ausgehauen 3844

MMÜii:. 46.
L- »- ♦ *jy gegen.üfliititodung.

^Crwig , Hamburg
Eisastratze 73.

^ür Bauherren u. Architekten!
Kcllcrverschläge, sow Speicher-

Fußböden werden gut und billig
ausgeführt. Näh. in der Exped.
d Bl.  3834

Verloren
kleine Cöeldbvrfe

mit 60 Mk. Inhalt . 3860
Näh. in der Exp. d. Bl.

Tnrngesellschnft.
Am 26 . d. MtS (2 Feiertag ) , abends

>!,8 Uhr findet unsere 3816
Weihnachts-Feier

mit Tombola und darauffolgendein Tanz in
unserem Vereinshallse. Wellritzstr. 41: statt.

V && ~ Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst
W Familtcn herzlich,st ein und bitten recht zahlretch

-u erlch-iucn. Drr Vorstand.
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wenn Sie
Nr . 297. CBIetlntcnet ESe»er«»»Anzeigen» n. 3*)Tt**i.

G«t - praMsch - Sillig
so kaufen Sie unsere seit langen Jahren als vorzüglioh anerkannte

schenken wollen.

KerreilwWe

herren-hemden.
Marke „ Dnrable i(

mit glatten , Piqu6- oder Falten- Ul . Q 75Einsätzen . Illn « O.

00

oo

Marke 9%Cbicosa *<.. . r
mit reinleinenem Einsatz, Ia Ia . Hin . 0

Marke „ Wien 64 m  %
mit elegantem Falten -Einsatz . Hin . U.

Marke „ Bristol « fi0»
mit apartem engl. Piqnö-Einsatz Hin . O*

Grosse Auswahl
m

Frack-Hemden, farbigen Hemden, Nacht-Hemden,
Offiziers-Hemden.

yerren-ltragen.
Wir führen über vierzig moderneFormen.

Wer einen Versuch mit unserer Wäsche gemacht
hat, wird dieselbe stets bevorzugen.

Einheitspreis für alle Stehkragen
Dtzd. Mk. 2.30 — 1Dtzd. Mk. 4.50.
Einheitspi eis für alle Doppelkragen

*|*Dtzd. Mk. 4.00— 1Dtzd. Mk. 8.00.

Probekragen
40 Pf. 70 Pf.

Manschetten
Stets die neuesten Faxens in anerkannt guter

Qualität.

'I*Dtzd. Mk. 3.50, Mk. 4.00, Mk. 4.25.

Zervitenrs,
unerreichte Auswahl,

alle Genres von 40 Pf . an.

farbige Garnituren
in hocheleganten neuesten Dessins. 8774

Hermanns &  Froitzheim
28 Langgasse 29.

Nur eignes Fabrikat!
in allen PreUlagsn zu

Geschenken geeignete Sachen! Regenschirme.Realer,Langgasse 3. Reparaturen, Ueberziehan
billig in gewünschter Zeit.

®C3r Telephon 2201 . -WH

n

Verkaufe

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich
mein Flaschenbiergeschäfl von Hchwalbacherstraße 55 nach

Blücherplatz4
verlegt habe. — Ich empfehle

prima helle und dunkle Biere
zu billigsten Preisen bei promplester Bedienung und bitte
um ferneres Wohlwollen.

Franz Witzei,
Telefon 3404 . Biücherplatz 4.

8817bis auf weiteres

prima Rindfleisch,
» Pfd . 5« Pfg.

Ang£ üeel,
Bleichstraße 27.Eclcf. 817.

W d,~' ne ^ «nnriett v Jitjne
ET (@tamm ©eitert), prömiirt
mit hoh Preis u. sild. Medaille,
zUverk. Forkstr. 14. H. g. 3924

Prima Aepfel
billig »d u eben. Dreiweidenstr. 6,
bei Meyer . 3825

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Dam-» Hemdr«, Hose», Jacke«, Schürzen und Röcke,
auch fiir Kinder, in allen Größen,

weilt «, » bunte K-rreu.Wüsche, tUrmal=llntahUfee»
in «normet Auswahl und erstaunlich dilNg.

sächsisches Maren-Lager,
Bli« J485

5 Michelsberg5. 2 Ellenbogengasse 2.

Höchste iteit
zum A»treiben von

irininei »» wiel »eln.
Wir verkaufen den Rest unseres

Lagers in Hyazinthen, Tulpen,
tärocu-?, Schneiglöckchen jc, uno
Gläsern zu jedem annehmbaren
Preis aus 8798

Scheibe&Co,
^neduchs,rage 4t>,

" Ei» 'noiH neue phoiagrappische
Klapp Kamera,

IZX18, billig zu verk. 3807
Hauibrimneiistr. 5, Asb 1.

Wode-'Iomillk.
irlinknjkitüngen,
firfcrnuflsiufilic

aller Art, liefert bei pün.' tlicher
Zustellung 9089

H . Fasi ^ t,
Buchlzandlmig,

Schnlgssse 5
Qkofjc Auswahl in

Weihnachtsgeschenken,
militärischen Charakters, sowie
Handschuhe, Koppel, Troddel und
alle anderen Esse leu. sind billigst
zu baden bei Ricol. Sinz, Eckhaus,
Luisen' u. Schwalüacherstr. 1. 8787

Ü. LL « LchZSA -,
Kranzplatz.

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:
Uhren — Gold» und Silberwaren —
Uhr ketten — Altenidewaren und

Bestecke.
Größte AnsM! Mißt  vreise.

344?

feiostc Pfi'ar>2*obuffe/
jue»Koctora,Brate« undBaut

SchweiBesclnnsIx , '
garantiert rein, per Vsund 55  Psg.

Nene Mandeln per Pfd. ilv u. IKV Pf-,
neue Korinttze». neue Nosinen,
nene Enltauinen . neues Zitronat,
neues Orangeat , neue Feigen , j
»ene Datteln , neue Hasel u. Wallnü^

empfiehlt in allerbester Qualität SllOk
Mühlgaffe Lf,
lkcke LiätneraalseJ . Iffanb,

f jvunergebackeneS pr. Psd. 80 Psg., Mk7 "
Kaiser.Makronen pr. Etch 5 Pfg., AniSgedeck««^

Mk. l ., Matronen Mk. 1.60. Schokoladen. BiSquitS bei Psund- lld»«^
.mi gi -oa-Preise. Tpezialität: Fastenbretzel und Honigkuchen. SSI»

Brot - und Feinbäckerei mit elektrischem Betrieb
F »Siuiiueritaanii . Moritzür. 4°.

Telefon 2154t . * *
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IHHeingauerstr. 13/15, Neubau,
Kb 4- und 3-Zimmcrivohnunqcn
per io; ob . l'P. a. nerm 3782

Kinderloses
Ehepaar

ucht zunt beziehen sidr1. Januar
ine freundliche

2-ZmnlttivchlUNg
in ruhiger Lage.

Angebots mit Preisangabe sofort
erbeten unter N N 20  an die
Erp, d. Bl._
aXcrt , der zu Hause arbei.et,

(schriftl,), s. hübsch möbl, Z.
Off, m, Preis einichl, Frühstück u.
Bed, (ev, Pension) Z, 1 postlaq,
Rheinstraße,_ 325g

Gesucht Helle
Parterre-

Räume,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser Gas.

Off. mit Preis u. H , P . 3212
an die Erv d. BI. 34n0

Vermietkungen
aller Friedrich-Ring 61, Neu-

bau, herrichaitli pc Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgeüallet,
1. u. 2. E:age, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näb. daelvst
oder Rüdeslieimerstraße 11, Bau-
bnreau. 2969

3 Zimmer.

8 Zimmer.

^ »Aieoerwaldnr. 11, 1., 8<Z>mmer»
Wohnung nerst Zudedör für

1600 Mk. pro Jahr zu verm.
Milia s 12—1 Uhr. 2893

7 Zimmer. 3
Oiiattetjlt . 23b. 7 Zun., Küche,
^i? 3 Balkons, Loggia. Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. bas.
Freie gesunde Lage, dicha Walde.
Nähe Endstation der elektr. Babn

, -Unrer̂ er̂ EichktL̂ ^ ^ ^ ^ >85

Wilhelmkratze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, z»
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer . j

^L> ambachthal In , Gib., Pan,
^  5 Zun., Bad, Speisckam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. Philipp !,
4171 • Dambacknbal 12, 1.
^aiser -Kricdrich-Riiig 60  sind
wt - die lierrschastlickie» Wohiiungen
im Hochpart, von 5 Zimmeru, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
vermieten,_ 374)
herrsch , Wodnung mit Gas und
9g  eleltr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Lade-
und Fremden- Ziinmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Lik. Scheffelst:. 1, 2. zw.
11 und 1 Ubr, 2994

Bülowstratze 8
hochherrschaftl,, besonders schöne u.
große4-Zimmermohn, m. moderust.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !) 3510
^ 8 otzhci»icrstraße 26, Mittelbau,
sU  vier Zimmer per sofort zu
vermi len.  _ 2514
tfVariinaije 35, « ctiiaus, 4» und
«V g.Zimmerwobn. sehr preisw,
fof. zu verm. Näh. Lade» oder
Nauenthalerstraße14, Part 1763
/Lck Üileiststr, siiiü Wohnuugen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badrzim,, 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._ 2234
^li la!ttr |Ir* 238, 4 Zim., Küche,
'‘K Balkon, Bad, Li. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht au, Waide gelegen, „ade
Endstation der elektr. Bah» „Unter
V. Eichen"« 2571

(̂ ovheiinerstraße 94, 1, Lttock
H sch. 3-Zimmer.Wohnung aus
1. Okt, zu verm, _ 9235
| £ tne Leanlaroewohn,, a Räume,

an ruhige Leute per 1, Nov.
zu vermieten,
715 _ Eimcrstraße 40.
^Vut 1. od, 15. Jan . eine 3- u.
■$3 eine 2-Zlinnierwohnung mit
Zubehör (Giasabschiuß) zu verm.
Hirschgrabe» 26._ 2>l66
a^ irichgraoeu 26, l„ 3-Zlin. ».

2., 2-Zimmer-Wohnuiigen m.
Zuoeb. aus 1. Januar od. später
zu vermieten. 3769

ledricherstr. 6, eine Wohnung,
«V 3 Zimmer, Küche, Bad, Euer
und Laikon mit Zuveh., sowie 2
Sourerrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof
oder später z» verm. Näh. Part
r. od. Faulbrunnenstraß- 5, bei
Franz Weingärtncr . 1 >69
^ »sirchgasje 47, Dachiiock, ist ein-

avg-schl. Wohnung von drei
Zimmern und Küche auf 1. April
1906 zu vermieten. Näh. Par -erre
im Kontor v L. D. Jung ., 3783

ttlle.beckstr. 14, 3 Zun. u. Kiahe
i mit Zu»ebür zu verm, 3802
Chr. Fischer, stieite beckstr. 14

9
tĤ bilippsbergstr. 49, 51 und
«4̂ 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bao
und 2 Balkons sof. zu verm
Näh. bei A . Oberheim
Laänstr. 4, oderC . Schätzicr,
Phi ippsbergstr, 53. 4024

■ orkstr. 29, 1., einige leereMalis, zuiii Möbelkinstellcii
oder ähnlichen Zwecken sofort bill.
zu verm, 8681

jMiiblii'te Zi mmer.11
A

3)'

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon.
Loggia per 1, Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Wa de, nabe Endstation der
eleltr Bahn „11. d Eichen.

N b. dai lbst. 2570
^l ) anenlbalerlir. 12, schöne 3-
*11' Zimmerwohnungw. Z., 2
Balkons, zu verm. 3740
î lorkstr. :9, 1. l., s hr g-r.

3»Zim.-W«hn. in. Balkon ».
reich!. Zubeh. für 530 Mk. ous
sofort zu verm 3679

j 8  Zisumer . | .

schöne 2-Zimmerwohnung und
Küche per 1. Jan zu verm,

Zu erfr. Seitenb. Part.
3624 Dvtzveimerstr 15
rr chieriteinerstr. 62 2 Zun.. Kume
A u. Z brh. (1. St .) au, 1. Jan.
zu verm. Preis 340 M. 3619
»K Liansarden mit Küche z. vm
&  stiühercs Wörihstraße 11, im
Laden. 9421
H> 0tzheim, Wicsbadcnerstr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Ziin.-
Wohnungen liebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.
stläb. das. Part . lkS. 1459

i^ 1 Zimmer . |

^ATleichllr. 25, Hth. Part , ist 1
Zi,inner, 1 Küche u. Keller-

Abteilung ans 1. Jan . zu verm.
Näb. Rheinstr. 95. P . 3758
^v >otzhen»erilr. t7 , 3, Froutspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan . zu verm. 965
^x ^ützheimcr>lr. 105, Hth., sepr

sch. Z, u. Küchez. vm. 9868
e ^iapclleiiilr,, Dachw., 1 Zimmer,
vl Küche u , Kammer (Preis
16.50 M.), zu vermie en. Näh.
Dambachlbal2, 2, 3453
^Lin Zimmer und Küche fo|ort

zu vermieten.
3770 Kellerstr. ll . P.
rtllattctitr . -4, 1 Zimmer, Küche
^ und Keller im Abschluß per
1. Januar zu verm. 3693
/Ätemgaffe 6, Dach, 1 Zimmer
^ und Küche zu verm. 2730
vJFWalramrtr. 25, 2 Dachwobii,,

je 1 Zimmer und 1 Küche
aus sofort oder später zu verm.

Haiti, im Lade». 356

[ ] LeereZimmer etc . ji|

^rankenstr . 19, Pdh., gr, leeres
O Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straßc auf gleich od, spät, zu
verm, stkäh, Bdb. P . 3237
eräeltinundstr, 40, 2, Sk., ein

freundl leeres Zimmer mit
sep. Eingang zu verm stcäberes
1. St , l, 3621

Nüuritinsjirlltje 8
ist ein leeres Ziinmer im 3. Stock
zu vcrmicthcn.

(Näheres varterre Exped,)

nft. saubere Arbeiter lönnen
sofort Schlafstelle.crbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraßc 63, Hlli Bari,
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
DovHeimerstr, 30, !. r.

otzheimerstr. 49 ist schön möbl.
Maus, an reinl. Arb. zu v.

stiäh. da>. 2. St . 3606
Fraiön möbl. Zimmer zu ver-mieten,

1719_ Drudenstr. 7, 3. r.
iljiuen - Sto.ome „Eigendeim",

Forstnr, 3, 1., dichia Walde,
bochf. mubl. Zimmer mit od, ebne
Peiision zu verm._494
ÄLmierstr. . 5, möbliertes Zimmer,

auch bessere Schtasstclle zu
vermieten._ 3700
Schöll , g’. möot. Zun. m. ens.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Helliiiundstr, 41, 2.

hc.zb. Le ans. an eiiizettie
Pers. mit od. ohne Liöbel

u vcriuiethen. Näheres Herder-
straße 16, 2. >._ 6722

,in bcizo. Lachzima gl. zu vm.
> Hoch:raße6._ 3726
ahnftr. 20, 2.. vess. Schlai

>3  ftcue mit oder ohne Kost . ill.
zu vermicteii._ 1939
Drd.{ab.Arbeiter erhätt billigKo. und Logis
8686 KörnerimchMtb ^ P ^ r^
Mraniennr . a7, 2. t., erg. eins.
tri- Arbeiter Logis. 3791

Möol . Zimmer
zu verm.clen 1080
_ Sed an str. 5, Hth. 1. J.I sreundt möbl. Zimmer, 1dto.mit 2 Beilen (sep. Eing.) fof.
zu vermiethe» 9467
_ schwallacherstr. 6, 2.
rMägwälvächerstm 49 , Bdh.
'w 1. St . 3 schon möblierte
Zimmer mit guter Penston aus
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Kuchc per sof.
oder späte: zu verm.

Näoeres Parterre,_ 1891
it)  möbl. LiaNsarden mit od. ohne
& Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten l890

Schwalbacherstr. 49, Part,

E

Werlistiitteii etc.

Trockene

Lagerräume
auch für Möbellagcr oder ruhige

Werkstätte
und 1 Zimmer und Küche
und Hofkcllrr zu verm,
3398 Schic rsteinerstraße 18.
Hborkstr. 29, 1. l.. Lagerraum,

ca 60 Q.-M., mit anstoßen-
dcm Kellerraum, auch als Werkst.,
Mitbenutzungdes Hofes, für ruh.
Bctr. sof. (300 M ) z. vm. 3680

1

Wrvher

Laden
Mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgcschäft . even.. IN Ein-
richiung, sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näh Albrecht-
straße3. Part,_ 3103
^erderstr 5 , ein neu ber-

zurichlender Laden mit
anstoßender Wohnung z. 1. April
zu vermieten. 3751

Näh 1. Etage links._
HVborksir. 29, Laden mit stieben-
■J/ zimmer, (eot. m. Lagerraum)
mit oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1906 billig zu vermieten.

Näh 1. Si .links. 3761

^ ^ estendiir. 26, P. >., eine gr.
'w leere Mans. mit Kockivfen
fof. zu verm. 3761

6 Jahre alt (Stute ), flott. Gänger,
braun, für leicht Fuhrwerk passend,
Umstünde halber billig zu verkauf.
Näb. Rüeinstr. 101. P . 3713
rMnarieuweibchcii ( St , Seifert)

zu verk. Köhler , Albrccht-
straßc 40. 2._ 97 <8
Schur- Schttl-
Aiizügv . Hose » und Pa .etolS
lausen Sic siauvend billig 3356
NklWtse2'̂ 1K1.!iolji.
Liitornw iniipivn„Klimax"UndPhoiog -Apparat, 9X1 '-V bill.
zu verk. Stiststr. 10, 1. 3749

K

Neizeudes

WkjljMchtsgklAttir für
Bauiru \m  Kinder.

Pouny Gespann,
flottes Shetland-Schimme!chen, 125
cm hoch, mit amerik. Gig und
Geschirr , ferner
1 engl . Ponny -Geipan » ,
Fuchsschimiiieläicn, geritten und
gefabren, mit eieg, Gig u. Geschirr
sehr billig zu verkaufen. Näh.

HochstSttc 8,
3760 bei Büttner.

iflfillfillliiltaUHifl,
mit Pelerine, f. Kutscher passend,
1 Ueberzieleru. Pelzmütze, z. vk.
7306 Philippsbergstr. 9, 2.

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zim'iiermannstr. 6, H., 2 l.

Lin Kinderwagen,
prachtv. Exemp ar, wenig gerrauchr,
für 10 Lik. zu verkaufen. Nab.
Eltvillernr. 7, 1. r._ 3752

Kanari vn -CvctrvUer,
Stumm Seifert, mit Gold und
SiluermedaiUenpräm iert, prima
Vögel, billig z» ver.aufen.
3773 Geise bart.

Kaiser FriedrichR »g 2.
aimrlenvad» 6 Mk., zu verk.
3171 Hellmuiibür 32. 1.

Zwei neue Rollen,
25—30 Zeniner Tragkraft, zu
verkaufen. 3772

Hummel , Blöchervlav 3.
Reue FeVerrvlle,

35—40 Zentner Tragkraft, rillig
zu verkaufen 3775
_ Riidl , Helenenstr. 3.
VJialetote, schivar. Jaletlaiizug
7 » (s 18—20 Jahre ), grauer
Mil..Man! u.ileueExtra-Unis b.z.v
3771 Fricdrichstr 46, Schiieiderl.
>«»» -ahag-Movel, wieT auieaux-

Spiegel, Trumeaux, einzel.
Stühle, Waschkommode, Nachitlich,
Ausziehtisch, Chiffoniere, Spiel¬
tisch, Sopba usw. weg. Näumiuig
billig zu verkaufen, 3735
_ Adol-sallee 6, Hth. P,

Feine Puppe,Ä 'ä
für 3.80 M za verk. 3750
_ Bismarckrini 35, 1, r.
£"5 Oylell-AtiiUilag weg. Räum.

des Lagers: stiußk., gesiebt
Kumpf 25, 23 u. 20  Ps, , in Zlr.
ii,F,iorenbill. Briketts 25Sl . 20Ps.,
i30 Sl . 1M., Anzündeholz, trocken,
pr, Sack 90 Pi . 37,5

Fr. Wai er, Hirschgraben,

KllnsrikiihDue,
vorzügliche

Sänger,
mit singkäsig,

Stii6k Mk. 10.- ,
zu verkaufen 3908

Roonstrasre 11,
2. links.

und -Wkiblhtu
s (Stamm Seifert)
l sehr hiliix zu ver¬
lausen 8768

stieugasse 12, Stb . 2.
bllillig zu vcrk : Gut crh

wüöbrl , als pol. und lack,
vollst. Betten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Bertikows,
Bücher- und Küchcnschr., Spiegel,
Bilder, Sopbas, Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and,
Stühle, Wasch- ' und and. Kom¬
moden, Petr,-Ofen, Badewannen,
Lexikon und »och Bersch 3522
_ Moritzstr, 72, (Sit) , 1, 1,

del-Kanarien zu verk. 3741
Bleichstr. "4, 2.  I.E

eLolz , sein gespalten, per Sack
«V 80 Pfg. Best. p. 2.Psg.' Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26 l4. 2631

Strickmascbiaen
sind das beste Erw.-rbsmittcl. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch , Döbeln.
tJ»-auschwag. als Halbverd., Break,

Gig li. G-ichäslswagcnz. vk,
8006 Oranienstr 34, Golombek.

CJguie Näoeru3gute Achsen1 v. c. Federrolle bill. zu verk.
b. Schmiedeiiisir. Wend. v. d. Heid,
Fra uensteinb Schicriseiii. >677

Grotzer geschlossener

lg
säst neu, für Flaschenbier, Fleisch-
od. EiSlransPort, sowie für Pack¬
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näh. Hclciicnstr . 12 . 3123

Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 rn hoch, 95 em breit) billig
zu vcrk. Iorkstr. 7, I. r.

Geiilschrilutt
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13
Gm crha.teue 2851

Ladeneinrichtung,
Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu vcrkaiiiea

->u erfragen in der Exved,

It-pferdiger
Elektro Motor
mit Transmission und 15 lfd, Ditt,
Wellen, 50 mm Durchm., fof. zu
verkaufen. 'Näb. Bleichstr. 2, bei
IV . Hanson seit . 8193

p .-jtii sich Amisk
1 hochb. pol. fielt, fast neu, Noß<
haarmatr.. 90 M., 1 2tür. pol.
Klciderschr. 40 M„ 1 pol. Bertiiow
26 M., l fast neue l.ähmaschine,
Anschaffungspreis 135 M., für 74
M. zu vcrk. 'Näh. in der Exped.
d. B>. 3616
yu >mc: Taschen Dlvan 42

Chaise ongue 18, mit sch.
Decke 25 Lik, zu verk, 1116

Raiiembalerstr. 6, P
dHliuffet. eichen, zu vcrk. r>315

Rodcrstt. 19 Werkst.
» Dampsmaichiue(' g p-serockr.)
^ 1 Grammophon, 1 gr ' Bogel-
rcke,blll. zu verk. 284)
Dotzbeimerstr. 98, Bdh., l.
L»»in k„ Roacheus. Po»»y, sowie

eine gebrauchie Federrolle zu
verkaufen, Sonnenverg,
1685 Langqaffe 14.

anarieng., .iUchlwcivchrn, rein,
St . Seifert, bi.aq zu ve,k.

Karlitr. 6, H., 1. l., b. Schüv 36 ,g

6evr. Federroile
zu verkaufen 2448

Weilstraße 10.
ayerische Kartoffeln siuod.besten
u. gieor dieielveu billigtt ab

Wilvelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, per Postlarte. 2380

Kür
Pferdevesttzer

einpsehle Futterrübe » (Gelbe
Rüben) in gesunder Ware. 3206

UM. Hohmann,
Sedanstr 3. Telefon 564.

Ein giwr. 3513
Coupe Jagdwagen und
iLclbstfahcwagen , neue

Federrolle
zu verk. Herrumübigassc 5.

u Berkau, v. Tauben»
Vögeln u. sonst. Geflügel.

2582 Waramstr. 22, Htb., i.

ff . Iifluarienuögrl,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wörlhstr, 17, Lade».
^ >ast »euer Kinderwagen mir

tSummiräd., kl, Pelzgarniiur
billig ;u vcrk. 3749
Sonnenberg, Wiesbadenerstr.64. P.

lkchlt fiutffr
Kanarien,

hochfeine Sänger,
empseblen in jeder Preislage

Scheibe & Co.,
3544 Fricdrichstr. 46.
,buchtbasen, gr. Sorte, zu verk.

-O stiöderstraßc 19. 3779
V) u verk. : Kartons u. Körbe f.

Postsendungen, gr. Kinder¬
bett, Schreibputt, Aquarium, feine
Soldaten, Laubsägelaiicn, Sviele,
Bogelbauer, Hänge, u. Stehlampen,
Schulranzen, Kronleuchter, kleine
Knabenanziige 3778

Fischcrstraße2, 2 Tr,
. Boiler und 1 g. Herd billig
str zu verkaufen 3797

Moritzstr, 9, Htb. Part
•X  Kanarienheckv » und Käfige
&  wegen Platzmangel sehr billig
zu verkaufen. 3781

Oraniististr. 15, Bdb, 3.

jjjjjkt' Kanarien,
jßffiS?  Stamm Seifert, in

all, Preist , ab, Sl.
J&PfcJfag  präm. mit d. höchst.

Eurenpr,, gow. undsib., sowie der gr.
Weltbundmedaille. 3755

Ph , Zehner , Albrechtstr, 8.
Zither zu verkaufen.

3787 Bismarckrmg 37. 3. l.

llkiie Ijpüflliiiiil!, grbr.
filritafrtir., IDnfititifiti
n. Berschied. sehr b z. v 3794

Marktstr. 12, bei Späth.

SS. JahrMS»

Deutsche Dogge,
sehr gelehrig, 2 I - alt. Weg»
zugts hal er zu verk. 3777

Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
Mr

Radfahrer!
Ein wasserdichtes Cavc in

Ledertaichc, fast neu, für 8 Lkk. zu
rerkaufen 8790

Riehlstraße 13. 2. l.
Kslonialwaren-

Geschäst»
in guter Lage u. treuer Kundsch.
Krankoeitsha der billig zu verk.

Off. u. C . B . 3H80 an bie
Expcd. d. Bl. 858g

"kholögr.
mit Stat v und säi»t>. Zuredör
für Film und Platten , Größe
9X12 / für 40 Mk. zu verk. 8755

Wklllitzlir. II. jaiitn.
C cderzichcr, Notru iäuLc^Gvlge dillig zu verk
3757_ Wort hstr I. 3. r. ,
Weihnachtens
Ingen büchcr , wie neu, für

Knabe,> und Mädchen, sowie ein
Gewehr sehr ill. zu rcrk. 8748

Rou-ii-halerstr. 7, Mtb. P.

JtlcfucDt ‘U  od. ", Kgl. Tbeaier»
lif  A onnem. 8 od. 1) 2 od.3.Rg.

I . od. 3. Reihe. Off. u. F . K. ..8 lS
an d e Exo. d Bl. 3 0̂5

Seit u" iwergj
etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider, SS
Michelsber 26 nr e,üb d Zynag.

ek nnLK " " uur gut crh.
Piano.

Off. unter I . W . 3013 an
die Exved. b. Bl, 3118
1 teines, leichtes Kollchetk12 Zlr, Tragkraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Exped. d. l. 3I7r
1 großer, icharferi Wachpund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746
rauche eilt lc chkes gebrauchtes
y Break,
4sitzig, womöglich mit Decken znm
Aonehmen. Nah. in der Exped.
d. BI. 1713

Kaiskr-Panoia«
Nhei » skras?e 31.

%

' lUZ
%

unlerhalb des Luisenplatzcs
Jede BZochc

zwoi neue Reisen.
Ausgcitellt vom 17. Dezember bis

23. Dezember.
Serie I.

Herrliche Reise am
Como -See . Mailand.

Serie II.
Herrliche Reise in der
Riviera v. Gcnua.

Monaco bis Cannes.
Täglich geöffnet von morgens1

bis abends 10 Uhr. ^
Eine Reise 30 beide Reisen 4o W

Schüler 15 u. 25 '£fü> 0au
_ litvonuem nt

36 KircL̂asse 36.
JugeOstzlisterl,
glaffilicr,
ieföKgliiidfr, 3634
|iliirrl)ii:ijcr.

Buchhandlung
Heinrich Kraft,

Antiquariat.
GroffeS -.Met

antiquarischer

6 Kirchgasse*
Bitte!

Wer leiht mir für meine» ^ zz -
Mann einen Nachtstulilr A

Frau Fritz. Blüch-rstk.
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Polizei-Bero rdnu ug für de« Stadtkreis Wiesbaden
betreffend das Feuerlöschwesen.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes
teilen vom 20. September 1867 (Gesetz-Sammlung Seite
1529 ff.) und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und auf Grund des
Gesetzes vom 21. Dezember 1904 (GesetziSammIungSeite 291)
wird mit Zustimmung des Magistrats nachfolgende Polizei-Vsr
ocknung für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

§ 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden umfaßt:
1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischelu FeberwehrM-bteilungen.

In Klarental und an der oberen Platterstraße bestehen
besondere Feuerwehr-Abteilungen, von welchen8 14 dieser Ver>
ordnung handelt.

8,2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuerlöschwesen wer.
den einer besonderen Deputation unterstellt. Die unmittelbare
Leitung aller das Feuerlöschwesen betreffenden Angelegenheiten
und namentlich aller zur Bekämpfung eines ausgebrochencn
Brandes erforderlichen Lösch- und Rettungsmaßregeln sind dem
Branddirektor übertragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind der Wachtmeister und
die Brandmeister, letztere in der Reihenfolge ihres Dienstalters:
der Branddirektor und die Brandmeister werden aus Vorschlag
sämtlicher Führer der freiwilligen Feuerwehr von dem Magi-
strat ernannt: sie bilden das Feuerwehrkommando.

Der Branddirektor bedarf-der Bestätigung des Königlichen
Regierungs-Präsidenten.

8 3. Das gesamte Lösch, und Rettungsmoterial, sowie die
Personal-Ausrüstungen und Uniformen sind Eigentum derStadt.

8 4. Die von dem Branddirektor aus den städtischen Be-
standen den Mannschaften überwiesenen AusrnstungsgegenstLüde
stud von dem Inhaber mit der größten Sorgfalt auszubewahren
und auf Verlangen jederzeit in reinlichem, gutem Zustande zu-
ruckzuliefern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Erlaubnis des
Branddirektors getragen oder benutzt werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle einzuholen.
Freiwillige Feuerwehr.

, 8 5. Die freiwillige Feuerwehr steht unter dem Kommando
W Branddirektors und ist den Bestimmungen dieser Mrord-
uung unterworfen: derselben wird das Recht eingeräumt:

1. sich ihre Statuten selbst zu geben,
: 2. einem zur Aufnahme sich Anmeldenden diese ohne

Aufführung von Gründen zu versagen,
8. sich ihre Führer selbst zu wählen,
4. die Disziplinar-Vergehen ihrer Mitglieder selbst ab-

zuurteilen.
. . Die Statuten (pos. 1) und die Wahlen der Führer (Pos. 3)
«dlwfen der Genehmigung des Magistrats . Neben di<«—Ver¬
ordnung und den Statuten ist für die freiwillige Feuerwehr

von dem Feuerwehr-Ausschuß zu erlassende Dienstordnung,
>»tvle das Exerzier-Reglement maßgebend.

.J 6. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen Ausschuß,
-/ cher dieselbe in allen Angelegenheiten den Behörden gegen>-
J eI P  vertreten Hot. Der Branddirektor ist Vorsitzender des
rrfpKffeä; . im übrigen wird die Zusammensetzung des Aus-
Iwujses durch die Statuten der freiwilligen Feuerwehr bestimmt.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung her Heu einzelnen
".snungen von der Stadt überwiesenen Lösch- und Rcttnngs-

LUlhchaften und Ausrüstungsgegenständen, sowie für die strenge
/pullung der Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Fencr-

verantwortlich.
I ' . Besoldet)- städtische Feuerwehr-Abteilungen.

8 7. Hierzu gehören:
1- die ständige Wachtmannschast,
2- die Feuerwehr des Kurhauses, der Schlachthaus- und

k , Klärbeckenanlage.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst-Jnstruktionen.
„ Polizeiliche Bestimmungen,

taff* 8' ^ er  Eigentümer oder Inhaber eines Raumes, in
bem 8 ûer ansbricht, sowie diejenigen, welche dies zuerst
Apr Cr r verpflichtet, hiervon ohne jeden Verzug durch

«iiittî ^ der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Fener-
"ache Kenntnis zu geben.
ter rl? 1 Verzeichnis der zu den Feuermeldern verteilten Schiüs-
- venndet sich in den Adreßbüchern, auch wird dasselbe von

ZEt ju Zeit in dem amtlichen städtischen Organ veröffenrl'cht;
di» ., 'tz in jedem Hause ein Plakat angebracht, auf welchem

nächste Feuermeldestelle ersichtlich ist.
der li” ■ Der Branddirektor hat die Grenzen der Brandstätte
sô " °nislichen Polizei-Direktion zu bezeichnen, welche da.? Er-
>Gliche wegen der Absperrung der Brandstätte veranlaßt.

Iĵ . Drr Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist nur den Konig-
jj3 wmmunalständischei, und städtischen Behörden, den »ni-
st̂ ^rten oder mit Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten, den
m,;s? ^ ficherungsagenten und Brandschadentaxatoren der Nas-
«llchen Brandkasse gestattet. .

fdipi« Ie Ungenannten Personen, welche nicht in Uniform er-
g ", sollen ein Abzeichen(Armbinde) tragen,

stndk O' . Die  Hausbewohner in der Nähe der Brandstelle
, nvslichtet, auf polizeiliche Anordnung die Fenster ihrer

Mungen zu erleuchten.
,tztz.3^ er Hauseigentümerund Hausbewohner ist gehalten, bei
stî °I°Henem Brande der Feuerwehrmannschaft die Betretung
bet »,J ?uscs oder seiner Wohnung zu gestatten, sobald er von >
sord.« ^sibehörde oder einem Jeuerwehrführer hierzu ausgc.

"l wird.

ist jeder in der Nähe der Brandstelle Wohnende ver
pflichtet. Brunnen- oder sonst etwa vorhandenes Wasser für den
Feuerlöschdienst unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgesperrten Straßen gelegenen Schanklokale
und Wirtschaften müssen geschlossen gehalten werden.
. § ..Vei heftigem Winde zurzeit eines Brandes haben

die Eigentümer oder Bewohner der in der Windrichtung lie¬
genden Hofraithen Sorge zu tragen, daß Fenster, Dachluken
ulw. fest geschlossen werden und etwa in der Hoftaithe nieder-
gehendes Flugseuer sofort. von den Bewohnern gelöscht werde.

8 12. Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist
stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahrzeugen der
Feuerwehr sofort Platz machen, Reiter und Fuhrwerke sind
gleichfalls verpflichtet, denselben vollständig auszuweichen und
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet, so lang still zu halten,
bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren zu lassen,
so haben Reiter und Fuhrwerke, um jeden Aufenthalt zu Ver¬
meiden, in möglichst beschleunigter Gangart voranzueilen und
an der nächsten geeigneten Stelle Halt zu machen, um die Feuer,
wehr vorüber zu lassen.

8 13. Die Schornsteinfeger nebst ihren Gehilfen haben sich
bei ausgebrochenem Brande sofort dem Branddirektor zur Dis-
Position zu stellen und allen Anforderungen desselben Folge zu
leisten.
Feuerwehr-Abteilungen zu Klarental und in dstr Kolonie an

der oberen Platterstraße.
8 14. In Klarental ist eine besondere sreiwilftge Feuer¬

wehr-Abteilung gebildet.
In der Kolonie an der oberen Platterstraße besteht eine

freiwillige Feuerwehr-Abteilung.
Beide haben ihre eigenen Statuten , welche der Genehmi»

gnng des Magistrats unterliegen.
Diese Feuerwehr-Abteilungen sind dem Feuerwehr-Kom-

mando sowie dieser Verordnung und der Dienstordnung unter-
stellr. Jede Abteilung wird von einem von dem Magistrat auf
Vorschlag des Feuerwehr-Ausschusses ernannten Oberführer ge-
führt.

Derselbe teilt die Mannschaften den verschiedenen Geräte»
zu und schlägt die geeigneten Personen als Führer vor, welche
dann nach Anhören des Feuerwehr-Ausschusses von dem Ma.
strat ernannt werden.

Belohnungen.
8 15. Bei Ausbruch eines Brandes in den benachbarten

Ortschaften sind für den Transport der Feuerwehrmannschaft
und der Spritzen folgende Prämien festgesetzt:

1. für das erste Paar Pferde zum Transport der Feuer¬
spritze 8 Ä

2. für das zweite Paar Pferde zum Transport der Feuer¬
spritze z Jt

3. für den ersten zweispännigen Wagen zum Transport der
Mannschaft 4

4. für den zweiten zweispännigenWagen zum Transport der
Mannschaft' 3 J.
Außer diesen Prämien werden diese Fahrten besonders ver.

gütet.
Die übrigen früher bestandenen Prämien sind abgeschafst.
Besonders verdienstvolle Handlungen der Feneriöschmann-

schasi werden von dem Branddirektor zur Kenntnis der Gemein,
debehörde gebracht.

Mit der Bedienungsmannschaft der Ueberlandspritze ist ein
besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 16, Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden, wenn nicht andere Strafen aus Grund he.
stehender allgemeiner Gesetze verwirkt sind, mit Geldstrafen von
1—80F. geahndet.

8 17. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem 1. Januar
1906 in Kraft. Mit dem gleichen Tage tritt die Polizci-Ver-
ordmmg vom 29. Juli 1905 außer Kraft . ■

Wiesbaden. 5. Dezember 1905.
Der Oberbürgermeister:

8324_ v. Jbell.
Nenjahrs,vn » sch.Ab !ös»ngskarteii.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch
in diesem Jahre Nenjahrswnusch Adlöskingskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er ans diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits aus Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Nomen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Karteniiummern m t Beisetzung der gezahlten Be-
rüge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren : Kaufmann E . Mertz . Wilhelmffr. 18,
Kanfmaiill Moebus , Tannusstr . 25 , Kaufmann Roth » Wil.
Heimstraße 54, Kaufmann Uuverzastt , Lauggasse 30, und
Kohlcn-Pcrkauf -Gcsellschaft , Bahnhofstraße 2, hier gegen
Entrichtung von mindestens 2 Mk. für die Person in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätige» Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3. Dezember er.
begonnen und das H a n p t ve rz e ich n i s bereits am
3 1. Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905 . 3.514
Der Magistrat — Armenverwaltung

Freibank-Ordnung.
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten-Bersamm-

lung vom 16 Juni — 20. r. lieber 1905 wird folgende Ordnung
erlassen:

.8 1-
Alles bei der Beschau im Schlachthofe bedingt tauglich

(8 10 und 11 des Gesetzes betr. die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau vom 3. Juni 1900) oder zum Genüsse für Menschen
tauglich, jedoch in seinem Nahrungs- und Genußwert erheblich
herabgesetzt befundene Fleische(§ 7 Abs . 1 des Gesetzes betr.
Ausführung der Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 28. Juni
1902), unterliegt dem Verkaufe auf der Freibank und zwar muß
das bedingt taugliche vorerst zum Genüsse für Mensche» brauch¬
bar gemacht werden.

Minderwertiges vder bedingt taugliches Fleisch, welches
im Freibankbezirk nicht ausgeschlachtet ist, darf aus der Frei-
bank weder seilgehalten noch verkauft werden. °

Eingeführtes Fleisch, welches zwar als tauglich eingeführt
wurde, sich aber bei der Nachuntersuchung als minderwertig
oder bedingt tauglich erwies, unterliegt dem Verkc. .f auf der
Freibank.

8 2.
Der Verkauf findet an den Nichtmarkttagen sowie Sonn¬

tags unter Aufsicht eines Hallenmeisters durch den Freibank-
Pächter in einem von außen gekennzeichneten Raum statt. Der
Verkauf deŝ Fleisches findet im Sommer von morgens 7 bis
abends 6 Uhr, im Winter von morgens 8 bis abends 6 Uhr
statt.

8 8.
Das Fleisch iwvf nicht in größeren Quantitäten als zu 2Z4

Kg. an einen Käufer an ei» und demselben Tage abgegebenwerden.
An̂ Metzger, Fleischhändler, Wnrstberciter, Gast-, Schank¬

oder Speise-Wirte , Kostgeber, wie überhaupt an Personen,
welche aus dem Verkauf von Fleisch ein Gewerbe machen, darf
Fr-eibankfleisch nicht abgegeben werden. Den bezeichneten' Per¬
sonen ist es untersagt, Freibankfleisch sei cs persönlich oder
durch Vermittlung Anderer zu erwerben.

8 4.
Der Preis für das auf die Freibank verwiesene Fleisch

wird von dem Direktor oder dessen tierärztlich approbierten
Vertreter bestimmt. Glaubt sich der Besitzer benachteiligt, so
kann er die nochmalige Preisfestsetzung durch eine Kommission
beantragen, welche aus dem Direktor oder dessen tirärztlich
approbierten Vertreter als Vorsitzenden und zwei von der
Metzgerinnung bestimmten Metzgermeisternbesteht.

Der festgesetzte Preis wird, außer in dem amtlichen Organ
der Stadt Wiesbaden auch noch durch eine im Vcrkaufslokal an¬
gebrachte Tafel dem Publikuni bekannt gemacht.

8 5.
Minderwertiges oder beding! taugliches Fleisch von für

den eigenen Haushalt hier geschlachteten Tieren, welches nicht
Eigentum von Metzgern, Wurstbereitern, Fleischhändlern, Gast-,
Schank- und Speisewirten oder Pensionsinhabern ist, kann
dem Eigentümer gegen die schriftliche Erklärung, daß er es le¬
diglich im eigenen Haushalte verwenden, weder feilbieten noch
verkaufen werde, heransgegebe» werden.

8 6.
Die Bedingungen für die Verpachtung der Freibank wer¬

den von der Schlachthos-Deputation festgesetzt.
8 7.

Die Freibank-Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröf¬
fentlichung in Kraft. Mit diesem Tage tritt die Freibank-
Ordnung vom 15. April 1884 außer Kraft.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
Der Magistrat.

lL- S .) p. Jbell.
Genehmigt. 376g
Wiesbaden, den 21. November 1905.

Der Bezirks-Ausschuß.
L. S .j Kantel.

Bekanntmachung
betreffend die Abgabe feldgerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt - und Feldgemarkung
Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach
erfolgter Einführung des Grundbuches, Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vor,elegteu Auszugs aus dem Grund,
buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den I I . Dezember 1905.
3529 _ Das Feldgericht

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel«

fahr werden hiermit diejenigen Hanscigeutiimer, Hausver«
Walter oder Pächter , welche wünschen, daß die Reinig »,«
der Saud - und Fettfängc in ihren Hofraiten dur«
das Stadtbanamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf«
nähme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Januar
k. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbchülter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.
3162_Ka »»albavamt

Bekanntmachung.
Der Fruchturartt beginnt während der Winter«

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor«
mittags.

Stadt . Akzise»Amt.
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Fremden - Verzeictmiss
vom 10. Dezember 1905 (aus amtlicher Quelle).
& e g i r , Thelemannätrasse ü. Ratner Tr in Gesellschaft , Wi-

Krahwinkel Hotelbes . m Fr.
Bad Elster

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Löffler Kfm Heidelberg

Schwarzer Bock,
.Kranzplatz 12.

Hiepe Apotliekenbes Wetzlar
von Zwiebovvski Ing Warschau
Thiele Rent Hannover
Cunze Kfm Helmstdt

Hotel und BadhauB
Continental.

Langgasse 3G.
Schall Frl Baden -Baden
Fahr Fabrikant Hohenstein

Darmstädtcr Hof
Adelhe dstrusse 30.

Reubold Ing Berlin

E i n li o r n
Marktstrasse 32

tVolter Kfm M-Gladbach
Merle m Fr Homburg
Kramer Fabrikant Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bernhardt Chemnitz
Wolff Kfm Heilbronn
Hillegom Kfm Mannheim
Lehmann Stadtrat Königsberg
Miehold Kfm Frankfurt
Pabst Langensalza
Schrimpf Kfm Ko bürg

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Lenke Kfm Steinfurt
Bosenthal Kfm Landau
Horn Kfm Ludwigshafen

Europäischer Hoi,
Ijthggasse 32

Frentzen Kfm Karlsruhe
Pfeifer Millilenbes . Diez
Schmitt Rcnt Amsterdam

Hot s i Fuhr,
Geissberestrasse 3

Birhter 2 Hrn Kflte Würzburg

Grüner Waid,
Marktstrasg?

Schwindt Dr med m Fr Würz-
burg

Kuntze Kfm Köln
Jahn Kfm Hagen
Herhaus Bürgermeister Caub
Krause Kfm Berlin
Wolf Kfm m Fr Köln
Schmid Kfm Osnabrück
Scheppmeyer Architekt m Auto-

mobilführer Köln
Kress Kfm Heilbronn
Linnhoff Kfm m Fr Köln
Christ Kfm Berlin
Weicliselbaum Kfm Berlin
Schmalz Kfm Offenburg

II a h n, Spiegelgasse io.
Heim Baden

Happel.  Scnillerplatz 4.
Schröder Kfm Kassel
Hohl Kfm Koblenz
Köhler Kfm Franffurt
Krafft Mannheim

Hotel  H o h e n z o 11  e r n,
Paulinenstrasse 10.

von Nagell Fr Baronin Arnheim
von Boetzeloer Baronin Utrecht

Hotel Imperial,
Sonnenbergeratrasse IS

Helwig Kfm Stettin

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kasten Hannover
Steeger Hofopernsänger Wien
'Hinrichsen Frl England
Hagedorn Konsul Bremen
Voss Kfm m Er Haag
Herzfeld Rechtsanwalt Dr m

Fr, Berlin
Goldenes Kreu*

Spiegelgasse 10.
Krems Kfm Höchst

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Klein -Benedick Kfm Berlin
Hoen Keferendar Düsseldorf
Hirscliland Referendar Essen
Hirsch Gerichtsassessor Dr jur

Frankfurt
von Keitzenstein Freiherr

Bruchsal
Wolf Dr Kassel
Klein Kfm Berlin
Hirsch Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Macmpel Fr Landgerichtsrat
Erfurt

Petri Fr Präsident Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedricbplatz 3.

Boisselier Rent, m Fr Bremen
von Cottenet Fr Geh Rat m

Bed Schlesien

tebsk

Kerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Freienbrink Yerlagsbuchhänd-
ler, Berlin

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Ritscher Frl Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Knecht Fr Berlin
Jabtkewski Rent m Fr Polen
Knecht Gutsbes m Fr Neustadt
Peiser Rent m Fr Breslau

Pariser Hof,
Sniegelgasse 9

Wunderlich Fr Rent München
Richter Fr Oberst München

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Saxl Kfm Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Schneider Kfm Strassburg

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Margolinski Rechtsanwalt
Berlin

von Kretschmar Freifrau ! Hol¬
land

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eral.hstrasse 4. 5. 6, 7.

Brandt Ren, Kopenhagen
Delhis Reg-Iiat Meppen
Mühe Leut Dieuze

Reichs post,
Nicolasstraase 19

Silberstein Rechtsanwalt Dr m
Fr Berlin

Knoth Kfm in Fr Mannheim
Mohr Weingutsbes Lorch

1} h e i n - H o t e lt
Rlieinstrasse i (i

Freyer Leut Koblenz
von Sclienner Oberleut Danzig
Frickhöffer Hofrat Dr med in

Fr Langenscliwalbuch
Engelhard Baron Kurland

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

van Bensekoom Frl Haag
van Poppeien -Holland

Weisses floss,
Koehbrunnenplatz 2.

Steindorff Fr Gerichtsrat m
Toeht Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

van Erven -Dorens Frl Amster¬
dam

Bavoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Fines Kfra m Sohn Hinan

Sanatorium Dr . Schutz,
Parkstrasse.

Bittmann Fr Bochum

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Aust Frl Wehbaeh
Schramm Kfm Wehbach

Sch w • in sberg,
Rbeinbabnstrasae 6.

Heeren Lehrer Brasilien

Tnnnhiluser,
Bahnhofstrasce 8.

Reinold Kfm Köln
Neuschmidt Kfm Dotzheim
Breivogel Kfm Dresden
Pütz Kfm Koblenz
Küpper Kfm Düsseldorf
Dittmar m Fr Frankfurt

Tannus - Hotol,
Rheinstrasse 19.

Levy Kfm Schlettsladt
Reutlinger Kfm Mailand
von Wiltfen Ercell Geh Rat

Kohurg
Schwenke Kfm Hamburg
Heuseier Kfm m Fr Erfurt
Kallmogel Ing Elberfeld
Riess Direktor Ems
Graf Wittgenstein Leut Darm¬

stadt
Graf Wittgenstein , F, Leut

Darmstadt
Plöcker Stud jur Heidelberg
Freytag Kfm Berlin
Sauer Kfm Frankfurt
Knekler Obering Kalk
Ermekeil Rittergutsbes Schloss

Seefeld
Harmy Kfm London
Hilf Rechtsanwalt m Fr Lim¬

burg
Bender Rechtsanwalt Dr Karls¬

ruhe

V iktoria - Hotel und
-! :>d lt a t: s. Wilhelm «!rassö 1.

Moll Kunstmaler Berlin
Manger Direktor m Fr Mann¬

heim
Frinken Direktor in Fr Trier
Schulz 2 Frl Berlin
Reuleanr Rent m Fr Remagen
Reulcanx Frl Remagen
Reuleanr Kgl Oberförster m Fr

Rötgen
Horlbogen Frl Diedenhofen
Pharrius Landgerichtsrat m Fr

Zabern

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Seliulster Kfm Hamburg
Pfeiler Kfm Breslau

Wein  s . Bahnhofstrasse 7.
Eckardt Strassebersbach
Frühe Gutspächter Waidmanns¬

hansen
Kern Bürgermeister Naunheim
Schmidt Bonn
Eidt Hundsangen

Schmidt Dr med Koblenz
Pollmann Rent Landstuhl
Sehlberg -Stud Stockholm
Vessling Bürgermeister Wester¬

burg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Redeker Stud Aachen
Witte Kfm Hagen

In Privathäusern:

Villa Helene.
Sminenbergerstr . 9

Saippe Stud ehern, Köln
C h r / b 11. Hospiz  I .»

Rosenstrasse 4.
von Brandenstin Frl Schloss

Brandenstein b Elm

Privathotel Splen¬
dide,  Rheinstrasse 18

Hecker Genralmajor z D m Fr
Berlin

Schmidt Kfm Osnabrück

Union.  Neugatso
Richter Kfm Weinheim

VekMiMimchmi§.
Im Aufträge deS Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Antrag der Erben der verstorbenen
Eheleute Bauausseher Christian Frey von liier die im
Grundbuch von Sonnenberg, Band VIII, Blatt 22213, ein¬
getragenen Grundstücke in den Distrikten „Jungferngarten"
und „Bömberg" am Donnerst «»!; , den 21. Dezember
1905 , nachmitt gs 5 3/4 Uhr , im Rathause zu Sonnen-
berg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen können in meinem Amiszimmer eingesehen werden.

Tie im Distrikt „Jnngferngarten" belegenen Parzellen
sind über 70 Ruthen groß und vorzügliche Spekulations-
objefte

Sonnenberg, den 18. Dezember 1905.
Dos Ortsgericht:

1718_ Schmidt,  Borsteher.

Bekanntmachung,
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, ans Ansuchen der Eigentümer Eheleute
Schneidermeister Heinrich Schlick, die im Grundbuch von
Somienberg, Band XV, Blatt Nr. 435, eingetragenen
Grundstücke, In den Distrikten: „Kröckelberg", „Kirch-
ßarten", „Allersberg", „Steckengarten", sowie a Wohnhaus
mir Hosraum, d Statt , Gartenstraße Nr. 13, am
Donner ag, de» 21 . Dezember 1005 , nach¬
mittags 5 Uhr, auf dem Nathans zu Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lage» liegen während der Sprechstunden von vormittags 10
bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt ge¬
geben. Bemalt wird, daß ein Teil der Grundstücke im
Bauqnartter liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1905.
DaS Ortsgericht:

ITH)_ OtlSgerichtsvorsteher.

Bekanntmachung
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies

baden versteigere ich aus Ansuchen der Eigentümer Friedrich
Wintermeyer I», Wwe . lind Erben, die im Grundbuch
von Sonnenberg, Band 21, Blatt 592, und Band 20,
Blatt 589 eingetragenen Grundstücke in den Distrikten:
„Hangesheck", „Ober der Dietenmühle", „Schlink", „Forst¬
acker", „Allersberg", sowie das Wohnhaus mit Scheune und
Stall , Rainbacherstraße Nr. 5, am Donnerstag , den
21. Dezember 1005 , nachmittags 5ft, Uhr, im
hiesigen Rathaussaale.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
könne» in meinem Dieiistzinimer eingesehen werden.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau-
qnarticr liegt und zur Spekulation geeignet ist.

Sonnciiberg, den 18. Dezember 1905.
Das Ortsgericht:

1720 Schmidt,  Vorst eher

Fist "WHuachtvgcschMe" plisscüi>
habe, ich als Gclcgenheitskauf auf Lager folgende sehr gut
gearbeitete Möbel : 20 Vertikows, 10 Spiegelschränke,
10 Herrenschreibtische, ein Posten ein- u. zweitür. pol. Kleider¬
schränke, große Auswahl in Pfeiler- u. and. Spiegeln, vier
Eßzimmer in Nnßbaum, ein Eßzimmer in Eichen, große
Auswahl in Buffets und Ausziehtischen, Serviertischen und
Lcderstühlcn, Schrcibtischscsselii, Nähtischen, Nipp- u. Salon-
tischcn, Paneelbrettern, Salongarniiiiren iind einzelne Sophas
6 komplette Helle Satin -Schlafzimmer, desgleichen in dunkel
Waschtoiletken, Nachttischeu. Küchencinrichtungenu. dergl. m,

Ucbernchme Garantie für gute Arbeit, verkaufe mit dem
kleinsten Nutzen und größten Entgegenkommen.

Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang
gern gestattet. 3744

•fakoll » Fahr , Möbelhandlung,
(Soldqasse 12 Telefon 2737.

Möbel u. Betten
haben 907 A.  Leichov . Adr

RUt und billiq, auch ;uf)«
'"MRäcrlcidittnmgfnzu

'.'»dclhridstr. 4«

" ' Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftlicheUnfall-

, Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der Heffcn-Nassauischcn landwirt¬

schaftlichen BerufsgenosseNschast, Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis), welche im Laufe des Jahres 1905 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter
beschäftigt haben, werden hierdurch aufgcsordert, Die in § 108
des Unfallversicherungsgcsetzcs vom 30. Juni 1900 und in
§ 40 des GenosscnichaftsstarntS vom 4. Dezember 1901
vorgeschricbene Lohunachweisung bis spätestens den
5. Januar »000 im Rathanse , Zimmer Nr . 20,
einzureichen. Das nötige Formular wird ebendaselbst kosten¬
los verabfolgt.

Für Betriebsunternchmcr, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben, er¬
folgt die Feststellung der letzteren durch den Genoffenschafts-
bezw. SeKionevorstand (R G. 8 108 Abs. 2). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genossenschaftsvorstande
mit Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. belegt, auch ka»„
gegen Bctriebsunternehmer auf Ordnungsstrafen bis zu ö0h
Mk. erkannt werden, wenn die eingereichten Nachsveisungcn
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. § 156 und 157.

Zu den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören die
in Gärtiiercibetriebcn beschäftigten Kunstgärtner , woran
besonders aufmerksam gemacht wird.

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Natnralwert mit 1 Mark 20 Psg. pro Tag für Bc-
köstignng und 50 Psg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen. . 1

Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.
Der Sektiousvorstand.

3764_ "Stadiansschuß.)_ MH

Ocffcittlidjc Bckliliilfimichmig.
Steuerveranlagung für daS Stenerjahr 1806,
umfassend die Zeit vom I. Aprit 1006 bis

LI. März 1807.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24 Juni 1891 (Ges.-Scimml. S . i7ö) wird hiermit jeder
bereits mit einem C'iukomme» von mehr als
5000 Mk . veranlagte Steuerpflichtige im Stadt¬
kreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärniig über sein
Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar
1800 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnet«.'!! Steuerpflichtigen siüd zur Abgabe
der Ltenererklärn »!, verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge-
gangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber aus Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Wecktagen während der Dienst¬
stunden in den Geschäftsräumendes Unterzeichneten: Friedrich¬
straße 32, zu Protokoll entgegengenommen. 1

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 3W
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen >ie Cinschätznug
der Einkommensteuer für das Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogeu, so empfiehlt■
es sich, Vorher die erforderlichen Zahlenunterlagenund
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammcnzustellenund
diese Zusammenstelluiig und die Belege dazu mitzubringen-
Aber auch im Falte einer selbstgefertigten Deklaration wird
zur Vermeidung von Peauslandungcu und Rückfragen dringend
empfohlen, die den Angaben der Steuererklärung zugrunde
liegenden Berechnungen an der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer besonderen Anlage
mitzuteilcn.

Die Veranlagung der Ergänzungssteuererfolgte iin
Jahre 1905 für 3 Jahre, also bis zum 31. März 1898.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen^
werden von heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr,
meinen Geschäftsräumen, Friedrichstraßc 32, Zimmer3, aus
Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sic nicht bereits durch,
die Post zugcsaudt sind. Zweite Exemplare des Formular-'
werden nur ausnahmsweise an Stelle verdorbener ausge-
geben; keinesfalls zur Ausstellung von Konzepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren: An den
Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für "LH
Stadtkreis Wiesbaden, hier, Friedrichstraße Nr 32. '7<m

Cs wird ersucht, in allen Eingab » . *
Wohnung »nd gegebenenfalls auch die dies¬
seitige Kontrollnnnnner anzngeben.

Der Vorsitzende der PerantacmngokMnnrissio"
für den Stadtkreis Wiesbaden.

3463 F r oe hl i ch, RegierungSrat. W
P n II errverfteigern ttg.

Nächften Donnerstag , den 21 . d. MtS -,
mittags 2 Uhr , werden2 gutgcmästctc hieineind _
Zuchtbullen auf hiesigem Rathaus versteigert. Die Bull 1
stehen aus Hof Grorod.

Francnstein , dm 17. Dezember 1905.
1723_Sinz , Bürgcrmeister-

i £ arioB *el -Uaiul flungT?
Christian Stiels , . „

Zi Miner»IN II »sie. 3 lelefo» 479. Grabeustr affe -5^
»ipsielill Wintcrkartofselii in bester Qualität zu den billttN. 7̂

Tagespreisen.



Beehre mich hierdurch anzuzeigen, dass ich mein Ge¬
schäftslokal nach

(Inh. Ludwig Baduni)
Kohlen-, Koaks- und Brennholzhandlung.

L » Weihnachten
empfehle

UHREN.
Goldwnrcn . optische Artikel zu den billigsten

Preisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.

Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,'
Kirchgane 32.

Lieferant des Beamten -Vereins . 2160

20. Dezember 3905 SSfefSfrBejret© enVt«!*Wirjetgrtj

ML

Tef<*p?ion
20 ?3. 2 Lanarsrasse 2 Telephoi

2973,
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

EHmbalmMer 801I 35 Pfg. w 8 Wir.
Kaffee- und Tkkfklvice^j-d«P»plag-
Kaffee- \vä%umUm\ in flrof!Ct,b<ibb#l
AtlbWttge iini>UnWie Kaffelmaslijineu.
Dejeuners, lialjuifeniirr, Tierfkmce.
Gklee-, Kutter- und Cakksdoskn, Kuttei& \u
I01I ii{i'ntin! ulii ZGufki, Pfiiifeliii tt
Crrghlfer , großartige Sorten, 1 *- ♦

Sllüliftg in enormer AuswrH. ili jeder Preislage.
Kluder-Küchljkrdku. KMielchirr

in nur solider Ware, d.ll st.

Aussiltzk, Mglkn. jrnrhtilörbk.
KünGistje, Unidjfrnif̂. ßsM'gtlrarlkn.
Etageren, KauerutlslHe. WkrtzknZbaßkn.
KlüMrnttschk, Jlnfmcaßtiaiirr.
Lchirlnfländer, Gardkrobkßänder.
äk iiDljjkn mit Krsen. lri|nrt, Sad)eiI.
Ged und Dolumkutell-Klißkn.
Dogißaffge AltS!ilnder>Papagkiklißge.
Kluder-Kdewaunkn mitn»doh»-Gesten,
liliör-, Wein- nud Akchrmk, en°rm°Au-wah,.

Kaffee- vnd Wru ce
für 6 und 12 Personen, in echt Porzellan,

äußerst billig.

Waschelnaugkl, in nur garantiert guter Ware Md. iS.

Eismaschixkii

mit prima Gummi, in ver- i $H, 1 fj
schiedeneii Breiten von Jail » *

tadellose Marken, Jt | l. n W
mit Sli -ll Mlfi » OtuU

, - amerikanischer System füll * 8»
MGalKlNlWltttt bester Fabrikat,emaill. Mb. 2̂ 0
Ktldmaschlllkn für grob und sein Kk. 1.45
Duröeprejsen Mir.—.95,KradschneldkuaslZimku
Mefferputzluaslhillkn LÄ7.WL Mir. 8.5L
Kttlijeuwagen '0ûnd p . 2.—
Tafelwagen für Mir. 5.2r
KüSkiklfen ^ ®oben’föt  Mir. 2.25
Diil- ».Glühstaffeisen. Kolilenkisen Mi?. 2.56
Uaslijtlsche mit Garnitnren ln
jljegtllsrhr'n'lk, ElkrschlSnilk, Eissch önhf.
Kadonsorulkn, Duddlugforwt», Zpringfaruren.
Waffe eisen, Krad- und Gebückkage».

Weffer, Gabeln and Löffel
in bekanntcr Güte, auch in EtuiS.

^ . . emailliert und in xidiert, in allen Größen.

Koljlcnlraßen, Ofenslijirwe, Feuklgkriließäuder
Ofenugrseher, Mmffllschell. Wsgenwilriutt.
Tlslil- und Sällienlanipen mit nur guten Brennern

^ _ , M. . ,
zu jedcin aunchmbarc» Preise

Klauittlalllllkn, Alupkin, elrbtr. Tsschkniullipen.
Taslijelnueffer, Kmeren, lliuurrffilnirrlijeuge.
Alarbllnu-Waschlttknu. Slhrerku, Kttklluhl'eil.

Frauen , die ihren Mann lieb haben
schenken zu Weihnachten nur meine anerkannt vorzüglichen Spezialmarkcn, wie: 2072

Brevas . . . . 100 St. Mk. 5.50
Estrella . . . . 100 St. Mk. 6.50
Buena Vista . . 100 St. Mk. 7.50

«, La Adela . . . . 100 St. Mk. 9.50
Urtier habe sämtliche WeihnachtS, ackungenZ» 25, 50 und 100 felud in jeber Pr -nSkage am Lager.

Richard Ries,
Barren -Spezialgeschäft , Marktstr . 26 . Telefon 2845.

Zuni bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen
wir passende Geschenke:
Silh. Herren- u. Damenuhren v. 5.50 M. an
Echt gold . Damenuhren von 14 M. an.
Regulateure u. Freisehwinger v. 12M. an.
Massiv gold . 333/000  gest . Ringe v. 2 M. an.
Fächer- u, Muff ketten in reichhaltigster

Auswahl.
Gold-, Silber- u. Alfenidewaren zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen.
Reichhaltiges Lager in Regulatoren , Frei¬
schwinger , Wand- u. Standuhren, Wecker

von 2.25 M. an.
?(uf jede von uns gekaufte Uhr leisten wir

3 Jahre reelle Garantie.
Reparaturen prompt, sauber und billigst unter

Garantie. Trauringe werden nach Likaß an¬
gefertigt.' ZZ95

Schulz ^ Uhrmacher und Goldarbeit ?!*,
_ Wfcllfitjsipasse 43.

nkMjsCiBtnta:jdiKjaaqgtf ak aa*kx&nsz:mx*  Ä;

Winter-Paletots,
ÜJ9
Cr*
FC»
K»

Loden-Joppen, Herren - und Knaben -Anzüge,
Hosen und Westen enorm billig.

Friedr . Sclinitfzer,
UZ Herren- und Knaben-Gaideroben -Geschäft,
2  a Eckhaus Wellritzstrasss und Schwa ! hac3sei *strasse.

NB. Neues Geschäft, keine alteu unmodernen und verlegenen Waren . 3549
ä

4

iiofic ikei
Wegee Verlegung meiner Kellereien verkaufe ich,

um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten,
teilweise unter Einkaufs - und Herstellungs-Preisen:

Wilhelm Wolfs Magen-Liqueur,
hergestellt aus Kneipp ’s Kräutern,  gesrtzlich
geschützt unter Nr. 57165, ferner

Abricotine - Liqueur , Cacao - , Chocolade -,
Kurfürstlicher Magen - Liqueur , Maraschino - ,

Pfirsich - und Brünellen - Liqueur,
früher Mk. 3.— pro Literflsehe jetzt Mk. 2.50, bei Ab
nähme von 6 Flaschen ä 2.30, Probefläschchen früher
1 Mk. jetzt 70 Pf . mit Glas.

Ferner empfehle
llitter ’s Wfinkorn per Literflasche Mk. 1.80.

rnirnqp  der Firma Kissner Frdres , ärztlich em-
pfohlen , per Flasche von Mk. 150, 2 —
bis 7.50 per Flasche.

Rum-Punsch . . . per 71 Fl . 150, per 7s PI. *—£ 0
Arrae -Punsch . . . „ v „  1 .60 „ , „ —90

80d > and Dessert -W «ine,
Samos . . per Fl . —.70 I Sherry . . . p. Fl. 1.10
Portwein „ „ L — Madeira . . „ „ 1.20
VinoVermouth diTor —.90 | Malaga . , . , „ 1.80

Zugleich empfehle Wl 'lssweia per Flasche zu
45, 55, 65, 75, 90, 1 —, Rotwein per Flasche zu 55,

75, 95 Pf. und höher nach Preisliste , bei Abnahme von 13 Flaschen 5 Pf . billiger.
Preislisten gratis und franko . 3413

Telef 2655. MH . Wolf,
Wein- und Spirituosen -Handlung.

Karlstr. 40.
Liqueur-Fabrik.

Neueröffnet!
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Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Vertikows, sowie complette Ausstattungen enorm billig.
- ' teilzalilungeo gestattet.

P . S . Kunden erhalten h «i E nkau ! i .tpor lobel ein Weihnachtsgeschenk gratis.

besichtig
haben.

ur kurze
Grosser reeller Ausverkauf wegen Separation.

Während der Dauer unseres Ausverkaufes werden unsere gesamten Vorräte in

fertige » üerrea * und KnabensGarderdbeaa
ausnahmslos zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Zum Verkauf gelangen in allen Grössen, Farben und Fagons:
Für Herren:

Paletots , Mäntel, Pelerinen , Saceo -Anzüge, Jackett -,
Prack-, u. Gehrock-Anzüge, Sport-An/.iige, Loden -Joppen,

SchlafrÖcke, Hosen, Hosen u. Westen, Sackröcke,
Fantasie - und Wasch westen.

Für Knaben:
Paletots , Pijacs , Mäntel und Pelerinen , Joppen -,
Blusen - und Kittel -Anzüge , Schul -Anzüge, Loden-Joppen,

einzelne Blusen , Leibchen , Knie-, Pump*
und Sport -Hosen.

Sämtliche Waren sind nur aus den besten Stoffen ver ertigt, bei tadelloser Verarbeitung und gutem Sitz, und bietet sich I
unseren geehrten Abnehmern die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts -Geschenke. Jj

Unser gesamtes Stofflager, deutscher und englischer Fabrikate , verarbeiten wir ebenfalls zu ermässigten Preisen ausschliesslich zur Anfertig¬
ung nach fftass in bekannt guter Ausführung.

Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster.

Gebrüder DOrner,
4  ManrKln §§traiae 4 .

An den Sonntagen vor Weihnachten bleibt unser Geschäft bis 8 Uhr abends geöffnet.

Willi. Sulzer , lut). Zr. Zchuck
Telefon 616. Papierhandlung , Marktstrasse 10.

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel „Grüner Waid ".

Specialiiät: Schreibwaren für Geschäfts- und Privat Bedarf.
Luxuspapiere — Lederwareu — Schreibmaschinen.

Vertreter von J . C. König & Ebhardt , Hannover u. Seidel & Naumann , Dresden.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins . 1378 iSonneckens Sehreibwaren.

Gold - , Silberwaren,
ElfeO } grösste Auswahl, bekannt billige Preise. FfllZ JjfllllliaillOgi JllWCllüT, Langgasse 3. Telefon Bio. 3143. Rsparaturen. Neuari«

Wiesbadener Kronen-Brauerei

Za den bevorstehenden Weitmachts »Festtagen gelangt unser
bekanntes

Bock - Hle
in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.

Di © Direktion.

Kartoffeln ! Kartoffeln l
Professor de Waldmann . Mag . Nevissa , Mänöche "-

LandmaunSsreude , rote gelbflciichigê pi’jialität. Wichtig für
wirte Pensionen und Hotels Für Familien billigte BeziiqSquelle durch
Philipp Weyer , Obst- und Land-Sproduktenhandlung«u gro«,
Budenlieim a . Sil,.

Niederlage: Marktstratze 13.
woselbst Proben und größere Bestellungenentgegengcnommen und zu
den billigsten Preisen franko ins Haus gelt fert werden. 330

Hochinteressant»•lehrreich
ist di- Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien in jeder Preislage.
Großer Posten Glasaquarien zu berabgesctzlen Preisen. WasserpflauS" ''
Fische, Grotten, sowie sämtliche Utensilien empfehlen °10

Scheibe M Co ., FriedrWr̂6»
Schuhsohlerei,

*£5T Mauergafse 13, - Jfc*
liefert am schnellsten die billigsten, schönsten und dauerhafte"
Sohlen -! und Flecken-Reparaturen.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.
Hcrren-Sohlen und FleckeM. 2.60, Damen-Sohlen
FleckeM. 1.90, Kinder-Sohlen und Flecke von M. !•—' a Ii
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[i*iir Damen
und Herren,

wunderbare i\iuster in allen
Preislagen billig. 3380

Kirciigasse 40,
|E ^ke Kleine Sehwal-

bacherstrasse.

'ßklzlitze Bitte.
®mc arme Frau mit 2 kleine»

Kindern, w 'lche rhcuuiatlsmus-
leibe b an den H mden ist, bittet
wohltätige Herzen um kleine
Wcihnachtsfreudc.

Adresse in der Expcd. d. Bl.
;u erfrag ti._ 3814

Bertauf
der noch in enormer Auswahl vor-
bandenen
Herren- und Lnaden-
Anzügc, Pa cuxs in nur neuesten
Mustern, Joppen , Hosen wegen
PfatzmangclS Zn jcd annchmoarcu
PreiL. Als besonderen

Gelegenlieitskauf
empsehie ich einen . osten Havelocks,
deren srühercr Preis war 13 . 20,
44 Mk jetzt 3 6 . 10,1 » Mk
Knaben-Anzüge non L 75 Mk
an. Nur so lange Borral reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden,
Hemere, daß der Verkauf nur
Keugnsse 22,1 81. 1».,
ist. _3812

Aepfel! Eier!
Koch- und Tafelobst per 16 Pfd.

1.20, 1,50 und 2 Mk.
Frische italienische Eier

per Stück 12 Pfg.
F . Mütter/

3760 Neronr 23.

F*rau Harz , Kartendeutcrin,
■f 2849 Schachlstr 24, 3.
Sprichst. 10 1, 5— 10 Ubr.

breite sowie KugelfatjOuS
allen Preislag n. Verkauf nar
Gewicht . Gravieren un
sonst , worauf gewartet wei
den kann.

Peter Henlein,
Kirebgns e 40 >73>

?w S « Ile»
Mir lltz nlätu? ^2

Ein schönes Ucbcrzichrr-
Moiiograntnt mit Wappen, ans
Saunnt gestickt in Gold 6 Aik
Leide 3.50 Mk. 3 .72

Hochstätte 2,
Hif.. (N n an), Hlh.

unie nigkeiten,
^rukei , Lli te -ser , Nasen-
rüte , rote Hände , Loinmer-
bprossen , Palten n . Flecken
etc. Stück 50 Pfg . in
allen Aaotheken , Drogen-
»nd Parfümeriehdlg . Pro¬
spekte durch die alleinigen

Fabrikanten , 238/125

Clir . Wciiz l & Co . ,
liaiuz.

3 Fliegen mit
110. einer Klappe.
r1) Siet der Vonei ! in groß er

Auswahl;
) “(queme Ralcnzahlung ober

at .« Kasse slonlo ;
> OScttattuug des Umtausches

m unter Garantie
Q„C4“ rtlt bnd stets Tyvistcn auf
SBiiKsnv̂ ^ z°luntcrr . f. Kauf. grat.

lete‘ ^ rroiessältgs Apparate,
ÖU e < .^ üro-Neuheiten . 273
fi , ^." Ulcibinas üinenhausätrtfpr ^ibderallee 1J.
fdir. i 5 Erstes Plaschinen-
P.2 . ' und Uebe.sctziiligs-Büro.

rvnidungeu über die gauze Welt.

kiir Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch«
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, ,Dro -r
gerien etc . Proben und Bro-

» schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

1,0.F.HeumannI UM
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .5t/52.

husten!
W Wer diesen nicht heilt ver^

sündigt fielt am eigen.n Scibc*
Kaiier ' S

gtuH-lötfiiiieiifii
jeinschmeckendM Mals-Exlrakt.

Aerztlich erprobt u. einvsohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Nachenkanarrhe.
I X16> »ot begl. Zeugnisse

tdlw beweisen, daß sic
hacken was sie verspredien.

Pack 25 Pfg , Dos- 45 Pfg
Zn haben nt Wieobadcu den

Ctto Sichert Apotheke,
i 'iurhftr . 9, Apoth Ernst
Kocks , Drogerie , Seüanpl.
i , Ehr , Tauber , Kirch
gösse 6, F . A Mü leb,
Adethcidstraßc 82, Louis
Schüler , Phil . Nagel.
21. Cray , Drogerie . Lang-
gassc 29, Willy Massig.
DrogenhanS , WeÜritzstr. 24,
Os !v. Fuchs , Dotzheimcr.
straße und ei Aug . Thiel
in S iilangcnb d. 15kl

Zettle .bigkcit Korpiilenz be-
E? jeittgt ohne Berufsstöiiing
aaranck i nichadlich. Ia . Zen niise,
Tviele'S E .itfettnngstcc . Pack. 1.50
21!. Zn haben Kronen -Apoibeke,
Gerichts - n. Orait -enstr -Ecke.

ü. frtukvU pt
in meinen Weinstuben

firliftöimiplöli 12
am Tom . 1674 |

Franz Kirsch,
W c i tt t) a n b l n ii ö,

ülainz.

Mainzer
Möbelhaus

ZllM . hcheO '. 12.

Weser Zophaüsch koßet
nur 15 Mk.

Alle anderen Möbel zu bedeutend
crinäszigten spottbilligen
3719 Preisen.

j£ ockenu .Strumpfe
bewährte haltbare

Oualitatsn,
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exuflr«
Wiesbaden 3226

Xengasse 14.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Uettelirrchttralzc 7 , 3.

(Ecke gjorfftrqfteV
Bü ^etilllterricht

wird gründlich erteilt . 2' 34
Hcrmannstr . 7. Stb . 1.

Billiger

Schuh-

ilHüschc zum Bügeln tu. atmen.
Elconorenstr . 6, P . r. 2752

Nearktstr . 22 , 1»
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 IIhv iiiova. bis 8 Uhr abends.

Gespielt -:

ft

neu hergerichtel. darunter Blüthner
Zlönisch -c., werden preiSivert ab¬
gegeben 3173

Mnsikbaus

Franz Schellenberg,
_ Kikch tasse 23 _

Mr serue flau lirb
hat und vorwärts konimen will,
lese Bild) „Uebcr die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". Ist , M. Nach-
nahiiie. Siesta Verlag Dr . 29,
Hamburg._ 1717
Auznudeholz,
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2.10
Abfallholz,

„ „ „ 1 .20
frei ins Haus euipfichlk

Hch. Klemer,
Dampsschreinerci, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766 . 3238
^I lle Anstreicher -, Tünchcr-

und Lackircrarbeiteu >v.
gut ausge ührt 7166
_ Bleichstraßc 13

Existeuz-
Eriiuduniz

Für Weinbäudler , sür Essigiabrik
für Gurken-, Senf » und Sauer-
frautfatr ;f, sowie für Prauerei-
stUederlagerc. passendes Geschäfts.
Hans mit Laden, großen Kellcr-
räuinen , Packraum. Hofranm,
Garten , Tonabrt in Schiersteni
a. 8!h., bei Wiesbaden, direkte,
-icktr. Bahnverbindung , näd )st am
Haus . Da id) nicht am P .atze
wohne, so verlause ich Umstände
halber zum billigen Preise von
2lik . 40 .0v0 mit nur Mk . 2000
Anzahlung , »ehnie event. sd)utdeu-
srcies Grunb -nück in Zahlung.

Off u. A rl . 400 haupipost-
lage/ud Wiesbaden . 3714

beste Fabrikate,
längs. Garan . ie.

Fkieilr. Seflindi,
| fticdiCfllfr 3Ä

Schulranzen
wegen Aufgabe deS Artikels , verk.
weit unter Preis . 3538

H. Süßcngiith,
_ Blcirliür 6._

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art , in feinster

Rtlsführnng , liefert n. A!aß 1839
Joh . Blower , Sdiwalbacherstr . 11

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermüblc" .

Heizende .Neuheiten in
Perlen , Opal - ,

pr . Similisteinen etc.
in jeder Preislage

.Peter Henlein'.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma sowie Laden«

eingaug,
Hlrrligasse 40.

zu achte » , 3331

«old,
Silber,

Damen und Herren
in jeder Preislage.

„Peter Henlein".
Bitte im eigenen Interesse ge»
nau auf Fi «ma , sowie Laden-

eingang,
' Siis ’fljgasso 40,

Ecke Kl. Sdiwalbacherstr .,
zu achten . 3330

Jllircnologitt , .peroerftr . 2i . t r.
9 - 12 11. 6—8 Uhr. 3648

^^cbcnsversichcr -Abschlüsse
^in je». Höhe, eutl. mit Vor -
schuß-Darlehne verin. unt . coul.
Bedingungen giud . Gerber.
Barmen (Nückv )■ 5715

'Eilsuachdenneuesten
Mustern

und zu viiilgen Preisen angefertigt'
kowi.' Wolle geschlninvt. Äähe'" '

Korbladen , Einser straße
Eck- Schwalbachcrstr.

Derjenige^
Iveldicr in nuferer Expedition das
Adressbuch geliehen bat, wird
gebeten, dasselbe sofort wieder zu-
rllckzugeben.

Ä^ iesbadcttLr
General -Anzciqek.

Duchtige Haustzültcriii aufs Land
t!L geincht, kalh. Religion, die
mehr aus gute Behandlung , als
auf hohen Laon sieht, von einem
Witwer , in besten Bermögensvcr-
bäliniffcn , mit 8 —25jöl)r. Kindern,
gesucht.

Spätere Heirat nicht ausge¬
schlossen.

Offerten u. H . I . 37Sf an
die Exped d. Bl . 3792
ILm 9 , 011. altes Kind wird ui
vl Pflege gegeben. 3804

Off . u. E . E . 3804 an die
Exv. d Bl.

Der

Arbeits-
ziachlvris

des
Wicsbadeuer

„Geseeral-
Anzeigee"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen. Von 4stz klar
Nachmiltags an wird der
Arbcitsmark kostenlos
in Unserer Exprdilion ver¬
abfolgt.

m

Em lädciien
sucht norfi ifundcn im Ausbessern
van Wäsche und Kleidern außer
den, Hanse. 2688

Näh Riedstr. 25.

C^ tmg . Ntädchen s.
im Waschen

Helliiiundstr. 36,

Buchältigung
3281

Dochloqis.

m B |
Männliche Personen.
^ » .lcstung gesuchl für Bcstrasien
'mJ (iiiiiit wegen Eigcntiimsver-
gehcn) als Kontorist, Lagerverwalter
od dergl. zum Ans. Jan . 1906
Näh . durck) Vorstand des Nass.
Gcfängii .-Vereins . Weniger, Vor-
si tzcnder, Schiersteinerskr.  22 . 3739
cf̂ ückn. Hosciischneider sofort ges.

chorkür. 22 . 3.. JahreSst . 656
nche bei reeller Vermittlung:

'V Erzieherin , Kindcrfräulein,
Köchinnen all. Art , über 30 Haus-
Allein-. Kinder-, Land. u. Küchcn-
mädchen b. 30 M. Lohn. Servier-
frl ., Kaffee- n . Beiköchinnen,Reilan-
rantSköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis , Schulgaffe 7
(Wies , adeli). Bentbard Karl,

Stellenvcim ttter, _8045
teliung äks Buchhalter,

Sekretär , Verwalter erb.
jg . Leute nach 2 bis 3 monat¬
licher gründlicher Ausbildung.
Preis massig . Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt . Direktor P . Kfistner,
Leipzig -Schi ., lvünnerltzstr . ! 6,
I. u . II . 1320/332

Verein
für unentgeltilchen

Arbeitsnachweis
am Rathliaus . Tel. 574.

Ausschi.eßlichc Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehülfe
Herrschafts-Diener
Fubrkncqt

Arbeit 8nelien:
Giaser
Kauf,,,an,x
tzuistrcichcr
Burcaugehüls:
Burcaudleue:
Kupserputzer
Kutscher
Tag i h .er
Krankenwärter _

Weibliche Personen.
Wir suchen zum I . Januar

für uns. Putz - Engroslager
zwei Lehrmädchen

Mit schöner Handschrift aus
guter Familie.
Ch . Nücker & Sohn,
• Langgaffe 8, 1.

3632

Gesuchtr„Uns
einen kleinen Haushalt von zwei
Personen ein Sillcinmndchcn
mit guten Zeugnissen, weid>es gut
bürgerlich kochen kann u. jede Haus¬
arbeit versteht. Morgenfrau vor¬
handen . Guter Lohn. 3741

Njkrtoriaßr7, 2.

lorjte

Köchin
für Restauration auf gleich
gesucht. 3721

iUnitiirt fSirrlallf,
_ Mancrgasse 4._
ÄBif )t zum 1. Januar Alltiii-
So*' mädchen, das tochcn kann,
Honshalk 2 Personen. Anmeldung
von 9 —11 u. 2—4 Uhr. v. Kaiser.
Oranienstr . 44, 1 Tr._3772
(Fluche fei reeller SBermittluuflf

Kellner, Köche, Aedes, Küchen»
chcfs, Diener, Hanshursche,i,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüler u. s. w. Bern.
bard Karl, Stcllenverinittl . Sd >ul-
gass-7, 1 . Et . Tel. 2085. 8044

8 #
Hrrderstr . 31 , Patt . I .,

Kieiieuuachweis.
Anuäiidigc Mädch. jed. jkonfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen iiachgcwiescit. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtticriniicn , Köchinnen, Hans - u.
AlleiniuüLchett. 1340

8tkllkN'Wgedote'
s. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
DerartigeAnzcig en unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungen u. Zeiffchriften
zu deren Original-Zellen«
preisen die Annoncen»

Expedition von
Lands L Co. G.m.b.H*

Frankfurt a. M.

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1.40V qm .. mit
Bahnansäl iß, und an der Fahr¬
straße gelegen,' zu vermieten . Die
U.nzäiiiinng u. das darausstehendc
Bürogebäude ist anzukansen.

Offerten an die Exvedition ds.
Bl . unter <4 . <4 . 453.

gtiin lehr rcntab .. Eckhans
’V' -' mit großem Laden , in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. in
der Cxv. d Bl . 3564

mit guigiticnder
Bäckerei,

schönem (Sannt und 6 Morgen
Land sehr prcisw . zu verkaufen,

sub H . S . 2 an die Exp.Sfs.
d. Dl. 1669

«»IJatt HauS tu Dotzheim,
ö.Lugc.31Quadr -Rkh. gr ..enth,

4 Wohn., ferner 5 Stüll ', Scheuer,
Hoi. Garten , für Fuhrlentc.
stulscher rc. lehr geeignet, nahe beim
fünft Exerzierplatz, des. Verl,, sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungeii sof. zu vcrkanfeu.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße 1, utit
10—!2 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör , hodifeincr
Einridilung . schöner freier
Lage, in WaldcSnähe , hübsch.
Garten , elcftr. Licht. Centra -
Heizung, illtarmortrcppc , be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bc -iehbar jeber .eit.
Näheres daselbst 2268

AI» x Jiartmann.

Zu verkaufen:
«ui sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für den festen Preis
von M . 20,000 , bei M . 6000
Aiizaliluna.

Gefl. Off erb. and St. M
postlag. Biebrich a. Nh. 1668

aLünst.Spekulationsobjelt,sür
'  Gärtner , 130 Sitfc., in der

Nähe d. Bahnhof .- Waldsir., a. der
Chauffce gelegen, ganz ad. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter 6 . ltiO .t in der
Expcd. d. Bl. abaeben. 1661

Haus
mit doppelten 3 Zimmerwohnung .,
Werkstatt, zwei Lüden, mit einem
Ilebc:schuß von 2000 M , z. Preise
von 110000 M. bei 6- 8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H . 3750
an die Erp , d. Dl._3752

Bauplatz
au fertiger L trage sofort zu kaufen
ge nicht. 8753

Off. m Preisang . Lage erb.
» . I . G . 3751 a. d. Exp d. Bl.

Mühle mit Wasser, noch
im Lclrieb, direkt Bahnstation,

ist zu verkaufen, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2280

Näheres Tstzheiin,
Wilheliiiiiieiislr. 4. Bäckerei.

Gelkgeuhkitskallf
für Wirte!

mit llltrcnommittein
14 llv Wem=Restaurant,

m zentraler Lage' von Mainz,
ist preisw. von auswärtigem Be-
sitzet zu verk. An, Ai. 8—10*000.
Bierkonzcssion ick erhält!. Schnell
entschlossene Selbstreflektaiiten erf.
Näheres kostenfrei durch 3335

Sensal I *. A . Herinan,
Wiesbaden Schauplatz 7.

_ (Tel. 23 :4.)

Groszes
Haugrnndstück,
untere Lotzbeimerstr. 28. mit
BaugcncHiuiguiig u . alte,
Banordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/. Nieter breit, wegen
andenv . Untern, u. Selbstkosten
1» verk . Näh beim Besitzer
Karlstraßc 39, P . l. 9534

Wirtschaft
(Gasthaus)

mit 20 Morgen Land ini Nheingan
sehr preism. zu verkaufen.

Näh. bei
H Scheurer , Biebrich,

1716 Wildelmstr. 24.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hirtin » und Vrnuietliung von
l .adonlokalni . Hrrrschafts -Wolimuigcn unter coul
Bedingungen . — Alleinige » Haupt -Agentur des „ Vordd!
lAoyd “ , Rillet « v.n  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — äniist - und Antikenhdlnaung . — Tel . 2380
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Mtzlilhr MchWchtsgrslhkllkk in Korb-.Ach-v.Kürßeiuvske»,Ukisk-,Kür-u.Toilkttr-Artikkl«rlr.
Gröhte Auswahl
Billigte Preise-

finden Sie bei

Karl Wittich , Cmserftratze 2 , Ecke äckvaldchttfiraße.
Reisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel.
Poitkörbe , ArbeitS - u. Notenständer,
Pavicrkörbe , Wäschepuff», Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstiihle u A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korbwaare « Korbmöbel , Stuhl»

flcchterei in eigener Werlstätte billigst.

' *»*»*> 4**»4»i*
' »AT,* »*****»****

Billigste Bezugsquelle für Hotel«,
Pensionen und Wiederverkäufer,

»sür die Reise : l Alle Holzwaaren,
ReüekSrbe, alle Koffer, alle I Hackbretter, Schneidbrctter, Leitern,
^ Toilettebürstcn. Hutschachteln, I Servierbretter, Krahneu,
Spiegel, Kämuir, Handkörbe, I Holzlöffel rc,, Küchencretter,

Schwämme ,c. | Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaarcn, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wascheretartikel Alle Kiiserwaore «, Alle Siebrvsare»,
Bütten, Bügelbretter, Waschbretter, I Pflanzenkübcl, Butlerf ffcr, Zuber, FuWnqtleil, MöHeMoMr
Klammern, Leinen, Waschddcke, I Brenken, Eimer in Tannen und HaMaltungrbürsten unl

Wäschetrockner, Waschbürstcn, ! Eichenholz. Lctzn. H-iiSbaltunjsS-vt
Waschkirbe rc. I Reuankertigunqund Reparaturen. f »rl HolMgt. Br, «byk»ltv

» , .

Total - Ausverkauf
wegen

Aufgabe dt *s Uellmnnditra ^ e 43,

unöbertreMch günstige Sinkaussgelegenhett.
Herren - Anzüge

Mher 107® 14,°° 167® 22- 26.*“ 30- 36- Mk.
Jetzt 7.5“ 10- 12.- 17.- 20 - 22 75  28 - Mk.

Herren - Paletots
Mher 12.- 15- 10.- 22.- 26 - 30- 38.- Mk.
Jetzt 87- II .- 18*° 18.*° 19- 22.- 28.- M.

Herren - Loden -Joppen
Früher 4*° 5” 8.*° 77* 8. 50  97 * 10*° Mk.
Jetzt 3.*° 4.*° 5. - 0.- 67* 77* 8 - Mk.

Herren - Hosen
Mher 2.*° 3 - 4.- 5 - 6.““ 8- 10.' ° Mk.

Früher
Jetzt

Früher

Jetzt 17* 27* 3 - 37* 47s"6.- 77* Mk.

Bursch cm - Anzüge
9 50  12 .- 14.*° 167° 19.- 22.- 25.- Mk.
67* 87“ 107“ 12- 137“ 18- 18- Mk.

Burschen - Paletots
97° 117° 137° 16- 19- 23.- 26- Mk.

Jetzt

Früher

7 - 8 - 97° 12.- 14.- 17- 19.- Mk.
Kinder - Anzüge

37° 4 *° 8 - 77° 9 - 107° 127° Mk.
Jetzt 27“ 37* 47* 57“ 87° 8 - 9.- Mk.

Kinder - Paletots
Früher 4 °“ 57“ 6” 77° 87® 9 75  117 ° Mk.
Jetzt 37“ 47* 5.- 57* 67“ 7.- 8 - Mk.

Alle nicht anggtllhrten Artikel: B. u. K. Lodenjoppen , Capes, H. u. B. Berufskleidung etc . sind gleichfalls bedeutend im Preis ermiissigt

€ • W. Deniter , Aug. Wagner, Hellmniidstr. 43.
(NB. Das Hauptgeschäft befindet sich Oranienstrasse 12.)

u « Miiim
Auf

KREDIT II

Herren -Paletots
Herren -Anzüg-e
Herren -Hosen
Knaben -Anzüge
Damen-Jaekets
Damen-Capes
Damen-Röeke .
Damen-Costüme

Mk. 8 Anz.
„ 6
* 3
.. 2
„ 3
.. 4
* 3

10
wöchentl . Abzahlung Slk . 1. —

HBl

H
kal

Möbel für . Mk. 98 Anz. Mk. 10 1Möbel „ »5 198 '» 99 20 |
Möbel „ 99 298 99 99 30 1

J.Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstr.33.
B B S 8 S 8

I 3759■
WWWDW

Ql

r

! B ü _

„Waialheim“, neuer Pächter“,
Deutscher Hof, Goldgasse

Für die bevorstehenden Winierfestlichkeiten rc, empfehle meinen
geräumigen Saal , zirka üOO Personen fassend,

nebst verlchiedeneu Nebeiiräumen, die sich besonders für Bersaninilunaen,
Vereine rc. sehr gu! eignen. 3^73

Scherer '5
Geireidekümmel
kW- Überall erhältlich! •wl

Sie müssen uns
Recht geben

nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die größte
Auswahl bieten in

»Iler
Systeme,

Vogkllliißgeii—Mg-ilMn— Aqiianev,
Tknankil—In- und ausländischen Sing-und

Ziervögeiu— Arrsischen. 3754
Zur zwanglose » Besichtig »«;, loden höslichst ein

Scheibe & t ’o .,
46 Friedrichftr . 46 , zwischen Kirchgasseu. Schwalbacherstr.

Sfinitötepfcitm,
desttewäbrte GesunddeitSpseifen. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen.

Wilh. Barth, Srechsler,
NkNgttsse 17. 2878

^Ihmascbineo
vor» und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Ans de»rrnotiiaiirttSm fabrihtu DtuWmids.
mit den neueste«, überhaupt exiftireuden Derr

bessernngeu
empfiehlt bestens 3170

L . du Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 84
Eigene Rcparaturw rkstätte.

Ratenzahluni ! Langjährige Garantie!

Nürnberger Lebkuchen
ca. 40 verschiedene Sorten , wöchentlich frische Sendung «»

Thorner Katliarinchcu , Stclnpflastcr . Aachener Printe»
stet« frisch Walluüise , Pnran iffc, Haselnüsse

J M . BSotli ISTachf»
4 Gr Burgstrastc 4 Telefon 2 ? ?-
_ Colonialwarcn Delikatessen , Kleischu,<,re ». ^

Verkauf
der Offcnbacher Patcntkoffer »nd Handtasche » in la Lebe'" '
4,fachcm Verschluß, mil und ohne Toilette, Licganie Reise-Nece" >'
für Datncn und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschcheti, ^ ^JT
monnaie«, Bries-, Btsik-, siigarren- u. Zigarelientalchen, Akten-, Sa N>
und Musik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidrtemen, bandgeitähke Schutran,u,
patentierte Büch rträger, Aibum«, Hundegeschirre und sämtliche Sattle
waren, welche von meiitcui Laben berrühren, u A. nt zu sehr biuist«
Preisen Außerdent kattscn Sie gut und billig Reise-, htit-, Sch'll ^
u. lkaiserkoffer in Bulkan Kiebervlattcn und andere Marken, we»*
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

4 . Drnchmann, S8&4

Kein Laden jetzt nur Jnipffe 22,1 Kt. jjodj.
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11$p» uili!lieitaclitsfescteike
empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen

r*l Qr«n Ef ' jytrlenk 'nlio 1 Pilar 8  Mk , 3 Pailr 5 5 ° — 1 Paar 8  25 — 3 Paar 6 Mk.,
"Jialc ’ MaHuSCiiuilc 1 Paar 2 .50 — 3 Paar 7 50 . 1 Paar 3 Mk ., 3 ' Paar 8 .50,

1 Paar feinstes Ziegeuleder 3 .50 , 3 Paar 10 Mk.Juchten- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, m Preisen. Kinder-Giacemin
Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer*, Eingwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit- Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl.
aparte Neuheiten , in den neuesten Uncanträfrai * grösster

Ul aVaücll , Mustern u. Fagons zu b llig .Preisen . HUuullll dg Gl Auswahl

Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Oachenez,
Taschentücher, Portemonnaies.

Neueste Ledergürtel, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschen
in reicher Auswahl.

Langg ^sse 17.

3288

Cr| . Schmitt,
Handschuhgeachä ft,

!Schöne Handschuii -Cartons gratis!

Langgassa 17.

Ludwig Eckstein,
Rheinftrahe 35.

Beleuchhmgrtörper
für Gas- und elektr. Licht

in grosser Auswahl.

Zucker gern . Pfd. 19 Pfg.
Würfelzucker Pfd.
Konfektmehl b 5 Pfd. h
Weizenmehl I , „ „

dto. OOO, 10
Kosinen
Corinihen
Sultaninen
llasclnaaskcrn
lturi -Xlandeln
t 'itroisat
Orangeat
Wall - u . Haselnüsse

Pfd.

Bienenhonig Pfd. 65 Pfg.
8üssrahmtafelhntter A i go

derMolkerei Züschen b.2Pfd . d AUtä ”
Süssrahintafelbutterb .SPf.al23 „
tirutsbntter b. 2 Pfd. & 115 „
Landbntter , , , „ 1 IO „
Palinbntter Pfd. 56
Fama Margarine mit Sahne

Eigelb -Zu .' atz , schäumt , bräunt
duftet w. Naruvbutter Pfd.

Schweineschmalz

70
Pfd . 48

L Z. w. schwanke Nächst,
43 8ehwalhaehecstrasse 43 . Telefon 4 1 4 . 3434

Ausverkauf wegen(j sschäfts-Yarlegong
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Brillen , Pincenez , Barometer , Ther-
mometer , Operngläser , Feldstecher,
Lorgnetten , Lupen , Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , Reisszeuge

etc . etc.
•Elektrische Taschenlampen und

Ersatz -Batterien.

Optisches Special-Institut,L.ang&xuäse 5t,
Hermann Thiedge , Optiker aus Rathenow, 3399

jkdf -m C?sj,6*eris 4»nd üteeriteStme « oil « Garantie.

I. Rathenow
54 iiarasfj 'fa «»«»

er

NB .' Fß

«k Mössinger , fmigpfr 5.
Uhren und Goldwaren»

Mkil>i!ltllj!sN?rK«ilf}\\ ai|trirsi| iL iiilligrn Pv;[fi.
Bitte mein Schaufenster zu beachten!

ZGo/̂ Rabatt bis Weihnachten!
Empföhle mein grosses Lager in.

Brillen,Pince-nez,Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt (’onst . Höhn , 3125
Jnh . Carl Krieger , l. auggas . « 5 — Li . fri . i-t des Beamter . 'rerein .aOptische Anstalt.

Im kreise klein, in Qualiät gross!

Weihnachts-Geschenke

03

03k»
03
03

03
%Pt
5-

=P3faß

Digna
König-sadler
Sigilum
Siegfried
Gatedes
Cupana
Margot
Bremer Recht
Miandro
Senator
Nieredicktum
Sport
Kaiser Wilhelm
Sonora
Betty
Marke Walhalla
Flor Fina
Diploma

Kiste 50 Stück

,»
V

»»
H

Kiste 100 Stück

n
v
ii
f)
D

»/
19
19

11
>'

9
11
11
11

Mk. 1—
„ 1.25

1 50
1.75
2.-
2.50
2.75
3. —
3.25
3 .75
4 .75
2.50
3.50
4 .50
4 .75
5.50
5.50
6.50

»
»»
>>
>>
>>
»

Grosse Auswahl in Zigaretten altrenommierter Firmen
per 100 Stück von 00 Pfg . an.

Emke’s Spezial -Zigarren-Geschäffc
Mauritiusstrasse 1, Ecke Kirchgasse,

neben Walhalla.

Kau- und Schnupftabake.

ca*-3
O
CO
w
CD

>*
5=3
t/i*3
s»cs*

er»
ts

Zum bevorstehendenWeihnach tsf est©
empfehle ich meine hübschen

Negergrnppen, Atrappen, Knallbonbons,
Schepeler- und Kolonial Cigarren.

Ferner als Sp . ; ialität:
WLLrsKrrZL§r« ts« Lr. =̂  Stunt , Arrac.

JLIköre , von Kantorowicz, Posen.
JDena.'fcsch .e © K ©I.oaia,lla,snÄS r j

JFriiai Naglo , Gr. Burgstrasse 13.

Cstristbunm Schmuck.
Große Auswahl Silligste Preise.

Prachtvolle Thüringer Viaslmgrln und Nürnberger Komettatzetten»
Spitze» und Sterne Lametta . Schnee, Ehrt baumwatte.

Größte Auswahl ln Chriftbaumtzerke « , nicht tropfend.
Praktische Kichthalter für jeden Kanur . Wachsstöcke.
Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung,

zu Geschenken besonders geeignet.
Bet Barcinkäufen von 2 Mk. an 5 °|,„ von 5 Mk. an lO °j0 Kobalt •

Germania-Drogerie, JUjtinftrftfjr 55.

Karl Figcttbach , Schirmfabrik«
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

" Kirchgasse 49,
zunächst der Maiktstrsss ». 3077

in großer Auswahl,
sowie Spielware » aller
Act und Christbaum¬
schmuck empfiehlt

G.M.Rösch*
46 Wehergasse 46.
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